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1 Aufgaben und Ziele des Faches 

1.1 Leitbild für das Fach Sport   

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm des Leibniz-

Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulsportprogramm aus und ist Bestandteil des 

schulinternen Lehrplans. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, salutogenetischen 

Leitbild, das die Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schüler*innen in einer 

bewegungsfreudigen Schule fördern will.  

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schüler*innen Bewegungsfreude und 

Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages der 

Schule entwickeln. Durch ihr Schulsportkonzept möchte sie den Schüler*innen die Ausbildung 

einer mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten Persönlichkeit zu 

ermöglichen, um durch Bewegung, Spiel und Sport überdauernd und langfristig die Freude an 

der Bewegung und am Sport zu erhalten sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die 

Bewältigung des Alltags und zum Ausgleich von Belastung in die Lebensführung integrieren zu 

können.  

Den Schüler*innen des Leibniz-Gymnasiums sollen darüber hinaus Gelegenheit gegeben 

werden, ihre Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu erproben und auszubilden. 

Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an Wettkämpfen und für die 

Bildung von Schulmannschaften ein.  

Das Leibniz-Gymnasium fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schüler*innen durch 

Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie ... 

- in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesundheit und 

Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

- sich als selbstwirksam erfahren, 

- sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können (Selbstdisziplin 

etc.), 

- Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

- Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese differenziert 

wahrnehmen können 

- Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 

- den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung konstruktiv 

anwenden können, 
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- sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schulleitung, 

Lehrkräfte, Eltern, Mitschüler*innen – sozial anerkannt und integriert wissen. 

- digitale Medien als Werkzeug zur Bewegungsanalyse und Hilfsmittel beim 

Bewegungslernen nutzen können. 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport durch 

die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der dem Bildungs- und 

Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden Schule gerecht wird. 

Um Schüler*innen zu ermöglichen, sich über die Schulzeit hinaus für den Sport zu engagieren, 

bietet sie Schüler*innen neben dem Pflichtunterricht die Möglichkeit im Kurssystem der 

gymnasialen Oberstufe vertieft Einblick in wissenschaftspropädeutisches Arbeiten zu erhalten.  

Darüber hinaus können Schüler*innen vielfältige Möglichkeiten im Rahmen der 

Übermittagsbetreuung sowie des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen.  

 

1.2  Sportstättenangebot  

Sportstätten der Schule: 

- schuleigene Dreifachsporthalle 

- schuleigener Sportplatz mit 4 Laufbahnen, 4 Sprunggruben sowie 4 Kugelstoßanlagen 

- schuleigenes Basketballfeld im Außenbereich 

- 2 schuleigene Beachvolleyballfelder 

Im Umfeld der Schule: 

- Nutzung des Hallenbads in Buer  

- Wald- und Laufgelände im unmittelbaren Umfeld der Schule 

 

1.3 Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 

Stundentafel erteilt: 

- Regelunterricht der Klasse 5: 3-stündig 

- Regelunterricht der Klasse 6: 4-stündig 

- Regelunterricht der Klasse 7-8: 3-stündig 

- Regelunterricht der Klasse 9: 2-stündig (Schuljahr 2023/24: 3-stündig) 
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- Regelunterricht der Klasse 10: 3-stündig (Schuljahr 2023/24: 2-stündig) 

- Einführungsphase der GOSt: 3-stündig 

- Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs: 3-stündig 

 

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe I gelten die Kernlehrpläne Sport Sek. I am 

Gymnasium in der Fassung vom 17.10.2023. Der Sportunterricht wird in der Jahrgangsstufe 5, 7, 

8 jeweils 3-stündig, in der Stufe 9 2-stündig erteilt, in der Stufe 6 4-stündig gemäß Stundentafel. 

Im Schuljahr 2023/24 wird aufgrund einer einmalig zur Verfügung stehenden Schwimmzeit in der 

Jahrgangsstufe 10 2-stündig Schwimmen unterrichtet. Dies soll Gelegenheit zur Vertiefung der 

Schwimmfähigkeit bieten und einen Ausblick auf einen potentiellen Oberstufenkurs mit dem 

Schwerpunkt Schwimmen geben. Die vorgesehene dritte Unterrichtsstunde wurde aus 

organisatorischen Gründen einmalig auf die Stufe 9 verteilt. Diese Änderung wird zum Schuljahr 

2024/25 rückgängig gemacht und es gilt der schulinterne Lehrplan gemäß der hier verfassten 

Unterrichtsvorhaben und Stundentafel.  

In der gymnasialen Oberstufe findet der Sportunterricht im Rahmen des Pflichtunterrichts in der 

Einführungsphase 3-stündig im Rahmen reflektierter Praxis statt.  

Im Rahmen der Vorgaben der Kernlehrpläne bietet die Fachschaft Sport des Leibniz-

Gymnasiums der Jahrgangsstufe 9 jedes Jahr im Februar ein erlebnispädagogisches 

Skiprojekt in den Dolomiten an, das als Teil des Sportunterrichts durchgeführt wird. Die 

Schüler*innen lernen mit modernem Equipment unter Anleitung der mitfahrenden 

Betreuer*innen mit Hilfe des Skifahrens ihre Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenzen 

zu erweitern. Die Unterbringung der Gruppe in einer gemeinsamen Unterkunft sorgt zudem 

für einen regen Austausch zwischen den mitfahrenden Schüler*innen, sodass auch die 

sozialen Kompetenzen erweitert werden können. Die Skifahrt wird im Unterricht der 

Jahrgangsstufe 9 im Fach Sport vor- und nachbereitet und der erlebnispädagogische Aspekt 

dieser Sportart wird dabei thematisiert und die Chance einer Umwelterziehung genutzt. 
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1.4 Außerunterrichtliches Sportangebot 

Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule wird Schüler*innen ein vielfältiges 

zusätzliches Angebot in verschiedenen Sportbereichen gemacht. Dabei ist eine Kooperation mit 

außerschulischen Partner*innen des Sports anzustreben.  

 

1.4.1 Bewegung, Spiel und Sport in der Übermittagsbetreuung  

Im Rahmen des Übermittagsangebots sowie des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule 

wird Schüler*innen ein vielfältiges zusätzliches Angebot zur individuellen Förderung gemacht. 

Dabei ist eine Kooperation mit außerschulischen Partner*innen des Sports möglich und auch 

anzustreben.  

 

Die folgenden Programme werden neben aktuell wechselnden Programmen kontinuierlich von 

der Schule angeboten: 

- Kooperation mit Trainern des Basketballvereins FC Schalke 04 - Basketball-AG für 

Schüler*innen der Klassen 5 und 6 

- Tanz-AG 

- Ausbildung zum DFB-Junior-Coach in Zusammenarbeit mit dem DFB für alle Schüler*innen 

ab dem 15. Lebensjahr (alle 2 Jahre)  

 

1.4.2 Schulsportfeste und -turniere 

Leisten und Leistung zu erfahren sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Deshalb 

beschließt die Fachkonferenz, in ausgewählten Jahrgangsstufen auf der Grundlage des 

Unterrichts Schulsportwettkämpfe und -turniere durchzuführen.  

- In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird ein leichtathletisches Sportfest durchgeführt. Alle 

Schüler*innen absolvieren dabei die Disziplinen Wurf, Sprint, Weitsprung und Staffellauf. 

- In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird ein Klassenwettbewerb im Völkerball durchgeführt. 

- In der Jahrgangsstufe 7 wird ein Klassenwettbewerb im Fußball durchgeführt. 

- In der Jahrgangsstufe 8 wird ein Klassenwettbewerb im Badminton durchgeführt. 

- In der Jahrgangsstufe 9 wird ein Klassenwettbewerb im Basketball durchgeführt. 

- In der Jahrgangsstufe 10 wird ein Klassenwettbewerb im Ultimate Frisbee durchgeführt. 
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Die Schüler*innen des Leibniz-Gymnasiums  nehmen seit Jahren sehr erfolgreich an den 

Kreis- und Bundeswettkämpfen in unterschiedlichen Sportarten teil. Im Moment nehmen sie 

in folgenden Sportarten an Wettkämpfen teil: 

- Fußball 

- Basketball 

 

1.4.3 Weitere AG-Angebote 

Folgende Programme werden zurzeit von der Schule angeboten: 

- Wettkampftraining für Schulsportmannschaften  

• Fußball (Mädchen, verschiedene Wettkampfklassen) 

• Fußball (Jungen, verschiedene Wettkampfklassen) 

- Schwimmen lernen und schwimmen können - Förder-AG im Hallenbad Buer
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1.5 Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens 

1.5.1 Die Einordnung des Schwimmförderkonzepts in unser Leitbild  

„Wenn einem das Wasser bis zum Halse steht, sollte man schwimmen, nicht trinken lernen“ 

Billy Graham 

Die Zahl der Nichtschwimmer nimmt in Deutschland jährlich zu und damit steigt auch die Gefahr 

von Badeunfällen in der Freizeit. Um diesem negativen Trend entgegenzuwirken, engagieren wir 

uns dabei, unseren Schüler*innen in der Unterstufe das Schwimmen beizubringen, so dass auch 

Nichtschwimmer mit dem Übergang in die Mittelstufe das Schwimmen sicher beherrschen.  

In unserem Leitbild findet sich das Schwimmförderkonzept vor allem im zweiten Leitsatz „Die 

Lernenden im Blick“ wieder: Wir schaffen Bedingungen, um allen Schüler*innen in ihrer 

Persönlichkeit und ihrem Leistungsvermögen gerecht zu werden. Unser Ziel ist es, den Schülern 

der Unterstufe das Schwimmen beizubringen, so dass eine Teilnahme am regulären 

Schwimmunterricht möglich wird. Aufgrund der unterschiedlichen Voraussetzungen der zu 

fördernden Schüler passen wir uns deren individuellen Leistungsvoraussetzungen unter den 

gegebenen Sicherheitsaspekten im Schwimmbad bestmöglich an. Die Überprüfung der 

Schwimmfähigkeit aller Kinder der Jahrgangsstufe 5 und die damit verbundene Einteilung in 

möglichst homogene Leistungsgruppen ist die Voraussetzung für den Schwimmerfolg der 

Lernenden. Die kleine Gruppe schafft Vertrauen untereinander, aber auch eine individuelle und 

zielgerichtete Förderung des Einzelnen, um schnelle Erfolge als Motivationsanreiz zu setzen. 

Diese Ausführungen finden sich auch im vierten Leitsatz: „Vielfalt als Chance“ wieder. 

Voraussetzungen für ein erfolgreiches Arbeiten sind hier eine enge kollegiale Zusammenarbeit 

zwischen den Sportlehrern und den Schwimmförderkurslehrern. Dies ist vor allem dann von 

Nöten, wenn die Schüler*innen in der Jahrgangsstufe 6 im regulären Schwimmunterricht nicht 

mithalten können und noch ein wenig Sicherheit im Schwimmförderkurs gewinnen müssen.  

 

1.5.2 Voraussetzung für die Teilnahme am regulären Schwimmunterricht 

Gemäß des Lehrplans Sport findet der einstündige Schwimmunterricht in Klasse 6 im Hallenbad 

Buer statt. Die allgemeine Schwimmfähigkeit sollte mit dem Übergang an die weiterführende 

Schule bei allen Schüler*innen vorliegen. Spätestens aber muss die Schwimmfähigkeit bis zum 

Ende des Schuljahres der Klasse 5 erreicht werden, wobei sie nicht automatisch durch den Besitz 

eines Schwimmabzeichens gewährleistet ist.   

Voraussetzung für die reguläre Teilnahme am Schwimmunterricht sind das sichere Bewältigen 

mehrerer 25m-Bahnen im Brustschwimmen. Ein Sprung ins Wasser, das Tauchen und das damit 

einhergehende Heraufholen eines Gegenstandes sowie anderer Elemente aus den 
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Schwimmabzeichen sind nicht zwingend notwendig. Eine Bewältigung einer oder mehrerer 

Bahnen in Bauch- oder Rückenlage stellt keine adäquate Schwimmfähigkeit dar. Ein Fußsprung 

in das Schwimmerbecken wäre wünschenswert, stellt aber keine Voraussetzung dar, da über 

eine Leiter in das Wasser geklettert werden kann. Die Schüler*innen müssen aber mittig im 

Schwimmbecken ohne Kontakt zum Beckenrand sicher und ausdauernd schwimmen können, da 

nicht immer die Randbahnen für die jeweilige Klasse zur Verfügung stehen. Ebenfalls 

wünschenswert wäre die Ausatmung ins Wasser, sprich die Absenkung des Kopfes ins Wasser, 

um einerseits die Bauchlage im Wasser deutlich zu verbessern, aber auch um Rücken- 

und Nackenschmerzen entgegen zu wirken, die durch eine Hohlkreuzstellung im Wasser 

verursacht wird. 

Die Schüler*innen der sechsten Klasse gehen im Klassenverband zum Schwimmunterricht. Meist 

sind während der uns vorgegebenen Schwimmzeiten mehr als eine Klasse im Schwimmbad, so 

dass sich sehr viele Schüler gleichzeitig im Wasser befinden.  

Die Sicherheitsrichtlinien für das Schulschwimmen schreiben vor, dass sich während der Aufsicht 

durch eine Lehrperson Schwimmer und Nichtschwimmer nicht im selben oder in 

unterschiedlichen Schwimmbecken aufhalten dürfen. Dies würde sonst eine ernstzunehmende 

Gefährdung der jeweiligen Schüler*innen bedeuten, da eine angemessene und vor allem sichere 

Beaufsichtigung aller Schüler nicht mehr gewährleistet wäre.  

 

1.5.3 Schwimmförderkurs  

Teilnahme am Schwimmförderkurs 

Aus diesem Grund wird zu Beginn der Jahrgangsstufe 5 die Schwimmfähigkeit aller 

Schüler*innen festgestellt. Dazu müssen alle Kinder der Jahrgangsstufe 5 an einem von uns 

festgelegten Termin mindestens 25 m in einer beliebigen Schwimmart, ohne Sprung ins Wasser, 

ihre Schwimmfähigkeit unter Beweis stellen. Der Sportlehrer sowie mindestens zwei weitere 

Sportkollegen nehmen die Überprüfung vor und beratschlagen aufgrund der Schwimmleistung, 

ob eine Teilnahme am Schwimmförderkurs verpflichtend ist. Zuvor fragt der Sportkollege 

innerhalb seiner Klasse ab, ob und über welches Schwimmabzeichen die Schüler verfügen. Auch 

wenn dies, wie oben erwähnt, kein Beweis der Schwimmfähigkeit darstellt, erlaubt es den 

Beteiligten eine erste Einordnung der Schwimmfähigkeit. Kinder, die nicht freiwillig im 

Schwimmerbereich vorschwimmen, werden nicht gezwungen, sondern können im 

Nichtschwimmerbereich ihre Fähigkeiten demonstrieren.  

Im Anschluss erfolgt eine Einteilung der Teilnehmer in den Schwimmförderkurs. Dabei hat sich in 

den vergangenen Jahren bewährt, die Gruppe so klein und leistungshomogen wie möglich 

einzuteilen. Je nach Anzahl der zu fördernden Kinder bekommen diejenigen Schüler*innen, bei 
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denen es vorrangig am Ausdauervermögen als an der Schwimmfähigkeit mangelt, den Auftrag, 

gemeinsam mit ihren Eltern schwimmen zu gehen, um Selbstsicherheit und Ausdauer zu 

trainieren. Diese Schüler werden zu Beginn des zweiten Halbjahres erneut überprüft, um zu 

beurteilen, ob sich die Ausdauer und die damit verbundene Schwimmsicherheit verbessert 

haben. Sollte dies nicht der Fall sein, nehmen diese Kinder solange am Förderkurs teil, bis sich 

eine befriedigende Schwimmfähigkeit eingestellt hat. Über diese Aufforderung zum 

regelmäßigen Schwimmen sowie einer erneuten späteren Überprüfung werden die Eltern per 

Brief informiert. 

Schüler*innen, die über eine unzureichende Schwimmfähigkeit verfügen, aber über den Punkt 

der Wassergewöhnung hinaus sind, sind verpflichtet unverzüglich am Schwimmförderkurs 

teilzunehmen. Die Eltern sowie die Sportlehrkraft und Klassenlehrer*in werden per Brief über 

die Teilnahme und den Zeitpunkt informiert. 

Nichtschwimmer*innen, die über keinerlei Wassererfahrung verfügen, müssen je nach Anzahl 

der zu fördernden Schüler der Jahrgangsstufe 5 an einem externen Schwimmkurs, wie zum 

Beispiel von der DRLG oder privaten Anbietern, teilnehmen. Sind im Jahrgang 5 wenige zu 

fördernde Schüler, wird die Schwimmfähigkeit von den Sportkolleg*innen des Leibniz-

Gymnasiums vermittelt. Die Teilnahme am Schwimmförderkurs ist wie in allen anderen oben 

genannten Fällen verpflichtend.  

Eine Teilnahme am Schwimmförderkurs bleibt solange für alle Schüler*innen verpflichtend, bis 

die zu unterrichtende Lehrkraft den Kindern eine ausreichende Schwimmfähigkeit attestiert. 

Dabei ist der Erwerb des Schwimmabzeichens keine Voraussetzung. Wird die Schwimmfähigkeit 

der Schüler*innen nicht bis zum Ende des Schuljahres der Klasse 5 erworben, müssen die zu 

Fördernden weiterhin solange verpflichtend am Förderkurs Schwimmen teilnehmen. Diese 

Verpflichtung bleibt so lange bestehen, bis die entsprechende Lehrkraft dem Kind eine 

ausreichende Schwimmfähigkeit bescheinigt. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die Benotung im 

Schwimmen in der Jahrgangsstufe 6 allerdings mit ungenügend bewertet.  

Das Ziel des Schwimmförderkurses ist das sichere Bewältigen mehrerer 25m-Bahnen im 

Brustschwimmen. Ein Sprung ins Wasser, das Tauchen und das damit einhergehende 

Heraufholen eines Gegenstandes sowie anderer Elemente aus den Schwimmabzeichen sind 

nicht das Ziel des Förderkurses. Wie oben bereits erwähnt sind, während der uns vorgegebenen 

Schwimmzeiten, mehr als eine Klasse im Schwimmbad, so dass sich sehr viele Schüler*innen 

gleichzeitig im Wasser befinden. Daher obliegt es zum einen der zu unterrichtenden Lehrkraft 

die Schwimmfähigkeit eines jeden Kindes zu beurteilen. Zum anderen muss durch die 

Förderschwimmlehrkraft sichergestellt werden, dass die zu fördernde Schülerin oder der Schüler 

den Ansprüchen im Schwimmunterricht genügt. 
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Organisation 

Der Schwimmförderkurs findet nachmittags außerhalb des regulären Stundenplans im Hallenbad 

Buer statt. Die zur Verfügung stehenden Schwimmzeiten werden uns von der Stadt 

Gelsenkirchen nach vorheriger Bedarfsanmeldung gestellt. Auf der Grundlage der 

Schwimmzeiten sowie des Stundenplans wird der Schwimmkurs in der Regel von Herrn 

Matuschek oder Frau Hilkenbach geleitet.  

Je nach Leistungsstand der Fördernden werden in den ersten Schwimmstunden Aufgaben aus 

der Wassergewöhnung sowie Wasserbewältigung durchgeführt. Im Anschluss daran lernen die 

Schüler*innen unter Einbindung zahlreicher Schwimmhilfen das Brustschwimmen im 

Nichtschwimmerbereich. Nach und nach soll der Übergang in das Schwimmerbecken geschult 

werden.  Der Einsatz und die Reduzierung der Schwimmhilfen werden an dem individuellen 

Fortschritt der Kinder angepasst. Oberstes Ziel ist die sichere Bewältigung mehrerer 25m-

Bahnen im Brustschwimmen ohne Schwimmhilfen. Sollte das zu fördernde Kind eine höhere 

Schwimmsicherheit in der Rückenlage aufweisen, ist das Ziel des Schwimmförderkurses diese 

Schüler*innen über das Rückenschwimmen zum Brustschwimmen zu führen. Auch hier erfolgt 

der Lehrweg über das Gleiten in der Rückenlage zur Bauchlage. 

Die zu unterrichtende Lehrkraft befindet sich gemäß Vorgaben entweder außerhalb des Wassers 

am Beckenrand, von welchem sie alle Schwimmer*innen im Blick hat, oder sie führt (Teil-

)Bewegungen oder Übungen im Wasser vor, während alle zu betreuenden Kinder außerhalb des 

Wassers am Beckenrand stehen. Die Lehrkraft muss über die nötigen fachlichen 

Voraussetzungen, die in den Rechtsgrundlagen zum Erlass „Sicherheitsförderung im Schulsport“ 

(3.1) geregelt sind, verfügen. 

Die Schüler*innen müssen den Richtlinien des Schwimmbades entsprechend die 

vorgeschriebene Badebekleidung tragen. Im Hallenbad Buer ist das Tragen eines Burkinis für 

muslimische Schüler*innen gestattet. 
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2 Schulinterner Lehrplan Sport für die Sekundarstufe I 

Die Fachkonferenz Sport erstellt zur Sicherung des Kompetenzerwerbs in den Kompetenzstufen 

einen schulinternen Lehrplan auf der Grundlage des Kernlehrplans Sport Sek. I. Dazu legt sie die 

Obligatorik der Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I fest und erstellt ein Übersichtsraster 

über Unterrichtsvorhaben (UV). Die einzelnen Bewegungsfelder und Sportbereiche sind jeweils 

farbig markiert, so dass die Zugehörigkeit der UV zu den Bewegungsfeldern/Sportbereichen 

erkennbar wird. Die UV werden für die jeweilige Jahrgangsstufe festgelegt und sind verbindlich. 

Sie enthalten Ausführungen zu den jeweils angebahnten Kompetenzerwartungen sowie zu den 

zentralen Inhalten auf Grundlage der leitenden Inhaltsfelder.  

 

 

2.1   Grundsätze zur Schul- und Unterrichtsorganisation 

Unterrichtskürzungen in den Jahrgangsstufe 5 und 6 sowie in der gymnasialen Oberstufe sind 

unbedingt zu vermeiden. Falls auf Grund schulstruktureller und/oder aktueller Gegebenheiten 

ausnahmsweise Unterrichtskürzungen unvermeidbar sind, müssen Ausgleichsmöglichkeiten 

geschaffen werden.  

Sportunterricht ist gemäß Schulgesetz NRW dem Prinzip reflexiver Koedukation bei der 

Organisation und Gestaltung des Unterrichts verpflichtet. Die Fachschaft verpflichtet sich dazu, 

das Miteinander der Geschlechter bei Bewegung, Spiel und Sport zu fördern und entsprechend 

didaktisch zu reflektieren.  

 

 

2.2 Obligatorik und Freiraum 

Der Lehrplan für die Sekundarstufe I des Leibniz-Gymnasiums wurde nach den Vorgaben des 

Kernlehrplans und in Absprache mit der Fachkonferenz erstellt. Er berücksichtigt die 

obligatorischen Inhalte. Dementsprechend sind die unten dargestellten Unterrichtsvorhaben 

für alle Sportkolleg*innen des Leibniz-Gymnasiums und ihre Schüler*innen verpflichtend. 

Der im Kernlehrplan vorgesehene Freiraum wurde hingegen bewusst nicht mit konkreten 

Inhalten gefüllt und findet deswegen keine Berücksichtigung in der weiteren Darstellung. 

Der schulinternen (Sport-) Stundentafel sind Obligatorik und Freiraum zu entnehmen. Ist der 

Freiraum in den unteren Jahrgangsstufen zunächst noch geringer, so gewinnt er mit 
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zunehmendem Alter der Schüler*innen sowie sich zunehmend ausbildenden individuellen 

sportlichen Interessen und Neigungen mehr an Bedeutung. In Absprache mit der 

Fachkonferenz obliegt es der unterrichtenden Fachlehrkraft – in Absprache mit der 

jeweiligen Lerngruppe – diesen Freiraum zu füllen. 

Im Rahmen der Obligatorik legt die Fachkonferenz die Ballsportarten Basketball und Badminton 

als verbindlich fest. 

 

 

2.3 Ziele des Sportunterrichts in den beiden Kompetenzstufen 

Der Sportunterricht in der Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums knüpft an die im Sportunterricht 

der Grundschule gewonnenen Erfahrungen an. Vorrangige Aufgabe in der Jahrgangsstufe 5 ist 

es, eigene Stärken zu entdecken und lernhinderliche und lernförderliche Faktoren beim 

sportlichen Lernprozess zu erkennen und zu verstehen. Es ist Aufgabe der Sportlehrkräfte, 

Schüler*innen hierbei intensiv zu unterstützen und ggf. Eltern eingehend zu beraten. Dazu ist es 

erforderlich, kleine Aufgabenstellungen selbstständig oder in kleinen Gruppen zu erarbeiten 

sowie eigenverantwortlich durchzuführen; dazu gehört z. B. das Aufwärmen, kleinere 

Präsentationen sowie kleine Spiele oder Pausenspiele selbst organisiert durchzuführen oder 

altersangemessen in der Schule aber auch eigenverantwortlich organisiert ihre konditionellen 

Fähigkeiten zu entwickeln und zu fördern.  

Vorrangiges Ziel des Sportunterrichts in den Jahrgangsstufen 5 und 6 ist die Förderung der 

Wahrnehmungsfähigkeit sowie der Kooperations- und Teamfähigkeit. Leitendes Inhaltsfeld im 

Sport der Erprobungsstufe sind dementsprechend die Inhaltsfelder „Bewegungsstruktur und 

Bewegungslernen“ (A) sowie „Kooperation und Konkurrenz“ (E). Unter diesen Perspektiven geht 

es einerseits darum, noch unbekannte Bewegungen zu erfahren und kennen zu lernen, aber 

auch die eigene Wahrnehmungsfähigkeit zu verbessern und Bewegung, Spiel und Sport und 

seine positiven Auswirkungen auf junge Menschen erfahrbar zu machen. Darüber hinaus 

ermöglicht sportliches Handeln, dass Spannung und Genuss, Freude und Entspannung beim 

Sport erfahren werden können, aber auch negativen Emotionen auftreten können, die es zu 

bewältigen gilt.  

Darüber hinaus soll das gemeinsame Mit- und Gegeneinander beim sportliche Handeln einen 

Beitrag dazu leisten, einerseits miteinander zu kooperieren und gemeinsam Sport zu treiben, 

andererseits aber auch beim Wettkämpfen fair und rücksichtsvoll miteinander umzugehen und 

teamorientiert zu handeln. 
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Im Sportunterricht der Jahrgangsstufen 7 bis 10 sollen sich die Schüler*innen zunehmend mit 

gesundheitlichen Wirkungsweisen des Sporttreibens auseinandersetzen und ihre 

Wahrnehmungsfähigkeit in diesem Bereich weiter differenzieren. Darüber hinaus ist die 

intensive Auseinandersetzung mit dem Leistungsbegriff in den verschiedenen Bewegungsfeldern 

und Sportbereichen von Bedeutung; so ist es eine wichtige Aufgabe des Sportunterrichts in 

diesen Jahrgangsstufen, die Lern- und Leistungsbereitschaft und -fähigkeit zu entwickeln und 

kontinuierlich auszubauen. Lehrkräfte am Leibniz-Gymnasium sehen es als ihre pädagogisch 

herausfordernde Aufgabe an, die Leistungsbereitschaft zu fördern, andererseits aber auch 

weniger leistungsstarke Schüler*innen in ihrem Selbstwertgefühl zu stärken und ihnen Bereiche 

des Sports zu erschließen, die es ihnen ermöglichen individuelle Sinnperspektiven und eigene 

Vorlieben sportlichen Handelns zu entdecken und zu nutzen. 

 

Die unterschiedlichen Farben markieren die einzelnen Bewegungsfelder und Sportbereiche, die 

dem jeweiligen UV zu Grunde liegen: 

 

1. Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

2. Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

3.  Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 

4. Bewegen im Wasser - Schwimmen 

5. Bewegen an Geräten - Turnen 

6. Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

7. Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

8. Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wintersport  

9. Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
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2.4 Absprachen der Fachkonferenz über didaktisch-methodische 

Entscheidungen  

Die Fachkonferenz trifft auf der Grundlage der Obligatorik Absprachen für jedes 

Unterrichtsvorhaben und sichert damit die fachliche Kontinuität der Lehr- und Lernprozesse 

innerhalb einzelner Jahrgangsstufen.   

In UV-Karten zu den jeweiligen Unterrichtsvorhaben werden – bezogen auf den Kernlehrplan – 

auf der Vorderseite die bewegungsfeldübergreifenden sowie -spezifischen Kompetenz-

erwartungen und die zentralen Inhalte konkretisiert. Zusätzlich werden auf der Vorderseite 

Angaben zu den leitenden Inhaltsfeldern des jeweiligen UV,  zur Reihenfolge des UV innerhalb 

des jeweiligen Bewegungsfeldes/Sportbereichs, zur Dauer sowie zur Jahrgangsstufe, in der das 

UV durchgeführt werden soll, gemacht:  

Aufbau einer exemplarischen UV-Karte (Vorderseite): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegungsfeldübergreifende und -spezifische Kompetenzerwartungen: 
Die bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzen können unabhängig vom 
Bewegungsfeld/Sportbereich vermittelt werden. Sie richten sich nach den 
inhaltlichen Schwerpunkten.  
 

Abkürzungen für Kompetenzbereiche: 
BWK: Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
SK: Sachkompetenz 
MK: Methodenkompetenz 
UK: Urteilskompetenz 

Auflistung der für das UV inhaltlichen Schwerpunkte 
und Kerne: 
Die inhaltlichen Kerne variieren in Abhängigkeit vom 
Bewegungsfeld/Sportbereich. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte beziehen sich auf die verschiedenen 
leitenden Inhaltsfelder. 

Die einzelnen Bewegungsfelder/Sportbereiche 
sind nummeriert. Die Ziffer vor dem Punkt 
markiert das Bewegungsfeld/den Sportbereich. 
Die Ziffer hinter dem Punkt markiert die 
Rangfolge des Unterrichtsvorhabens (UV) 
innerhalb des Bewegungsfeldes (BF). 

Jahrgangsstufe, in der 
das UV durchgeführt 
wird Voraussichtliche 

Anzahl der U-Std.  Thema des UV 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 
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Auf der Rückseite der UV-Karte erfolgen Absprachen der Fachkonferenz zu Einzelaspekten. Die 

Absprachen für das jeweilige UV beziehen sich auf folgende Aspekte: 

- ausgewählte Inhalte und Gegenstände (didaktische Entscheidungen)  

- ausgewählte Fach- und Lern- bzw. Arbeitsmethoden (methodische Entscheidungen)  

- Absprachen über die Einführung/Vertiefung von Fachbegriffen sowie Themen reflektierter 

Praxis (Themen reflektierter Praxis und Fachbegriffe) 

- Absprachen über die verbindliche Durchführung von Lernerfolgskontrollen mit engem Bezug 

zum Leistungskonzept sowie zur Leistungsbewertung ggf. mit Angaben zu den Bewertungs-

kriterien/Punktetabellen (Leistungsbewertung)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die UV-Karten werden nach einem Durchlauf am Ende der Jahrgangsstufe 6 bzw. 10 jeweils 

evaluiert und ggf. modifiziert. Sie stehen den Lehrkräften der Fachschaft Sport digitalisiert zur 

Verfügung. Die entwickelten Unterrichtsvorhaben sollen einen Beitrag dazu leisten, die 

Unterrichtsentwicklung am Leibniz-Gymnasium systematisch zu fördern und weiter zu 

entwickeln.
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2.5 Gesamtübersicht Obligatorik und Freiraum in der Sekundarstufe I

Bewegungsfelder und 
Sportbereiche 5 6 7 8 9 10 

Vorgesehene Turniere Völkerballturnier / LA-Fest Völkerballturnier / LA-Fest Fußballturnier Badmintonturnier Basketballturnier Frisbeeturnier 

Den Körper wahrnehmen, 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 
(BF 1) 

Ausdauernd bewegen in spielerischen 
Belastungssituationen (6) 

1. In einer selbst gewählten 
Schwimmtechnik ausdauernd 
Schwimmen (8) 

2. Allgemeines und 
sportartspezifisches Aufwärmen (6) 

 Koordinationstraining (6)   
 

1. Die eigene Kraft erproben und 
verbessern (10) 

2. Allgemeines und skispezifisches 
Aufwärmen (10) 

Ausdauernd laufen (30-min-Lauf) (12) 
Präventionstraining (10) 
 

Spiele entdecken und Spielräume 
nutzen (BF 2) 

1. Spiele gruppenübergreifend 
kooperativ durchführen (8)  

2. Spiel- und Übungsformen zur 
Förderung der Konzentrations-
fähigkeit (4) 

Bewegungsspiele kriteriengeleitet 
einschätzen und variieren (10) 
 

Eigene Spiele unter Berücksichtigung 
ausgewählter Strukturmerkmale 
entwickeln und spielen (6)  

 Spiele aus anderen Kulturen spielen 
und variieren (12) 

 

Laufen, Springen, Werfen  
– Leichtathletik (BF 3)  

1. Grundlegendes leichtathl. Bewegen 
in seiner Vielfalt anwenden (8) 

2. Leichtathletische Disziplinen 
entdecken und erleben (12) 

Vorbereitung auf und Durchführung 
(LA-Fest) eines Dreikampfes (8)  

1. Weitsprung und Sprint 1. Hochsprung (10) 
2. Alternative leichtathletische Wett-

kämpfe (Relativwettkampf) (10) 

 Kugelstoßen (10) 
 

Bewegen im Wasser 
 – Schwimmen (BF 4) 

 1. Wassererfahrung (6) 
2. Gleichzug (12) 
3. Springen (4) 
4. Wechselzug (wählbar) (12) 
Bronze (unterrichtsbegleitend) 

    

Bewegen an Geräten  
– Turnen (BF 5) 

Vielfältiges turnerisches Bewegen 
erleben (12) 
 

Bodenturnen (14) Präsentation einer selbst entwickelten 
akrobatischen Gruppengestaltung (12) 

Turnerische Grundelemente am Reck 
oder Barren (14) 

Parkour – Hindernisse kreativ und 
sicher überwinden (12) 

 

Gestalten, Tanzen, Darstellen 
– Gym/Tanz, Bewegungskünste 
(BF 6) 

Wie Musik Bewegung formt am 
Beispiel Reifen oder Seil (10) 

Gemeinsam Musik und Rhythmus in 
Bewegung umsetzen am Beispiel von 
Hip Hop (14)  

Künstlerische Bewegungsgestaltung 
am Beispiel von Jonglage mit Tüchern, 
Bällen oder Diabolo (10) 
 

Rope skipping – von kleinen Moves zur 
großen Choreo  (12) 

  

Spielen in und mit 
Regelstrukturen (BF 7) 
(Schwerpunkte: Basketball, 
Badminton) 

1. Sportspielübergreifende 
Basiskompetenzen aus der 
Heidelberger Ballschule (12) 

2. Motorische Grundlagen beim 
Basketball erlernen und in kleinen 
Spielformen anwenden (12) 

Mit und gegen den Partner Badminton 
spielen (12) 

1. Gegeneinander Basketball spielen 
(14) 

2. Technik und Taktikelemente im 
Fußball (Doppelpass) (12) 

1. Pritschen und Baggern und deren 
Anwendung in vereinfachten 
Spielformen (12) 

2. Einführung Hockey (12) 
3. Koordinativ u. taktisch angemessen 

im Badminton handeln (12) 

1. Basketball auf dem Großfeld (12) 1. Spieleröffnung im Volleyball und 
Spiel auf dem Kleinfeld (12) 

2. Frisbee als körperloses 
Endzonenspiel (14) 

3. Badminton – Technik und Taktik 
situativ anwenden (12) 

Gleiten, Fahren, Rollen  
– Roll-/Boots-/Wintersport (BF 8) 

Das Rollbrett und Waveboard vielfältig 
und sicher nutzen (8) 

   Skifahrt nach Jochgrimm (Exkursion)  

Ringen und Kämpfen  
– Zweikampfsport (BF 9) 

 Allein und in Gruppen regelgerecht 
kämpfen (8) 

Partnerkämpfe – Halte- und 
Befreiungsgriffe (10) 

   

Verbindliche Stundenzahl 92 (120) 114 (160) 64 (120)  88 (120) 56 (80) 70 (120) 
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2.6 Zuordnung der Kompetenzerwartungen und inhaltlichen Schwer-

punkte zu den Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufen 5 bis 10 

Die Fachschaft Sport hat für alle Jahrgangsstufen sowie für alle Bewegungsfelder und 

Sportbereiche Unterrichtsvorhaben entwickelt, die einen kontinuierlichen und vertieften Aufbau 

von Bewegungs- und Wahrnehmungs-, Methoden-, Urteils- und Sachkompetenz vor dem 

Hintergrund inhaltlicher Schwerpunkte aus den Inhaltsfeldern ermöglichen.  

Im Folgenden werden diese Übersichten dargestellt, welche die Dauer des UV (zur besseren 

Lesbarkeit wird die Kurzform UV genutzt), seine intentionale Ausrichtung durch Inhaltsfelder 

sowie damit einhergehende inhaltliche Zielsetzungen verdeutlichen. Die 

Kompetenzerwartungen sowie die konkreten inhaltlichen Schwerpunkte werden im Einzelnen in 

einer Übersicht dargestellt.  

Der jeweiligen Lehrkraft stehen hierzu der Übersichtlichkeit halber einzelne „Unterrichtskarten“ 

zur Verfügung, die über die o.g. Informationen (Vorderseite) auf der Rückseite die didaktischen 

und methodischen Schwerpunkte sowie mögliche Aufgabenformate und Aussagen zu 

Lernerfolgsüberprüfungen und zur Leistungsbewertung als gemeinsame Absprache in der 

Fachkonferenz zum Unterrichtsvorhaben verbindlich festschreiben.  

 
 
 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen Lehrplan Sport Sek. I 

21 

 

2.6.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Wir kooperieren gemeinsam und entdecken so neue Möglichkeiten“ – Unterschiedliche 
Spiele und Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden 
Kooperation durchführen 

2.1 8 

UV 2 „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. 
zur Förderung der Konzentrationsfähigkeit erproben 

2.2 4 

UV 3 „Das Rollen entdecken“ – Das Rollbrett und das Waveboard vielfältig und sicher nutzen 8.1 8 

UV 4 „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der 
Heidelberger Ballschule in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der 
individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

7.1 12 

UV 5 „Basketball von Anfang an“ – motorische Grundlagen beim Basketball erlernen und in 
kleinen Spielformen kooperativ und konkurrierend anwenden 

7.2 12 

UV 6 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur 
Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

5.1 12 

UV 7 „Rhythm is it“ – Wie Musik Bewegung formt am Beispiel einer Minichoreo mit Reifen oder 
Seil 

6.1 10 

UV 8 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt 
erleben und erfahren 

3.1 8 

UV 9 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die 
Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

1.1 6 

UV 10 „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – 
Leichtathletische Disziplinen entdecken und erleben 

3.2 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  92 UE 
Freiraum:  28 UE  
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Wir kooperieren gemeinsam und entdecken so neue Möglichkeiten“ – Unterschiedliche Spiele und 
Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• kooperative Spiele und Pausenspiele spielen und gestalten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• Bewegungsspiele eigenverantwortlich, kreativ und kooperativ 

spielen [6 BWK 2.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen [6 SK e1] 
 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 
auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

 
MK 
• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und 

sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 
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Thema des UV:  „Wir kooperieren gemeinsam und entdecken so neue Möglichkeiten“ – Unterschiedliche Spiele und 
Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen  

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Kleine Spiele verschiedenster Art 
 

• Entwicklung von Teamfähigkeit 
 

• Regeln entwickeln und anwenden 
 

• Begriff „Fairness“ verstehen und 
anwenden 

 

• Grundlegende Fähigkeiten und 
Fertigkeiten beim Spielen erlangen 

 

• Verbesserung des Klassenklimas  
 

• Akzeptanz gegenseitiger Leistungen  
 
 

• Partner-/Team-/ und Gruppenarbeit 
 

• Anwenden des Gelernten in anderen 
neuen Spielsituationen 

 

• Entwickeln und erproben von kleinen 
Spielen auf Basis grundlegender und 
festgelegter Regeln 

Reflektierte Praxis: 
• Beschreiben und Bewerten der 

kennengelernten und erarbeiteten 
Spiele 
 

• Fairness im Umgang mit Sieg und 
Niederlage thematisieren 
 

• Respektvolles Miteinander fordern 
und fördern 
 

Fachbegriffe: 
• Regeln, Sicherheit, Fairness, Fangen, 

Passen, Freilaufen, Werfen  

unterrichtsbegleitend: 
• Einsatzwille – Leistungsbereitschaft 
 

• Lernbereitschaft im Bereich der 
Entwicklung und Evaluation neuer 
Spielsituationen 

 

• Regeleinhaltung und Beachtung der 
Fairness 

 

• Rücksichtnahme auf Mitspieler und 
Gegner 

 

punktuell: 
• Im Ermessen der Lehrkraft  
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur Förderung der  
     Konzentrationsfähigkeit erproben 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• kleine Spiele und Pausenspiele  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• lernförderliche Spiele und Spielformen unter Berücksichtigung 

ausgewählter Zielsetzungen (u.a. Verbesserung der 
Konzentrationsfähigkeit) spielen [6 BWK 2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 

auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

 
MK 
• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 

Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 
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Thema des UV: „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur Förderung der  
     Konzentrationsfähigkeit erproben 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Mögliche Inhalte 
 

• Aufbau sozialer Verantwortung fördern 
 

• Entwicklung von Teamfähigkeit 
 

• Akzeptanz unterschiedlicher Stärken und 
Schwächen aufbauen – sich helfen 
lassen 

 

• Gemeinsame Basis für pädagogische 
Arbeit im Sportunterricht schaffen 

 

• Respekt vor Gefühlen und Bedürfnissen 
anderer 

 

• Verbesserung des Klassenklimas  
 

• Eigenständiges Lösen von 
Problemstellungen und Konflikten  

 

• Akzeptanz gegenseitiger Leistungen  
 

• Übernahme von Verantwortung bei 
Problemlösungsspielen  

• Kennenlernspiele  
 

• Warming-up Spiele  
 

• Sensibilisierungs- und 
Gleichgewichtsspiele und -
übungsformen 

 

• Interaktions- und Kooperationsspiele 
aus dem Abenteuer- und Erlebnissport  
 

Reflektierte Praxis: 
• Realistische Selbsteinschätzung 

fördern 
 

• Verantwortungsübernahme bewusst 
machen  

 

• Fairness im Umgang mit Sieg und 
Niederlage thematisieren 

 

• Respektvolles Miteinander fordern  
 

• Körperbewusstsein aufbauen  
 

• Berührungsängste abbauen  
 

• Reflexive Koedukation anbahnen  

 

unterrichtsbegleitend: 
• Einsatzwille – Leistungsbereitschaft 

 

• Lernbereitschaft im Bereich der 
Entwicklung der Sozialkompetenz 
erkennen 

 

• Allgemeine SoMi-Aspekte nutzen  
 

 

punktuell: 
• Im Ermessen der Lehrkraft  
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV: „Das Rollen entdecken“ – Das Rollbrett und das Waveboard vielfältig und sicher nutzen 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 
Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 
c - Wagnis und Verantwortung 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und Fahren auf 
dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf Eis und Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät kontrolliert 

fortbewegen, gezielt die Richtung ändern sowie situations- und 
sicherheitsbewusst beschleunigen und bremsen [6 BWK 8.1] 
 

• grundlegende, gerätspezifische Anforderungssituationen beim 
Gleiten oder Fahren oder Rollen unter 
bewegungsökonomischen oder gestalterischen Aspekten 
sicherheitsbewusst bewältigen [6 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 

auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

 
MK 
• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und 

abbauen [6 MK e1] 
 

• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 
Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

 

 
UK 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand 

ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 
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Thema des UV: „Das Rollen entdecken“ – Das Rollbrett und das Waveboard vielfältig und sicher nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Materialkunde 
 

• Vermittlung und eigener Entwurf von 
Bewegungsmöglichkeiten 

 

• Sturzverhalten 
 

• Festigung sicheres Fahrverhalten 
 

• Erstellung eines Parcours 
 

• Individuelle Parcours-Bewältigung 
 
 

 

• Vertrauensbildende Übungen zum 
Aufbau einer sicherheitsbewussten 
Unterrichtsatmosphäre 

 

• Fortgeschrittene als Experten bei 
Erstgewöhnung sowie Sturzverhalten 

 

• Erstellung einer Übersicht: Auswahl 
und Kombinationskriterien für eine 
sicherheitsbewusste Parcours-
Erstellung 

 

• Individualisierung: Passgenaue 
Einordnung in die entsprechende 
Leistungsgruppe 

 

• Kooperative Parcourserstellung in 
Gruppenarbeit 

 

• Partnerkontrolle 
 

Reflektierte Praxis: 
• Sicherheitsbezogene 

Selbsteinschätzung des 
Fahrverhaltens 
 

• Anforderungsdifferenzierte Parcours 
 

 

Fachbegriffe: 
• Bewegungsmerkmale 
 

• Sicherheitskriterien 
 

 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Sicheres und rücksichtsvolles 

Fahrverhalten 
 

• Sich individuell motorisch 
verbessern 

 

• Gefahrenmomente und 
Herausforderungssituationen 
benennen und beschreiben 
 

 

punktuell: 
• Zügig beschleunigen 
 

• Kontrolliert Kurven fahren 
 

• Geschickt Hindernisse umfahren und 
die Körperbalance wahren 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

28 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger Ballschule in  
                           vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele (Basketball) 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• weitere Sportspiele und Sportspielvarianten  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen [6 SK e1] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 

Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger Ballschule in 
                           vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Situationsorientiert: „Reines Spielen“ in 
sportspielübergreifenden 
Taktikbausteinen (Ziel: Spielen lernen) 
➢ Ins Ziel treffen, Ball zum Ziel 

bringen, Vorteil herausspielen, 
Zusammenspiel, Lücke erkennen, 
Gegnerbehinderung umgehen, 
Anbieten und Orientieren  

➢ Im Umkehrschluss zählen auch die 
Defensivbausteine wie „Ins Ziel 
treffen verhindern“ 

 

• Fähigkeitsorientiert: Üben von 
sportspielübergreifenden, 
informationell-motorischen 
Anforderungsbausteinen (Ziel: 
Verbesserung der Ballkoordination) 
➢ Kinästhetische 

Differenzierungsfähigkeit, 
räumliche Orientierungsfähigkeit, 
Reaktionsfähigkeit, 
Rhythmusfähigkeit, 
Gleichgewichtsfähigkeit 

 

• Fertigkeitsorientiert: 
sportspielübergreifende 
Technikbausteine (Ziel: Verbesserung 
grundlegender Ballfertigkeiten) 

 

• Experimentieren und Ausprobieren 
 

• Verschiedenen Übungsformen in 
Partner- und Gruppenarbeit 

 

• Stationentraining 
 

• Spielen und Erproben verschiedener 
eigenständiger Spielformen (kein 
bestimmtes Zielspiel wie Basketball 
o.ä.) 

 

• Spiele entwickeln lassen 
 

 

Reflektierte Praxis: 

• Spielregeln 
 

• Taktik 
 

Fachbegriffe: 

• Regeln 
 

• Taktik 
 

• Fähigkeit und Fertigkeit 
 

unterrichtsbegleitend: 

• Lernprogression an 
Übungsstationen 

• Technische Ausführung 

• Taktik 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 

• teamorientiertes Verhalten 

• taktisches Verständnis 

punktuell: 

• Demonstration in Spielform und/oder 

• Überprüfung der Fähigkeiten und 
Fertigkeiten an Stationen 

 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 

• Taktisches Verständnis 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV: „Basketball von Anfang an“ – motorische Grundlagen beim Basketball erlernen und in kleinen Spielformen  
     kooperativ und konkurrierend anwenden 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele (Basketball) 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 
 

• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische 
Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 
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Thema des UV: „Basketball von Anfang an“ – motorische Grundlagen beim Basketball erlernen und in kleinen Spielformen  
     kooperativ und konkurrierend anwenden 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Bewegungsmerkmale beim Dribbeln mit 
2-Kontakt-Regel 

 

• Bewegungsmerkmale beim Passen 
 

• Erweiterte Spielformen mit dem Ball 
(Turmball) 

 

• Erproben und Üben des Dribbelns in 
altersgerechten Übungs- und 
Spielsituationen 

 

• Differenzierte kleine Spielformen mit 
Berücksichtigung der Basketballregeln 
 

 

Reflektierte Praxis: 

• Entwickeln eines Bewusstseins für 
situationsadäquate taktisch-kognitive 
Entscheidungen in unterschiedlichen 
Spielsituationen  
 

• Regelkenntnisse und Einhaltung 
derselbigen als Voraussetzung für ein 
kooperatives und konkurrierendes 
Spielen 
 

• Entwickeln eines Bewusstseins für die 
Notwendigkeit der Interaktion des 
Teams im Spiel  

Fachbegriffe: 

• Dribbeln, 2-Kontakt-Regel 
 

• Sternschritt 
 

• Brustpass 
 

• Bodenpass 
 

unterrichtsbegleitend: 

• Lernprogression in Übungsstationen 

• Zusammenspiel im Teams 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität der Technik 

• teamorientiertes Verhalten 

punktuell: 

• Dribbelparcours 

• Passen-Fangen in der Bewegung 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität der Technik 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur Bewältigung  
     unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen  

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• normungebundenes Turnen an Geräten und 
Gerätekombinationen  

• motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente der 
Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, Rollen, 

Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und Schwingen) an 
unterschiedlichen Geräten und Gerätekombinationen (z.B. 
Boden, Trampolin, Klettertaue, Barren, Kasten u.a.) 
demonstrieren [6 BWK 5.1] 
 

• eine grundlegende Muskel- und Körperspannung aufbauen, 
aufrechterhalten und in unterschiedlichen 
Anforderungssituationen nutzen [6 BWK 1.2] 
 

• grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. Hangeln, 
Stützen, Klettern, Balancieren) in unterschiedlichen sportlichen 
Anforderungssituationen anwenden [6 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in 

unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 SK d1] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und 
abbauen [6 MK e1] 

 
UK 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand 

ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 
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Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur Bewältigung  
     unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Körperspannung aufbauen und aufrecht 
erhalten 

 

• technisch-koordinative und ästhetisch-
gestalterische Grundanforderungen (z.B. 
Rollen, Stützen, Springen) bewältigen 
und ihre zentralen Merkmale 
beschreiben 

 

• in turnerischen Wagnissituationen für 
sich und andere umsichtig und 
verantwortungsbewusst handeln 

 

• Kriterien für sicherheits- und 
gesundheitsförderliches Verhalten 
benennen und anwenden 

 

• Turngeräte sicher auf- und abbauen 
 

• Erlernen, Festigen und Anwenden von 
Grundtechniken an unterschiedlichen 
Turngeräten 

 

• zielgerichtetes Erproben der einzelnen 
Elemente 

 

• Hilfestellungen lernen und anwenden 
 

 

Reflektierte Praxis: 

• Entwickeln eines Bewusstseins für 
funktionelle Bewältigungstechniken 
von Stationen. 
 

• Entwickeln eines Bewusstseins für die 
Notwendigkeit und Nützlichkeit von 
Helfen und Sichern. 

Fachbegriffe: 

• Sichern/Helfen 
 

• Rolle vorwärts, Rolle rückwärts 
 

• Balancieren 
 

• Stützen 

unterrichtsbegleitend: 

• Übungsformen zu Grundtechniken 
 

• Helfergriffe beschreiben und 
anwenden 

 

• Anwenden der Grundtechniken an 
unterschiedlichen Gerätestationen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 

punktuell: 

• Durchlaufen eines Geräteparcours 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Dynamik 
 

• Bewegungsfluss 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

34 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.1 

Thema des UV: „Rhythm is it“ – Wie Musik Bewegung formt am Beispiel einer Minichoreo mit Reifen oder Seil 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen –  
Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne Handgeräte 
oder Alltagsmaterialien)   
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Laufen, 

Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten (Reifen, Seil 
oder Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfache 
gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen [6 BWK 6.1] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 

SK b1] 
 

MK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten [6 MK b1] 

• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung 

auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 
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Thema des UV:  „Rhythm is it“ – Wie Musik Bewegung formt am Beispiel einer Minichoreo mit Reifen oder Seil 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Elemente der RSG Reifen/Seil 
 

• Hand- und Armumkreisen/Achten 
 

• Rollen/Rotationen 
 

• Werfen 
 

• Horizontal 
 

• Vertikal 
 

• stehend rollen und werfen 
 

• Vorgaben einer Pflicht mit einfachen 
Bewegungselementen der RSP mit 
Handgerät Reifen/Seil 

 

• Lernen durch Imitation 
 

• Lernen durch Partnerarbeit 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Bestandteile der Pflicht der RSG 

 

• Merkmale guter Bewegungsqualität 
 

• Bewegungsfluss 

Fachbegriffe: 
• Standwaage 

 

• Kniestand 
 

• Fersensitz 
 

• Drehsprung 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Partnerarbeit 

 

• Einsatz und Teamfähigkeit 
 

• Unterrichtsdienliches Verhalten 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 
 

punktuell: 
• Vorführen der Pflicht mit Musik 

 

• ggfs. mit Partner*in 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 
 

• Bewegungsfluss 
 

• 3 Tricks kombinieren und 
demonstrieren 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt erleben und  
     erfahren 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles Laufen, 

weites/hohes Springen, weites/zielgenaues Werfen) vielseitig 
und spielbezogen ausführen [6 BWK 3.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
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Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt erleben und  
     erfahren 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Materialkunde 
 

• Unterschiedliche Formen des Laufens, 
Springens und Werfens kennenlernen 
(hoch/weit, vorwärts/rückwärts, 
schnell/langsam) 

 

• Biathlon zur Förderung des zielgenauen 
Werfens 

 

• Staffelspiele  
 

• Hüpfspiele  
 

• Lauf- und Sprung-ABC 
 

• Wurf-ABC 
 

• Sprunggarten 
 

• Experimentieren mit unterschiedlichen 
Wurfgegenständen 

 

• Einzel-, Partner und Gruppenspiele 

Reflektierte Praxis: 
• Motorische Grundtätigkeiten des 

Laufens, Werfens und Springens 

 
• Variationsformen derselbigen und ihre 

Auswirkungen auf die Bewegungen 
 

Fachbegriffe: 
• Lauf-, Sprung-, Wurf-ABC 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 

• selbstständige Nutzung des Lauf-, 
Sprung- und Wurf ABC zum 
Aufwärmen 

 

• Anstrengungsbereitschaft 
 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

punktuell: 
• nicht vorgesehen  
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.2 

Thema des UV: „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – Leichtathletische  
                            Disziplinen entdecken und erleben 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
 

Inhaltliche Kerne: 

• leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) 

auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen [6 BWK 3.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

 
UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 

Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Thema des UV: „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – Leichtathletische  
                            Disziplinen entdecken und erleben 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Bewegungsmerkmale bei schnellem 
Laufen, Werfen und Springen erarbeiten 
und erproben 
 

 

 
 

 

• Erprobung und Erarbeitung 
verschiedener Bewegungsmerkmale 
leichtathletischer Disziplinen 

 

• Partnerfeedback anhand von 
Bilderreihen 

 

• Einsatz von Visualisierungen zur 
Verbesserung der Technik 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Sprinten aus verschiedenen 

Startpositionen 
 

• Voraussetzungen für weites Springen 
und Werfen (Anlauf, Absprung, Wurf) 

Fachbegriffe: 
• Bewegungsphasen beim Springen: 

Anlauf, Absprung, Flugphase, 

Landung 

• Bewegungsphasen beim Werfen: 
Anlauf, Abwurf, Flug, Landung 

 

• Lauf-, Sprung-, Wurf-ABC 
 

• Startkommando beim Sprint 
 

• Wettkampfregeln 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Selbstständige Nutzung des Lauf-, 

Sprung-, Wurf-ABC zum Aufwärmen 
 

• Anstrengungsbereitschaft 
 

• Individueller Lernzuwachs 
 

• Ausführungsqualität 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Vielfalt der im Lauf-, Sprung-, und Wurf-
ABC verwendeten Übungen 

punktuell: 
• Wurfweite anhand der Tabelle mit dem 

80 g Ball 
 

• 50 m Sprint aus dem Hochstart anhand 
der LA-Tabelle 

 

• Weite anhand der LA-Tabelle beim 
Weitsprung (aus der Zone) 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Schnelligkeit und Weite 
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2.6.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Welche Spiele machen am meisten Spaß?“ – verschiedene Bewegungsspiele kriteriengeleitet 
einschätzen und Regeln sinnvoll variieren“ 

2.3 6 

UV 2 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungsfertigkeiten 
am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

5.2 14 

UV 3 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituationen 
regelgerecht kämpfen 

9.1 8 

UV 4 „Vom Federball zum Badminton“ – Einführung der Grundschläge anhand der spielerischen 
Vermittlung der Schläger-Auge-Koordination zum Kennenlernen erster Handlungssituationen im 
Badminton 

7.3 12 

UV 5 „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreographie 
(Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

6.2 14 

UV 6 „Vorbereitung mit Plan“ – Gut vorbereitet für sportliche Aktivität - allgemeines und 
sportartspezifisches Aufwärmen funktionsgerecht und strukturiert durchführen 

1.2 6 

UV 7 „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen 
Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

3.3 8 

UV 8 „Schwimmen wie ein Fisch“ – grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung als Voraussetzung 

für sicheres Schwimmen 

4.1 6 

UV 9 „Zug-, Druck-, Streck- und Gleitphase“ – Beim Erlernen einer Gleichzugtechnik den 
Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

4.2 12 

UV 10 „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umgehen und 
seine Grenzen ausloten 

4.3 4 

UV 11 „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!“ – Beim Erlernen einer 
Wechselzugtechnik den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

4.4 12 

UV 12 Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der 
Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

1.3 8 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  160 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  114 UE 
Freiraum:  46 UE  
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.3 

Thema des UV: „Welche Spiele machen am meisten Spaß?“ – verschiedene Bewegungsspiele kriteriengeleitet einschätzen  
     und Regeln sinnvoll variieren“ 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
 

Inhaltliche Kerne: 

• kleine Spiele und Pausenspiele  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• Bewegungsspiele eigenverantwortlich, kreativ und kooperativ 

spielen [6 BWK 2.1] 
 

• Kleine Spiele und Pausenspiele eigenverantwortlich (nach-
)spielen und situations- und kriterienorientiert gestalten [6 BWK 
2.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen [6 SK e1] 

 
MK 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische 

Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

 
UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. 

Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Thema des UV:  „Welche Spiele machen am meisten Spaß?“ – verschiedene Bewegungsspiele kriteriengeleitet einschätzen  
      und Regeln sinnvoll variieren“ 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Durchführung von Bewegungsspielen 
mit unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen (z. B. Spielidee, 
Spielregel, Personenzahl, Spielmaterial 
oder Raum) und anschließender 
Abgrenzung voneinander  
 

• Benennung von Merkmalen kleiner 
Spiele 

 

 

 

• Erproben einfacher Bewegungsspiele 
mit Variationen bezogen auf 
unterschiedliche 
Rahmenbedingungen 
(z. B. Spielidee, Spielregel, 
Personenzahl, Spielmaterial oder 
Raum)  

 

• Mit Partnerinnen und Partnern 
Spiele kriteriengeleitet untersuchen 
und Regeln variieren. 

 

• Erarbeitete Spielvariationen 
präsentieren und selbstständig 
angeleitet erproben. 

 
 

Reflektierte Praxis: 
• Spielmerkmale 

 

• Welche Kriterien machen ein Spiel 
„gut“? 
 

• Bedingungen für gelungenes, 
teamorientiertes Handeln 
(Miteinander, Zusammenhalt, 
respektvoller Umgang, gegenseitiges 
Unterstützen, Vertrauen, 

Rücksichtnahme) 

Fachbegriffe: 
• Regel, Fairness, Spielidee 

 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Kriteriengeleitet (Spielidee, Regeln 

etc.) ein erprobtes Bewegungsspiel 
in Gruppenarbeit variieren 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Orientierung an den Merkmalen eines 
guten Spiels 
 

punktuell: 
• Präsentation der selbst erstellten 

Spielvariation 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Präsentation/Anleiten der Lerngruppe 
 

• Spielbarkeit, Spaß, Einbindung aller 
Teilnehmer 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungsfertigkeiten am  
                            Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• normungebundenes Turnen an Geräten und 
Gerätekombinationen  

• normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, Rollen, 

Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und Schwingen) an 
unterschiedlichen Geräten und Gerätekombinationen (z.B. 
Boden, Trampolin, Klettertaue, Barren, Kasten u.a.) 
demonstrieren [6 BWK 5.1] 

 

• eine Bewegungsverbindung aus turnerischen Grundelementen 
an einem ausgewählten Gerät (Boden, Barren, Reck oder 
Schwebebalken) demonstrieren [6 BWK 5.2] 

 

• grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen 
situationsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen [6 
BWK 5.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 
SK b1] 

 

MK 
• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung 

auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 

• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 
Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungsfertigkeiten am  
     Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Körperspannung aufbauen und 
aufrechterhalten 

 

• technisch-koordinative und ästhetisch-
gestalterische Grundanforderungen 
(z.B. Rollen, Stützen, Felgen, Springen) 
bewältigen und ihre zentralen 
Merkmale beschreiben 

 

• in turnerischen Wagnissituationen für 
sich und andere umsichtig und 
verantwortungsbewusst handeln 

 

• Kriterien für sicherheits- und gesund-
heitsförderliches Verhalten benennen 
und anwenden                

 

• Einüben von Präsentationsformen       
 

• Turngeräte sicher auf- und abbauen 

 

• Erlernen, Festigen und Anwenden von 
Grundtechniken an unterschiedlichen 
Turngeräten 

 

• zielgerichtetes Erproben der 
einzelnen Elemente 

 

• Hilfestellungen lernen und anwenden 
 

 

 
 

Reflektierte Praxis: 

• Sinn und Voraussetzung von 
Körperspannung 
 

• Bedeutung der Helfergriffe 
 

• Eingehen von Wagnissituationen 

Fachbegriffe: 

• Rolle vw, rw, Handstand, Rad, 
Radwende 

 

• Schwingen, Stützen, Außenquersitz, 
Grätschsitz und Abgänge 

 

• Hocken und Grätschen 

 

• Felgabzug, -aufschwung, 
Kniewellenabzug, -aufzug, 
Mühlenumschwung                               

 

• Körperspannung, Rollen, Stützen, 
Springen, Felgen 

unterrichtsbegleitend: 

• Übungsformen zu Grund-Techniken 
 

• Helferbegriffe beschreiben und 
anwenden     

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Sicherheit und korrekte Ausführung der 
Helfergriffe 
 

• Ausführungsqualität 

punktuell: 

• Die Schüler*innen stellen kriterien-
geleitet eine Übungsverbindung 
zusammen, welche an 2 Geräten 
präsentiert wird. 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität der 
ausgewählten Kürelemente 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituationen  
 regelgerecht kämpfen 

BF/SB 9: Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Kämpfen um Raum und Gegenstände  

• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen von 

Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner, 
normungebunden mit- und gegeneinander um Raum und 
Gegenstände im Stand und am Boden kämpfen [6 BWK 9.1] 
 

• in einfachen Gruppen- und Zweikampfsituationen fair und 
regelgerecht kämpfen [6 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 

benennen [6 SK e1] 

 
MK 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische 

Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

 
UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. 

Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituationen  
 regelgerecht kämpfen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Spielerisches, hemmungsabbauendes 
Aufwärmen (z.B. Sandwichsspiel, 
Schildkrötendrehen) 

 

• Begrüßungsritual 
 

• Regelentwicklung und Vereinbarungen 
für faires und sicheres Kämpfen 

 

• Bedeutung von Regeln 
 

• Kampfspiele in verschiedenen 
Ausgangssituationen 

 

• Kämpfe um etwas, Kämpfe 
gegeneinander 

 

• Faktoren für die Gegnerauswahl (Größe 
und Gewicht) 

 

• Halte- und Befreiungstechniken 
 

• Stoppregeln und Stoppsignale 
erarbeiten, bestimmen und beachten 

 

• Zunächst Partner-, dann 
Gruppenkämpfe 

 

• Zielvorgaben in kleinen 
Kampfsituationen mit offenen 
Lösungswegen 

 

• Kampfspiele und Kampfturniere 
 

• Schülerorientierte 
Technikvermittlung (Halten und 
Fallen) 

 

 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Korrektes Fallen 

 

• Bedeutung von Regeln 

Fachbegriffe: 
• Stopp-Regel 
 

• Klammerbegriff 
 

• Begrüßungsritual 
 

• Mattenfläche 
 

 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Verantwortungsbewusstsein 
 

• Rücksichtnahme beim Kämpfen 
zeigen 

 

• Einhalten von Regeln 
 

• Arbeiten mit dem Partner und in 
Kleingruppen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Fairness 
 

• Teamfähigkeit 

punktuell: 
• Demonstration in Kampfsituationen 
 

• Optional: Präsentation eigener 
Kampfspiele 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Kreativität, Regelwerk 
 

• Durchführbarkeit, Sicherheit 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UV: „Vom Federball zum Badminton“ – Einführung der Grundschläge anhand der spielerischen Vermittlung der   
Schläger-Auge-Koordination zum Kennenlernen erster Handlungssituationen im Badminton 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder Tischtennis)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 

grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und technisch-
koordinative Fertigkeiten in spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 

• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in 
unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 
 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und 
abbauen [6 MK e1] 
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Thema des UV: „Vom Federball zum Badminton“ – Einführung der Grundschläge anhand der spielerischen Vermittlung der 
                           Schläger-Auge-Koordination zum Kennenlernen erster Handlungssituationen im Badminton 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Inhalte 

• Durchführung von kleinen Wett-
kämpfen (z.B. Rundlaufvariationen) 

 

Zu vermittelnde Techniken in der Grob- 
form: 

• Griffhaltung Schläger 
 

• Hoher Aufschlag 
 

• Vorhand-Unterhand-Clear 
 

• Vorhand-Überkopf-Clear 
 
 

• Übungen zur Schläger- und 
Ballgewöhnung  

 

• Spielerisches Erarbeiten der Basis-
techniken in Einzel- und Gruppen-
arbeiten (z. B. Stationsarbeit) 

 

• Erprobung einfacher Spielformen 
und Wettkämpfe 

 
 

Reflektierte Praxis: 
• Besondere Merkmale der Spiel-

geräte Schläger und Ball 
 

• Regeln 
 
 

Fachbegriffe: 
• Griffhaltung Schläger 

• Hoher Aufschlag 

• Vorhand-Unterhand-Clear 

• Vorhand-Überkopf-Clear 

• Linien 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Allgemeine Spielfähigkeit 
 

• Auf- und Abbau 
 

• Benennung der wesentlichen 
Merkmale der Grundschläge 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Individueller Fortschritt der 
Bewegungsausführungen 

 

• Engagement und Motivation 
 

punktuell: 
• Techniküberprüfung: Isolierte 

Bewegungsausführung der 
Grundschläge in der Grobform 

 
Beobachtungsschwerpunkte: 

• Technische Korrektheit 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 6.2 

Thema des UV: „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreographie (Refrain)   
     die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen –  
Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanzen, tänzerische Bewegungsgestaltung  

• gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne Handgeräte 
oder Alltagsmaterialien)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine einfache traditionelle (Volkstanz) oder aktuelle (Modetanz) 

tänzerische Komposition präsentieren [6 BWK 6.2] 
 

• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Laufen, 
Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten (Reifen, Seil 
oder Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfache 
gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen [6 BWK 6.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen [6 SK b2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 
SK b1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 
MK 
• einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation 

verbinden [6 MK b2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten [6 MK b1] 

 
UK 
• kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Kriterien beurteilen 

[6 UK b1] 
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Thema des UV: „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreographie (Refrain)   
     die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Technisch-koordinative und ästhetisch 
gestalterische Grundanforderungen 
bewältigen und ihre zentralen Merkmale 
beschreiben 

 

• In Gruppen kooperativ und 
verantwortungsbewusst handeln 

 

• Kriterien einer gelungenen Choreografie 
benennen und anwenden 

 

•  Präsentationsformen einüben 
 

• Erproben und Festigen von Hip-Hop 
Grundschritten und typischen 
Bewegungsmustern 

 

• Zielgerichtetes Üben der einzelnen 
Elemente einer Choreografie 

 

• Feedback geben und annehmen, 
Verbessern der Choreografie 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Bewegung zum Takt  

 

• Choreografische Elemente 
 

• Bedeutung von Feedback 
 

• Gemeinsames Arbeiten in der Gruppe 

Fachbegriffe: 
• Musiktakt 
 

• Aufstellungsformen 
 

• Bouncen 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Beschreiben und Anwenden von 

Grundschritten 
 

• Kriterien einer gelungenen 
Choreografie benennen und 
beobachten   

 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Flüssigkeit und Kreativität der 
Bewegung 
 

• Ausführungsqualität 
 

punktuell: 
• Die Schüler*innen stellen selbstständig 

kriteriengeleitet eine Erweiterung der 
Choreografie zusammen, die am Ende 
präsentiert wird.   

 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Umsetzung der gemeinsam festgelegten 
Kriterien 
 

• Kreative Bewegungsgestaltung 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Vorbereitung mit Plan“ – Gut vorbereitet für sportliche Aktivität - allgemeines und sportartspezifisches  
Aufwärmen funktionsgerecht und strukturiert durchführen 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• allgemeines und spezielles Aufwärmen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität des 

Aufwärmprozesses an der eigenen Körperreaktion wahrnehmen 
[6 BWK 1.1] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen (u.a. 

allgemeines Aufwärmen, Kleidung) benennen [6 SK f2] 
 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 
Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
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Thema des UV:  „Vorbereitung mit Plan“ – Gut vorbereitet für sportliche Aktivität - allgemeines und sportartspezifisches        
                             Aufwärmen funktionsgerecht und strukturiert durchführen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Gegenstände / Fachbegriffe Leistungsbewertung 

• Verschiedene Aufwärmungen (Spiele, 
Bewegungsaufgaben, Gymnastik) 
erproben und durchführen 

 

 

• Aufwärmen in der Gruppe 
 

• Selbstständiges Aufwärmen 
 

 

Gegenstände: 
• Aufwärmspiele und Bewegungs-

aufgaben zum Aufwärmen 
 

• Funktionelle Gymnastik 

Fachbegriffe: 
• Funktionsgymnastik 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Aufwärmprinzipien anwenden 

(allein oder in der Gruppe) 
 

• gymnastische Übungen funktionell 
durchführen 

 

• Aufwärmung sachgerecht 
beurteilen können 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf vor  
                            und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß) 

• traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) 

auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen [6 BWK 3.2] 

 
• einen leichtathletischen Wettbewerb unter Berücksichtigung 

grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen [6 BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in 

unterschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

 
MK 
• einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit anwenden [6 

MK d1] 

 
UK 
• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen Situationen 

anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 
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Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf vor  
                            und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Unterscheidung und Präsentation von 
Übungs-, und Wettkampfverhalten 

 

• Sicherheitsbestimmungen und 
grundlegende Wettkampfregeln in den 
genannten Disziplinen 

 

• Messverfahren sachgerecht anwenden 
 

• Sprint – 75 m 
 

• Weitsprung (Zone)  
 

• Schlagball-Wurf (200 g) 
 

• Pendelstaffel 
 
 

 

• Eigenverantwortliches und 
selbstständiges Üben und Trainieren 
(allein und in Gruppen) 

 

• Individuelle Vorbereitung auf eine 
Wettkampfleistung (z.B. 
Aufwärmen, Anlaufstrecke 
individuell festlegen) 

 

• Wettkampfstätten 
wettkampfgerecht herrichten 

 
  
 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Bedeutung von Regeln und 

Messverfahren  
 

• Bedingungen für die erfolgreiche 
Durchführung eines 
leichtathletischen Dreikampfs 

Fachbegriffe: 
• grundlegende Wettkampfregeln zu 

den genannten Disziplinen 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Angemessenes Trainings- und 

Wettkampfverhalten (z. B. beim 
Aufwärmen) zeigen 

 

• Anstrengungsbereitschaft, 
Willensstärke und Motivation zeigen 

 

• Hilfsbereitschaft und Teamgeist 
zeigen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Vielfalt der im Lauf-, Sprung-, und 
Wurf-ABC verwendeten Übungen 
 

punktuell: 
• Dreikampf (Wurf, Sprung, Lauf + 

Staffel) 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Schnelligkeit und Weite 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: „Schwimmen wie ein Fisch“ – grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung als Voraussetzung für  
     sicheres Schwimmen 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungsschwimmen 
 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen oder Spiele 
im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 

Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, Quer- und 
Tiefenachse) im und unter Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, Springen) 
ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und zielgerichteten 
Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und 
Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen [6 SK f1] 

 
MK 
• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und 

sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

 
 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

56 

 

 
 

 
 
 

Thema des UV: „Schwimmen wie ein Fisch“ – grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung als Voraussetzung für  
     sicheres Schwimmen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

 
  Inhalte: 
• Angst bewältigen 

 

• Wahrnehmungserfahrung unter 

Wasser 

 

• physikalische Einwirkungen auf den 

Körper erfahren (z. B. Druck, Auftrieb, 

Absinken)  

 

  Fachbegriffe: 
• Auftrieb 

 

• Wasserwiderstand 

• Erproben und Experimentieren von 
verschiedenen Übungen zur 
 

• Wasserbewältigung an Stationen im 
Nichtschwimmerbereich 

 

 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Inwiefern wirken das Einatmen und 

Ausatmen dem Auftrieb bzw. dem 
Absinken entgegen bzw. fördert es? 

 

• Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein, damit ich am weitesten 
gleiten kann? 
 

• Wie und warum verändert sich der 
Druck in zunehmender Tiefe und wie 
wirke ich diesem entgegen? 

Fachbegriffe: 
• Baderegeln 

unterrichtsbegleitend: 
• Engagement und Bereitschaft Ängste 

zu überwinden und sich auf neue 

Erfahrungen einzulassen 

 

• zunehmende Sicherheit im Wasser 

 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 
 

 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

57 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 

Thema des UV: „Zug-, Druck-, Streck- und Gleitphase“ – Beim Erlernen einer Gleichzugtechnik den Wasserwiderstand zum 
sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungsschwimmen
  

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 

Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, Quer- und 
Tiefenachse) im und unter Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, Springen) 
ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und zielgerichteten 
Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik einschließlich 
Atemtechnik, Start und Wende auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau sicher und ausdauernd ausführen [6 
BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

 
UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 

Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Thema des UV: „Zug-, Druck-, Streck- und Gleitphase“ – Beim Erlernen einer Gleichzugtechnik den Wasserwiderstand zum 
sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Inhalte: 

• den Vortrieb des Beinschlags 
erfahren durch Phasierung in 
Anziehen, Kreisen, Pause 

 

• die Wirksamkeit des Armzuges 
entdecken 

 

• Atemtechnik 
 

• rhythmische Verbindung von Arm- 
und Beinbewegungen 

 

• Start und Wende 
 

 
  Fachbegriffe: 

• Gleitzugtechnik 
 

 

• Partnerkorrektur mit Hilfe von 
Lernkarten 

 

• Einsatz von Schwimmhilfen 
(Poolnoodle, Poul-Boy) 

 

• Teillernmethode 
 
 
  Fachbegriffe: 

• Partnerkorrektur 
 

• Beobachtungsbogen 
 

Reflektierte Praxis: 
• Phasierung des Beinschlags in 

Theorie und Praxis (Anziehen der 
Beine, Kreisen von Beinen und 
Aufstellen der Füße, Pause als 
Gleitphase) 

 

• sinnvoller Einsatz der Atemtechnik in 
die Gesamtbewegung und zur 
Unterstützung der Gleitphase sowie 
nach Start und Wende 

Fachbegriffe: 
• Brustbeinschlag als Gleichzug 
 

• Armzug als Gleichzug mit Einsatz 
der Atmung 

 

• Beinschere 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Fähigkeit, den Partner zu korrigieren 
 

• Fähigkeit, die Partnerkorrektur 
umzusetzen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Verhalten beim selbstständigen 
Arbeiten 

 
 
punktuell: 
• Demonstration des Brust-

schwimmens (Start + Wende) 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsmerkmale des Brust-
schwimmens 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV: „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umgehen und seine    
Grenzen ausloten 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen oder Spiele 
im Wasser  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, Springen) 

ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und zielgerichteten 
Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 

• in unterschiedlichen Situationen sicherheitsbewusst springen 
und tauchen [6 BWK 4.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 
auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

 
MK 
• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 

Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

 
UK 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand 

ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 
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Thema des UV: „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umgehen und seine    
Grenzen ausloten 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Inhalte: 
• sicheres Bewegen unter Wasser 
 

• Orientieren unter Wasser 
 

• Ausatmen unter Wasser 
 

• Körperspannung 
 

• Rotationsbewegungen 
 

• Sprünge kopf- und fußwärts 
 

 
 

• je nach Aufgabenstellung Lernen an 
Stationen oder Einzelarbeit 
 

• keine Partnersprünge 
 

• vom Leichten zum Schwierigen 
 

 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Einatmen und Ausatmen als 

Gegenstand von Auftrieb und 
Absinken 
 

• Rotationen um die Längs- und 
Breitenachse 

Fachbegriffe: 
• Druckausgleich 

 

• Sicherheitsregeln 
(Gesundheitsaspekt) 

 

 

 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Sicherheitsregeln einhalten 
 

• Engagement und 
Anstrengungsbereitschaft 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Erproben verschiedener 
Sprungtechniken 
 

• Überwindung von herausfordernden 
Situationen (Sprunghöhe und -art) 
 

• unbedingtes Einhalten der 
Sicherheitsregeln (schnelles Verlassen 
des Eintauchbereichs, Springen nach 
vorheriger Kontrolle des Eintauch-
bereichs, Beachtung der Anweisungen 
der Lehrkraft)  

punktuell: 
• keine Leistungsbewertung geplant, 

da der Schwerpunkt auf der 
Bewältigung von Situationen liegt, die 
Angst auslösen können 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 4.4 

Thema des UV: „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!“ – Beim Erlernen einer Wechselzug-
technik den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungsschwimmen
  

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 

Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, Quer- und 
Tiefenachse) im und unter Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 
 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, Springen) 
ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und zielgerichteten 
Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik einschließlich 
Atemtechnik, Start und Wende auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau sicher und ausdauernd ausführen [6 
BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 

Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

 
MK 
• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

 
UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 

Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Thema des UV: „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!“ – Beim Erlernen einer Wechselzug-  
                            technik den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Inhalte: 

• technisch-koordinative Fertigkeiten 
der Schwimmart Rückenkraul 

 

• Phasierung der Arm- und Beinbe-
wegung (auf einen Armzug kommen 
sechs Beinschläge) 

 

• Koordination von Körperlage, 
Atmung, Armzug und Beinschlag 

 
 
   

• Erproben und Experimentieren: 
Erproben verschiedener Körper-
haltungen in Gegenüberstellung der 
Bewegungsmerkmale (Kontrast-
schwimmen): z. B.: Finger nicht 
gestreckt, sondern zur Faust geballt; 
Beinschlag nicht aus der Hüfte, 
sondern nur aus dem Kniegelenk 

 

• Abschlagschwimmen in Rückenlage 
 

• Beinbewegung ohne Armbewegung 
(mit und ohne Schwimmbrett) 

 

• Armbewegung ohne Beinbewegung 
mit dem Poul-Boy 

 

• Orientierung im Wasser in der 
Rückenlage 

 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• den Wasserwiderstand spüren und 

nutzen 
 

• Kontrastübungen zur Herausarbeit-
ung der Bewegungsmerkmale 
 

• Phasierung der Arm- und Beinbe-
wegung 
 

• Orientierung bei der Rotation um 
die Längs- und Breitenachse bei der 
Rückenwende 

Fachbegriffe: 
• Bewegungsphasen: Zug- und 

Druckphase, Schwungphase 
 

• Bewegungsmerkmale 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Engagement und Bereitschaft Neues 

zu erlernen 
 

• Partnerbeobachtung und -korrektur 
mit Lernkarten 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Verhaltensweisen am und im Wasser 
unter sicherheits- und gesundheits-
bezogenen Aspekten 
 

• Bewegungsmerkmale 

punktuell: 
• Demonstration der Rückenkraultechnik 

und Bewertung anhand vorher 
festgelegter Kriterien (Bewegungs-
merkmale des Rückenschwimmens) 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Beinschlag 
 

• Armzug 
 

• Wende 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der  
Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• aerobe Ausdauerfähigkeit  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung im 

Schwimmen (15', beliebige Schwimmart, mind. 200m) und in 
einem weiteren Bewegungsfeld über einen je nach Sportart 
angemessenen Zeitraum (z.B. Laufen 15', Aerobic 15', Radfahren 
30) erbringen [6 BWK 1.4] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 

Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 
SK d2] 

 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen 
beschreiben [6 SK d3] 

 
UK 
• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 

grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 
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Thema des UV:  „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der 
Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Bedeutung des regelmäßigen 
ausdauernden Schwimmens für die 
Gesundheit erfahren und begreifen 

 

• Vermittlung von Baderegeln und 
Sicherheitsmaßnahmen 

 

• Beratung bei der Festlegung einer 
individuell passenden Ausdauer-
schwimmtechnik 

 

 

• Übungen zur Erlangung ökonomischer 
Bewegungen in verschiedenen 
Schwimmlagen 

 

• Teilstrecken in unterschiedlichem 
Tempo schwimmen und das 
individuelle Tempo für ausdauerndes 
Schwimmen finden, ohne dass eine 
frühzeitige Ermüdung eintritt 

 
 

 
 

 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• sportartspezifische Sicherheits-

aspekte beim Schwimmen 
 

• eine individuell passende Ausdauer-
schwimmtechnik erproben und 
festlegen 
 

• ausgewählte Schwimmtechnik 
verbessern  
 

• systematisch üben und Belastungen 
kontrollieren 

Fachbegriffe: 
• Intervalltraining  
 

• Dauerleistungsmethode 
 

• Trainingsmethoden 

unterrichtsbegleitend: 
• Ausführungsqualität der motorischen 

Anweisungen mit und ohne Hilfsmittel 
 

• Konstruktive Mitarbeit auch in den 
Gesprächsphasen 

 

• Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 
 

• DJSA Silber 
 
 

punktuell: 
• 10 Minuten Dauerschwimmen 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Einhalten der Zeitvorgaben 
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2.6.3 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

 
 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Gegeneinander Basketball spielen“ – Körbe erzielen und Körbe verhindern in verein-
fachten Spielsituationen 

7.4 14 

UV 2 „Akrobatische Kunststücke“ – eine Gruppengestaltung erarbeiten, präsentieren und 
bewerten 

5.3 12 

UV 3 „Es kann nur einen geben“ – Halte- und Befreiungsgriffe bei (Boden-) und 
Zweikampfsituationen gemeinsam entwickeln und für den kontrollierten Kampf nutzen 

9.2 10 

UV 4 „Zirkus in der Schule“ - Grundlagen der Jonglage mit Tüchern, Bällen, Diabolo und Co. 6.3 10 

UV 5 „Doppelpass – Schuss – Tor!!!“ – spielgemäße Vermittlung von ausgewählten Taktik- und 
Technikelementen 

7.5 12 

UV 6 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch 
gezieltes Lernen und Üben verbessern 

3.4 14 

UV 7 „Glück – Strategie – Geschicklichkeit“ – Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen 
erleben und schwerpunktorientiert variieren 

2.4 6 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  78 UE 
Freiraum:  42 UE  
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Gegeneinander Basketball spielen“ – Körbe erzielen und Körbe verhindern in vereinfachten  
Spielsituationen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 

Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

 
UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV:  „Gegeneinander Basketball spielen“ – Körbe erzielen und Körbe verhindern in vereinfachten  
                            Spielsituationen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

 

• Wiederholung grundlegender 
Elemente aus der Klasse 6, 
insbesondere: Dribbeln, Korbleger 

 

• Bewegungsmerkmale Positionswurf 
 

• Bewegungsmerkmale Korbleger 
(Vermittlung aus dem Stand mit zwei 
Schritten, mit Auftaktdribbling und 
abschließend aus dem langsamen 
Anlauf; Schwerpunkt Rhythmisierung) 

 

• Schwerpunkt: Spiel 1:1 (Grundlagen 
Manndeckung) 

 

• Erweiterung grundlegender Regeln 
(Foul) 

 

• erste gruppentaktische Elemente 
(Freilaufen) 

 

 

 

• Erproben- und Experimentieren 
verschiedener Wurftechniken 
(Positionswurf) 

 

• spielerische Übung des Positions-
wurfes in Wurfspielen und 
-wettbewerben (ggfs. mit Rebound) 

 

• spielerische Übung des Korblegers 
(ggfs. mit Rebound) 

 

• gegenseitige Spielbeobachtung zur 
Verbesserung der Individual-
verteidigung und der Einhaltung von 
Regeln 

Reflektierte Praxis: 
• Sternschritt 

 

• Formen des Stoppens: Schrittstopp, 
Sprungstopp/Parallelstopp  

 

• Korbleger 

 

• Finten 
 
 

Fachbegriffe: 
• Schrittfehler 
 

• Stoppfehler 
 

• Doppeldribbel/Dribbelfehler 

unterrichtsbegleitend: 
• Spiel 1:1 

 

• Positionswurf 
 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Qualität der Bewegungsausführung 
und Erfolg 

 

punktuell: 
• Korbleger 
 

Beobachtungsschwerpunkte: 

• Qualität der Bewegungsausführung 
(u.a. Ballaufnahme aus dem Dribbling, 
einbeiniger Absprung, gestreckter 
Körper, gestreckter Wurfarm) 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Akrobatische Kunststücke“ – eine Gruppengestaltung erarbeiten, präsentieren und bewerten 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Akrobatik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine selbst entwickelte akrobatische Gruppengestaltung 

präsentieren [10 BWK 5.2] 

 
• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen 

wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck und 

Körperspannung) benennen [10 SK b1] 
 

MK 
• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden [10 

MK b3] 
 

UK 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien 
kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den 
Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen 
Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
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Thema des UV:  „Akrobatische Kunststücke“ – eine Gruppengestaltung erarbeiten, präsentieren und bewerten 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Menschenpyramiden (z. B. Dreier- oder 
Viererpyramiden)  

 

• Übergänge (z. B. durch Elemente aus 
dem Bodenturnen) 

 

• Kreativer Anfang und Schluss 
 

• Helfen und Sichern 
 

 

 
 

• Selbständiges Üben und Trainieren 
in der Gruppe 

 

• Entwickeln und demonstrieren einer 
selbstständig konzipierten Kür 

 
 

Reflektierte Praxis: 
• Gestalterische Präsentationen durch 

Feedback (auch unter Verwendung 
digitaler Medien) beurteilen 

Fachbegriffe: 
• Gestaltungskriterien 

 

• Körperspannung 
 

• Gestaltungskriterien 
 

• Partnerbezug 
 
 
 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Einsatzbereitschaft 

• Teamfähigkeit 

• Leistungsfortschritt 

• Helfen und Sichern 
 

punktuell: 
• Die Schüler*innen entwickeln und 

demonstrieren eine selbstständig 
konzipierte akrobatische Kür aus den 
zuvor im Unterricht erprobten 
Grundelementen (insb. Menschen-
pyramiden). Darüber hinaus verwen-
den sie die zuvor im Unterricht 
formulierten Kriterien zur Beurteilung 
der Gruppengestaltung. 

 

Beobachtungsschwerpunkte (u.a.) 

• Schwierigkeitsgrad der Pyramiden und 
Übergänge 

• Nutzung des Raums 

• Wirkung auf den Zuschauer 

• Ausführung 

• Synchronität 

• Helfen und Sichern 

• Kreativität (Anfang und Schluss, 
Übergänge, selbst ausgedachte 
Pyramiden) 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 9.2 

Thema des UV: „Es kann nur einen geben“ – Halte- und Befreiungsgriffe bei (Boden-) und Zweikampfsituationen 
gemeinsam entwickeln und für den kontrollierten Kampf nutzen 

BF/SB 9: Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Inhaltsfelder: 
c - Wagnis und Verantwortung 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Kämpfen mit- und gegeneinander  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• grundlegende, normgebundene, technisch-koordinative 

Fertigkeiten (z.B. Haltegriffe und Befreiungen, Falltechniken) 
und taktisch-kognitive Fähigkeiten (z.B. Kontern, Kombinieren, 
Fintieren) beim Ringen und Kämpfen im Stand und am Boden 
anwenden [10 BWK 9.1] 

 

• in unterschiedlichen Zweikampfhandlungen 
situationsangemessen, regelgerecht und fair miteinander 
kämpfen [10 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die 

Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 
 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 
unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

 
MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 

kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 
 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV: „Es kann nur einen geben“ – Halte- und Befreiungsgriffe bei (Boden-) und Zweikampfsituationen 
gemeinsam entwickeln und für den kontrollierten Kampf nutzen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Vertiefung der grundlegenden 
Regeln für Zweikämpfe 

 

• Spielerisches, hemmungs-
abbauendes Aufwärmen  (z. B. 
McDonalds-Spiel) 

 

• Vertiefen von Kämpfen mit und 
gegeneinander 

 

• Zweikämpfe mit Gegnerwechsel 
 

• Entwicklung eines Kriterienkatalogs zur 
Beurteilung 

 

• Regelentwicklung  
 

• Bodentechnik „Halbnelson“ 
 

• Haltegriff „Kreuzposition“ und 
„Seitliche Position“ 

 

• „Armdurchzug“ 
 

• selbständiges Üben der Techniken 
 

• Erweitern ihre Urteilskompetenz 
durch das Beobachten von 
anderen Gruppen 

 

• Partnerfeedback geben 
 

• Zweikämpfen mit wechselnden 
Partnern  

 

Reflektierte Praxis: 
• Regeln 

• Fairness und Rücksichtnahme 

 
 
Fachbegriffe: 
• Ausweichen 

• Umklammerungsgriff 

• Griffsprengen 

• Grenze, Distanzzone 

• Befreien 

 

 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Verantwortungsbewusstsein 

 

• Rücksichtnahme beim Kämpfen 
zeigen 

 

• Einhalten von Regeln 
 

• Arbeiten mit dem Partner und in 
Kleingruppen 

 

punktuell: 
• Anwenden der Halte- und 

Befreiungsgriffe 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Sicheres und korrektes Anwenden 
 

• Technik 
 

• Bewegungsqualität 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.3 

Thema des UV: „Zirkus in der Schule“ – Grundlagen der Jonglage mit Tüchern, Bällen, Diabolo und Co. 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen –  
Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine selbstständig um- und neugestaltete künstlerische 

Bewegungskomposition aus einem ausgewählten Bereich 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage) allein oder in 
der Gruppe präsentieren [10 BWK 6.3] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK  
 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck und 
Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

 

MK 
• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für 

Gestaltungen - allein oder in der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 

 
UK 
• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen 

Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
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Thema des UV: „Zirkus in der Schule“ – Grundlagen der Jonglage mit Tüchern, Bällen, Diabolo und Co. 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Koordinationsfähigkeit fördern 
 

• Geschicklichkeit verbessern 
 

• Rhythmik erlernen und fördern 
 

• Geduld, Selbstbewusstsein und 
Kooperationsfähigkeit entwickeln 

 

• Bewegungsdemonstration 
 

• Üben allein, mit Partner und in der 
Gruppe 
 

• Leistungsgrenze durch ständiges 
Üben erweitern 
 

• die Bewegungen durchdenken bevor 
sie ausgeführt werden 
 

• starke und schwache Hand schulen 
 

Reflektierte Praxis: 
• Gestaltungskriterien 

 

• Ausführungskriterien 

Fachbegriffe: 
• Bälle, Tücher, Keulen und Co. 
 

• Tablettebene (Grundstellung der 
Hände) 
 

• Wandebene (imaginäre senkrechte 
Fläche ca. 30 cm vor dem Körper) 
 

• Kaskade 
 

• Säule 
 

• Shower 
 

  Diabolo: 

• Antreiben, anpeitschen, hochlaufen 

unterrichtsbegleitend: 
• Arbeitsverhalten und Arbeitseinsatz im 

Gestaltungsprozess 

 

• Mitarbeit in Phasen der reflektierten 
Praxis 

 

• Anstrengungsbereitschaft und 
Engagement 

 

• Ausdauer beim Üben 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• technische Ausführung 

• individueller Leistungsfortschritt 

punktuell: 
• Jonglieren mit einem gewählten Gerät 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Dauer (Jonglage ohne Unterbrechung) 
und Bewegungsqualität der Jonglage-
Präsentation 

• Beachtung der Gestaltungs- und 
Ausführungskriterien 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV: „Doppelpass – Schuss – Tor!!!“ – spielgemäße Vermittlung von ausgewählten Taktik- und Technikelementen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 
Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unterschiedlicher 
Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion 
für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen [10 SK d3] 
MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 
kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zeichen und 
Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen [10 MK e3] 

UK 

• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- und 
Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Voraussetzungen 
kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 
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Thema des UV:  „Doppelpass – Schuss – Tor!!!“ – spielgemäße Vermittlung von ausgewählten Taktik- und Technikelementen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Grundlegende technisch-koordinative 
Fertigkeiten: Passen und Torschuss 

 

• Grundlegende taktisch-kognitive 
Fähigkeiten: Doppelpass 

 

• Bewegungsmerkmale: Pass mit der 
Innenseite und Ballannahme, 
Torschuss mit dem Spann 

 
 

• Spielgemäßes Konzept/Taktik-Spiel 
 

• Modell: Spiel – Reflexion – Übung – 
Spiel 

 

• Erproben unterschiedlicher Pass- 
und Torschussformen sowie 
unterschiedlicher Möglichkeiten des 
Freilaufens 

 

Reflektierte Praxis: 
• Kleinfeldspiele (4vs4) 

 

• Passen mit der Innenseite  
 

• Doppelpässe 
 

• Ballan- und Mitnahme 
 

• Torschussspiele 
 
 

Fachbegriffe: 
• Gruppentaktik 
 

• Individualtaktik 
 

• Doppelpass 

unterrichtsbegleitend: 
• Spiel- und Übungsformen zu Taktik 

und Technik demonstrieren und 
beschreiben 
 

• technische und taktische Elemente 
in Spielsituationen umsetzen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 
 

punktuell: 
• Kleinfeldspiel 

 

• Passübung/Technikübung 
 
Beobachtungsschwerpunkte: 

• taktische und technische Elemente 
 

• technische Ausführung der 
Übungsform 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 3.4 

Thema des UV: „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes Lernen und 
Üben verbessern 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• bereits erlernte leichtathletische Disziplinen auf erweitertem 

technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau ausführen [10 BWK 
3.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen und 
einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 

MK 

• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 
Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen 
und verwenden [10 MK a3] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher 
Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Thema des UV: „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes Lernen und   
                            Üben verbessern 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Weitsprung und Schlagballwurf) auf 
fortführendem Fertigkeitsniveau 
individuell sowie spiel- und 
leistungsbezogen ausführen 
 

• Bewegungsmerkmale bei schnellem 
Laufen, Werfen und Springen 
 

• Unterscheidung und Präsentation von 
Übungs- und Wettkampfverhalten 
 

• Sicherheitsbestimmungen und 
grundlegende Wettkampfregeln in den 
genannten Disziplinen 
 

• Messverfahren sachgerecht anwenden 
 
 

• Wiederholung und 
Weiterentwicklung der Disziplinen 
Sprint, Weitsprung und Ballwurf auf 
einem fortgeschrittenen 
Fertigkeitsniveau 

• Erarbeitung von Trainingsmethoden 
zur Steigerung der Leistungsfähigkeit 
in den leichtathletischen Disziplinen 
Sprint, Sprung und Ballwurf 

• Erprobung und Erarbeitung 
verschiedener Bewegungsmerkmale 
leichtathletischer Disziplinen 

• Eigenverantwortliches und 
selbstständiges Üben und Trainieren 
(allein und in Gruppen) 

• Individuelle Vorbereitung auf eine 
Wettkampfleistung (z.B. Aufwärmen, 
Anlaufstrecke individuelle festlegen) 

• Wettkampfstätten 
wettkampfgerecht herrichten 

• Vermittlung von konkreten 
Messverfahren zur Ermittlung von 
Zeit und Weiten in der Leichtathletik 
und Anwenden der Überprüfung des 
individuellen Leistungsfortschritts 
und Nutzen zur Ermittlung einer 
Wettkampfleistung 

 

Reflektierte Praxis: 
• Sprinten aus verschiedenen 

Startpositionen 
 

• allgemeine Sprung- und Wurfschule 

Fachbegriffe: 
• Lauf-, Sprung-, Wurf-ABC 
 

• Startkommando beim Sprint 
 

• Wettkampfregeln 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Selbstständige Nutzung des Lauf-, 

Sprung-, Wurf-ABC zum Aufwärmen 

• Anstrengungsbereitschaft, 
Willensstärke und Motivation zeigen 

• Hilfsbereitschaft und Teamgeist 
zeigen 

• Individueller Lernzuwachs 

• Ausführungsqualität 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Vielfalt der im Lauf-, Sprung-, und 
Wurf-ABC verwendeten Übungen 

punktuell: 
• Weite anhand der Tabelle mit dem 

200 g Ball 

• 75 m Sprint aus dem Hochstart 
anhand der LA-Tabelle 

• Weite anhand der LA-Tabelle beim 
Weitsprung (aus der Zone) 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Schnelligkeit und Weite 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.4 

Thema des UV: „Glück – Strategie – Geschicklichkeit“ – Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen erleben und 
schwerpunktorientiert variieren 

BF/SB 2:Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eigene Spiele und Spiele aus anderen Kulturen unter 

Berücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale (z.B. Glück, 
Strategie und Geschicklichkeit) kriterienorientiert entwickeln 
und spielen [10 BWK 2.2] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 

unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 

kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und 
Wettkampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK 
f1] 
 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV: „Glück – Strategie – Geschicklichkeit“ – Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen erleben und 
schwerpunktorientiert variieren 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Unterschiedliche bekannte Spiele 
hinsichtlich des Kriteriums „Spaß“ 
analysieren und bewerten 
 

• Kennenlernen verschiedener Staffel 
und Teamspiele mit „Glücksfaktor  
(z. B.: Würfel, Farbball) 
 

• Kriterien Spaß und Motivation 
hinsichtlich des Faktors „Glück/Zufall“ 
erleben und einschätzen 
 

• Bewertung verschiedener Spiele mit 
hohem Strategieanteil (z. B.: Capture 
the Flag, Hühnerball mit Korbwurf, 
Takeshi)  

 

• Bewertung verschiedener Spiele mit 
hohem Geschicklichkeitsanteil (z. B.: 
Team-/Staffelspiele in Verbindung mit 
Jonglage, Balancierelementen, 
Eierlaufen-Balken, Koordinationsleiter) 

 

• Visualisierung der Anteile Glück-
Strategie-Geschicklichkeit anhand eines 
Regler-Modells 

 

• Erstellung neuer Spiele mit Hilfe des 
Regler-Modells  

• Erstellung und Nutzung eines Regler-
Modells Glück-Strategie-
Geschicklichkeit 

 

• Erarbeitung in kooperativen Lern-, 
Arbeitsformen 

 

• Spielentwicklung bzw. Veränderung 
kriterienorientiert 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Was bedeutet Spielen? 

 

• Bedeutung von Regeln für das 
miteinander Spielen 
 

• Was macht ein gutes Spiel aus? 
 

• Was bedeutet Spaß und welchen 
Einfluss hat Spaß auf ein Spiel? 
 

• Welchen Einfluss hat der Faktor 
„Glück“ auf das Spiel-/Spaßerlebnis? 
 

• Gibt es Möglichkeiten, die Faktoren 
Glück und Zufall zu beeinflussen? 
 

• Was macht einen guten Verlierer 
bzw. Gewinner aus? 

Fachbegriffe: 
• Glück, Strategie, Geschicklichkeit, 

Fairness, Respekt 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Einsatzwille – Leistungsbereitschaft 

 

• Lernbereitschaft im Bereich der 
Entwicklung der Sozialkompetenz 
erkennen 
 

• Allgemeine SoMi-Aspekte nutzen 
  

• Aktivität in Gruppenarbeitsphasen 
 

punktuell: 
• Präsentation eigener Spielideen 
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2.6.4 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Jetzt gibt’s Schläge!“ – Einführung in ein Stockballspiel (Hockey oder Floorball) 7.6 12 

UV 2 „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen 
Koordinationstrainings unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und Präzisionsdruck) von sportlichen Bewegungen 

1.4 6 

UV 3 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe 
leichtathletische Technik (Hochsprung) als Herausforderung annehmen und mit Unter-
stützung digitaler Medien erlernen 

3.5 10 

UV 4 „Mehr als Ball über die Schnur“ – Spielerische Einführung in die Grundgedanken des 
Volleyballspiels 

7.7 12 

UV 5 „Mit- und gegeneinander spielen!“ – Einfache Aufgaben im Badminton taktisch und 
technisch sicher sowie regelgerecht bewältigen 

7.8 12 

UV 6 „Felge, Kippe? Mit Sicherheit!“ – Am Barren oder Reck auch schwierigere Übungen sicher 
turnen 

5.4 14 

UV 7 „Unser Fünfkampf“ – Einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in fünf Disziplinen 
planen, durchführen und auswerten 

3.6 10 

UV 8 „Springen wie Skippy“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Rope-Skipping-
Choreographie durch Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung 
(digitale Medien) verbessern und den Nutzen unterschiedlicher Medien beim 
Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

6.4 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  88 UE 
Freiraum:  32 UE  
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.6 

Thema des UV: „Jetzt gibt’s Schläge!“ – Einführung in ein Stockballspiel (Hockey oder Floorball) 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 

und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 
Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 

Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 
kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Thema des UV:  „Jetzt gibt’s Schläge!“ – Einführung in ein Stockballspiel (Hockey oder Floorball) 

Didaktische 
Entscheidungen 

Methodische 
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Vermittlung der hockey-/floorball-
spezifischen Grundtechniken 
 

• Erlernen des „Ballgefühls“ mit einem 
Hockey-/Floorballschläger sowie die 
Verbesserung der allgemeinen 
Koordinations- und 
Orientierungsfähigkeit 

 

• Erweiterung ihrer Bewegungs-
erfahrungen (Spielen des Balles mit 
Hilfe eines Hockey-/Floorball-
schlägers) 

 

• Die Schüler sollen die wesentlichen 
Regeln des „Fair-Play“ kennen lernen 

• Erproben und Üben der hockey-/  
floorballspezifischen Grund-
techniken in altersgerechten 
Übungs- und Spielsituationen 

 

• Differenzierte kleine Spielformen 
unter Berücksichtigung der  
Hockey-/Floorballregeln 

 

Reflektierte Praxis: 
• Gewöhnung an das Spielgerät 
 

• Anwendung der Techniken in 
Spielformen und Übungsformen 

 

• Sicherheitsregeln, 
Verletzungsprophylaxe 
 
 

Fachbegriffe: 
• Vorhandseitschieben 

 

• Vorhandschiebepass 
 

• Vorhandstopp 
 

• Rückhandstopp 

Unterrichtsbegleitend: 
• Beachten der Verhaltensregeln 
 

• Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
 

• Umsetzen der technischen Fertigkeiten 
 

• Anstrengungsbereitschaft und 
Engagement 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Einsatzbereitschaft 
 

• Teamfähigkeit 

 

Punktuell: 
• Technikdemonstration (Parcours mit 

Stationen zum Passen, Stoppen, 
Schlagen, Dribbeln) 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

•  Ausführungsqualität 
 

• Bewegungsfluss beim Durchlaufen des 
Parcours 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.4 

Thema des UV: „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordinationstrainings unter 
besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und 
Präzisionsdruck) von sportlichen Bewegungen 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne:  

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente der 
Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• ein Koordinationstraining unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Anforderungssituationen sachgemäß 
durchführen [10 BWK 1.2] 

 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK  
• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen [10 SK d3] 

 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 

Bewegungen anwenden [10 MK a1] 
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Thema des UV: „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordinationstrainings unter 
besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und 
Präzisionsdruck) von sportlichen Bewegungen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Schulung von 5 Komponenten der 
Koordinationsfähigkeit (Differenzierung, 
Reaktion, Orientierung, Gleichgewicht, 
Rhythmisierung) mit Geräten 

 

• Übungen mit Ball, Balanceübungen, 
Takt/Rhythmus-Übungen 
 

• Entwicklung eigener Übungen 
 

 
   
 
 

• Erproben der einzelnen Komponen-
ten der Koordinationsfähigkeit 
 

• Stationentraining 
 

• Partner- und Gruppenarbeit 
 
 

 
 

Reflektierte Praxis: 
• Reaktionsfähigkeit: einfache kleine 

Ballspiele 
 

• Orientierungsfähigkeit und 
Gleichgewichtsfähigkeit: Ball prellen, 
Kunststücke mit dem Ball, Rollen in 
verschiedenen Variationen, 
Balancieren über Gegenstände (über 
Bänke, bergauf/-ab, mit labiler 
Unterlage etc.) 

 

• Rhythmisierungsfähigkeit: laufen und 
hüpfen über Gegenstände (Bänke, 
Matten, Kästen, Bananenkisten etc.), 
mit dem Seil springen 

 

• Differenzierungsfähigkeit: 
werfen/springen auf, über, in, durch 
Ziele 

 

Fachbegriffe:  
• Rhythmus 

 

• Zeit-, Belastungs- und Präzisionsdruck 
 

• Differenzierungsfähigkeit 

  unterrichtsbegleitend: 
• Anstrengungsbereitschaft 
 

• Umsetzen der einzelnen 
Komponenten der Koordinations-
fähigkeit 
 

• Entwicklung eigener 
Übungsstationen 

 
Beobachtungskriterien: 

• Ausführungsqualität 
 

• Trainingseffekt der eigenen Übungen 
 
 

punktuell: 

• Parcours mit Übungen zu den 

verschiedenen Komponenten der 

Koordinationsfähigkeit 

 

Beobachtungskriterien: 

• Ausführungsqualität 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 3.5 

Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe leichtathletische 
Technik (Hochsprung) als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)  

• Traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z.B. Kugelstoß, 

Hochsprung) in der Grobform ausführen [10 BWK 3.2] 

 
• alternative leichtathletische Wettbewerbe (z.B. 

Orientierungslauf, Geocashing, Relativwettkämpfe, historische 
Disziplinen) unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Zielrichtungen durchführen [10 BWK 3.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 

Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

MK 
• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer 

Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen 
auswählen und verwenden [10 MK a3] 

UK 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung 

motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 
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Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe leichtathletische 
Technik (Hochsprung) als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Hochsprungtechnik „Flop“  

• Methodische Übungsreihe zum 
Hochsprung 
 

• Finden des Absprungbeins 

• Anlaufgestaltung 

• Absprunggestaltung 

• Flug- und Landephase 

 
 

• Individuelles Lernen des Flops unter 
besonderer Berücksichtigung des 
Sprung- und Schwungbeineinsatzes 
 

• Individuelle Vorbereitung auf eine 
Trainingsleistung (z. B. Aufwärmen) 

 

• Lernaufgaben zum Erlernen der 
Technik sowie zur Recherche über 
die Technik 

 

• Mit Hilfe des Tablets/Beobachtungs- 
bogens dem Partner eine individuelle 
Rückmeldung geben 

 

• Grundlegende Wettkampfregeln 
 
 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Verschiedene Sprungformen / 

Sprungspiele 
 

• Hinauf- und Hinunterspringen 
 

• Einsetzung digitaler Medien zur 
Bewegungsanalyse  
 

• Wettkampfbestimmungen 

Fachbegriffe: 
• Sprung-ABC 

 

• Absprungbein, Schwungbein 
 

• Fosbury-Flop, Schersprung 
 

• Armeinsatz 
 

• Kurven- oder bogenförmiger Anlauf 
 

• L-Position 

unterrichtsbegleitend: 
• Übungsformen Hochspringen und 

damit verbundene Übungs- und 
Anstrengungsbereitschaft 
 

• Individueller Lernfortschritt 
 

• Diagnose, Feedback und Coaching 
von den Mitschüler*innen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 
 

• Aktive Teilnahme 

punktuell: 
• technische Ausführung 

 

• Relativwettkampf (Sprunghöhe in 
Relation zur Körpergröße)  

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• technische Ausführung 
 

• relative Höhe 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Mehr als Ball über die Schnur“ – Spielerische Einführung in die Grundgedanken des Volleyballspiels  

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 

Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

 
UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV:  „Mehr als Ball über die Schnur“ - Spielerische Einführung in die Grundgedanken des Volleyballspiels 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Spielform „Ball über die Schnur“ 
 

• Spielform „Ball in der Luft halten“ 
 

• „Minifeld-Volleyball“   
 

• Auf- und Abbau von Übungs- und 
Spielstationen 

 

• Organisation von Übungs- und 
Wettkampfsituationen 

 
 
 
 
  
 
 

• Spielformen zum Zuspiel 
 

• selbstständiges Organisieren und 
Üben in Gruppen an Stationen 

 

• sich im Team verständigen 
 
 

Reflektierte Praxis: 
• Verschiedene Techniken der 

Ballbehandlung (volleyballspezifisch 
und nichtspezifisch) 
  

• Kommunikation im Übung- und 
Spielbetrieb 

 

• taktische Grundregeln: Abdecken 
des Spielfeldes, Bewegen zum Ball, 
„Ich-Regel“, sich im Zusammenspiel 
helfen) 

 

• den Spielformen angepasste Regeln 
(Art der Ballbehandlung, Spielfeld, 
Netzhöhe, Anzahl der Ballkontakte) 

 
 

Fachbegriffe: 
• technik- und taktikbezogene 

Fachbezeichnungen (z. B. Pritschen, 
Baggern) 
 

• taktische und regelspezifische 
Grundbegriffe (z. B. Aufstellung auf 
dem Feld, „Netz“, „Linie“, „Aus“) 

 

• „Spielidee“ 

unterrichtsbegleitend: 
• Selbst-, Mitverantwortung 

 

• Leistungswille, -bereitschaft, 
Anstrengungsbereitschaft 

 

• Mitgestaltung und Organisation 
von Rahmenbedingungen  

 

• Fairness, Kooperationsbereitschaft 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Spielfähigkeit 
 
 
 

punktuell: 
• Handlungs- und Spielfähigkeit in den 

verschiedenen Spielformen 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität (Technik) 
 

• Spielfähigkeit (Orientierung auf dem 
Spielfeld, Reaktionsfähigkeit, situative 
Entscheidungsfindung, Einbindung der 
Mitspieler*innen) 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.8 

Thema des UV: „Mit- und gegeneinander spielen!“ – Einfache Aufgaben im Badminton taktisch und technisch sicher sowie 
regelgerecht bewältigen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen und 
einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische Regeln 
kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unterschiedlicher 
Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 
kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer Lern- 
und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteriengeleitet im 
Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipation, 
Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV: „Mit- und gegeneinander spielen!“ – Einfache Aufgaben im Badminton taktisch und technisch sicher sowie 
regelgerecht bewältigen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Erarbeitung der grundlegenden 
taktischen Herausforderungen im 
Badminton 

 
• Einführung und Vertiefung der bisher 

erlernten motorischen Grundfertig-
keiten (Smash, Drop, Ük-/Uh-Clear) 

 
 
• unterschiedliche Formen des Laufens 

 
 

 
 

• Lernaufgabe: Erarbeitung 
verschiedener Spielsituationen durch 
digitale Medien 
 

• Nutzung der Tablets zur Video-
analyse 

Reflektierte Praxis: 
• Wiederholung der Grundschlag-

arten 
 

• kriteriengeleitete Erarbeitung der 
Badmintonregeln 

 
• Grundlegende taktische 

Überlegungen im Badminton 
 
 

Fachbegriffe: 
• Clear 

• Smash 

• Drop 

• Side-Step 

unterrichtsbegleitend: 
• Die Schüler*innen beherrschen 

grundlegende Schlagtechniken und 
wenden diese situationsbezogen 
an 

 

• Badmintontaktiken können im 
Spiel angewandt werden 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Variation der Schlagtechniken 
abhängig von der Spielsituation 

 

punktuell: 
• spielerische Überprüfung 

(Schlagkombination) 
 
Beobachtungsschwerpunkte: 

• Anwendung der verschiedenen 
Schlagtechniken (Clear, Drop, Smash) 
in festgelegter und situativer 
Reihenfolge  
 

• Beachtung der Technikmerkmale 
(Ausholbewegung, Hüftdrehung, 
Ellbogenstreckung, Abdruck vom 
Gegenbein, Treffpunkt, Ausschwingen) 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 5.4 

Thema des UV: „Felge, Kippe? Mit Sicherheit!“ – Am Barren oder Reck auch schwierigere Übungen sicher turnen 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ 

grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines weiteren 
Turngeräts demonstrieren [10 BWK 5.1] 

 
• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen 

wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

MK 

• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 
Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen 
auswählen und verwenden [10 MK a3] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher 
Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Thema des UV: „Felge, Kippe? Mit Sicherheit!“ – Am Barren oder Reck auch schwierigere Übungen sicher turnen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

Inhalte: 

• Gestaltung einer Turnkür auf der Basis 
von normierten und freigestalteten 
Elementen 

 

•  Bewegungsbeschreibungen 

 

•  Sicherheits- und Hilfestellungen 
 

• Bewegungsgestaltungen und  
-kombinationen zusammenstellen 
und präsentieren  

 

• sachgerechter Auf- und Abbau der 
Geräte 

 
 

• Erlernen, Festigen und Anwenden 
von Grundtechniken 

 

• Verbinden von Felgen und Kippen zu 
einer Einzelkür 

 

• Partnerübungen 
 

Reflektierte Praxis: 
• Elemente einer Turnkür 

 

• Sicherheitsstellung 

Fachbegriffe: 
• Felgen jeglicher Art 
 

• Kippen 
 

• Abgänge: Kehre und Wende 
 

unterrichtsbegleitend: 
• Erproben und Üben der Kürgestaltung 

 

• Sicherheits- und Hilfestellung 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Helfergriffe beschreiben und 
anwenden 
 

• Ausführungsqualität der ausgewählten 
Kürelemente 

punktuell: 
• Turnkür mit Kippen, Felgen und 

Abgängen (diese besteht aus Pflicht-
elementen und einer Auswahl an frei 
wählbaren/fakultativen Elementen) 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewegungsqualität 
 

• Berücksichtigung der vorgegebenen 
und wählbaren Elemente 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 3.6 

Thema des UV: „Unser Fünfkampf“ – Einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in fünf Disziplinen planen, 
durchführen und auswerten 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• einen leichtathletischen Wettbewerb einzeln oder in der 

Gruppe unter Berücksichtigung angemessenen 
Wettkampfverhaltens durchführen [10 BWK 3.3] 

 
• alternative leichtathletische Wettbewerbe (z.B. 

Orientierungslauf, Geocashing, Relativwettkämpfe, historische 
Disziplinen) unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Zielrichtungen durchführen [10 BWK 3.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 

unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 

kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 
 

UK 
• die Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen unter 

Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale 
Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
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Thema des UV: „Unser Fünfkampf“ – Einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in fünf Disziplinen planen, 
durchführen und auswerten 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Entwicklung, Organisation und Durch-
führung eines alternativen leichtath-
letischen Mannschaftswettkampfes 

 

• Unterschiedliche Wettkampfformen 
 

• Laufen, Springen, Werfen als allgemein 
vorgeschriebene Disziplinen 

 

• Eigenständiges Messen der Ergebnisse 
 

• Entwickeln eines alternativen 
Wettkampfes in Kleingruppen samt 
Durchführung und Auswertung 

 

• Individuelle Bewegungskorrektur 
 

• Bewerten und Auswählen von 
Wettkämpfen 

 

• Stationsbetrieb zur Leistungsverbes-
serung 

 

• Erproben der alternativen Disziplinen 
 

• Erstellung von Leistungstabellen 
 
 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• verschiedene Wurf-, Sprung- und 

Laufwettbewerbe 
 

• Absolute und relative Leistungs-
messung 
 

• Normierte und nicht normierte 
Leistungsmessung 

Fachbegriffe: 
• Lauf- und Sprung-ABC 
 

• Wettkampforganisation 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Üben der Disziplinen 
 

• Anstrengungsbereitschaft 
 

• Eigenorganisation beim Stationsbetrieb 
 

• Kooperationsbereitschaft in den 
Gruppen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• aktive Teilnahme 
 

• Präzision, Vollständigkeit, Mithilfe bei 
der Übungsorganisation 

punktuell: 
• Wettkampfergebnis und -bewertung 
 

• Planung, Durchführung und 
Auswertung eines alternativen 
Wettkampfes 

 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Kreativität bei der Entwicklung der 
Wettkämpfe 

 

• Anwendung selbsterarbeiteter 
Kriterien 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „Springen wie Skippy“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Rope-Skipping-Choreographie durch 
Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) verbessern und den 
Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen –  
Gymnastik/ Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine selbstständig um- und neugestaltete künstlerische 

Bewegungskomposition aus einem ausgewählten Bereich 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage) allein oder in 
der Gruppe präsentieren [10 BWK 6.3] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK  
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 

und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck und 
Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien 

nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

UK 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung 

motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen 
Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
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Thema des UV: „Springen wie Skippy“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Rope-Skipping-Choreographie durch 
Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) verbessern und den Nutzen 
unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• die Schüler*innen sollen das Seil 
(modern Rope) als Sportgerät kennen 
lernen, mit dem man sowohl in 
konditioneller Hinsicht als auch in 
gestalterischer Hinsicht arbeiten kann 

 

• sie sollen die hohen koordinativen 
Anforderungen, die aber durch Üben 
erreicht werden können, kennen 
lernen 

 

• Bewegungselemente ohne Handgerät 

• Sprünge mit Durchschlag 

• Sprünge vw, rw, sw 

• Kreise horizontal / vertical 

• Bodenelemente 

• Achterschwünge horizontal einwärts in 
Kombination mit Sprüngen 

• Achterschwünge vertikal vw /rw 

• Abwürfe 

• Sprünge zu zweit / zu dritt 

• Sprünge mit kurzem / langem Seil 

• Kombination verschiedener Sprünge 
 

• Vorgabe einer Tabelle mit Techniken 
und Schwierigkeitsgraden von 
Bewegungselementen mit dem 
Handgerät Seil 
 

• Lernen durch Imitation (z. B. Videos, 
Demonstration) 

 

• Lernen in Partnerarbeit 
 

• Anreiz zur Verbesserung der eigenen 
Leistungsfähigkeit 

 

• Fremdbeobachtung anhand von 
Beobachtungsbögen und Eigen-
beobachtung mit Hilfe der Tablets 

 
 

• Vergleich der analogen und digitalen 
Medien und deren Nutzen 
 

• Vorgehen bei der Gestaltung einer 
Choreographie 

 

• Gestaltungskriterien (u.a. Raum, 
Zeit, Tricks) 
  

  Fachbegriffe: 
• Double Dutch 

• Seitgalopp 

• Side step 

• Mühl-Achterschwung 

• horizontal 

• vertikal 

• Einerlauf / Zweierlauf 

• Doppeldurchschlag 

• Zwischensprung 
 

  unterrichtsbegleitend: 
• Partnerarbeit 

• Einsatz 

• Teamfähigkeit 

• Teilnahme in Phasen reflektierten 
Praxis 

 

 

punktuell: 

• Präsentation einer Kür 

 

Beobachtungskriterien:  

• Vorführung einer eigenen Bewegungs-
kombination nach gestalterischen 
Aspekten, alleine oder mit Partner 
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2.6.5 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – die eigene Kraft erproben und verbessern 1.5 10 

UV 2 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – Das Basketballspiel regelkonform sowie 
individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

7.9 12 

UV 3 „Fit für die Bretter“ – Erarbeitung einer grundlegenden Fitness für das Skifahren und 
Möglichkeiten zum skispezifischen Aufwärmen  

1.6 10 

UV 4 „Ab auf die Bretter!“ – Beim Skifahren vielfältige Herausforderungen sicher und geschickt 
meistern 

8.2 Exkursion 

UV 5 „Around the world“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen, hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte analysieren und beurteilen sowie unter Berücksichtigung ausgewählter 
Strukturmerkmale variieren 

2.5 12 

UV 6 „Überwinde dich und den Parkour“ – Hindernisse kreativ und sicher überwinden 5.5 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  80 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  56 UE 
Freiraum:  24 UE  



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

98 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.5 

Thema des UV: „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – die eigene Kraft erproben und verbessern  

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne:  

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente der 
Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• ein gesund-funktionales Muskeltraining (z.B. als Zirkeltraining) 

unter Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. 
Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 1.3] 

 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben 

[10 SK f1] 

• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 
Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

• ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur 
Gestaltung eines Trainings auf grundlegendem Niveau erläutern [10 SK d2] 

 

MK 
• Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen 

Handlungssituationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im 
Hinblick auf den gesundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren [10 MK 
f2] 

 

UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer 

Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter 
Geschlechteraspekten kritisch beurteilen [10 UK f1] 
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Thema des UV:  „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – die eigene Kraft erproben und verbessern   

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Fitness- und Konditionstraining  
 

• Entwicklung eines Circuittraining zur 
Verbesserung der Kraftausdauer 

 

• Kräftigung verschiedener Muskel-
gruppen 

• Differenzierte, stationsgebundene 
Bewegungsaufgaben 

 

• Partnerhilfe 
 

• Selbstständiges Üben und 
Trainieren 

 

• Individualisierung des Unterrichts 
auf der Suche nach eigenen Zielen 

Reflektierte Praxis 
• Individuelles Stationstraining  
 

• Prinzip des agonistisch-
antagonistischen Muskeltrainings  

 
 

Fachbegriffe: 
• agonistisch-antagonistisches 

Muskeltraining 

 

unterrichtsbegleitend: 

• angemessenes Trainingsverhalten 
 

• Anstrengungsbereitschaft, 
Willensstärke, Motivation 

 

• Ausführungsqualität 
 
 

punktuell: 
• Entwicklung eines eigenen 

Kraftparcours zum Training 

unterschiedlicher Muskelgruppen 

Beobachtungsschwerpunkte 

• Sinnhaftigkeit und Trainingseffekt der 

Übungen 

• Sicherheitsaspekte 

• Ganzkörpertraining 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.9 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – das Basketballspiel regelkonform sowie individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 

fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 
 

• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 
Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 

Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

 
MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 

Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

 
UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – das Basketballspiel regelkonform sowie individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Einführung in einfache Taktiken im 
Spiel (2:2; 3:3) (verpflichtende Mann-
deckung wird in den wesentlichen 
Zügen wiederholt, Schwerpunkt: 
Offense) 

 

• Vertiefung der Basketballregeln 
(Streetball), um ein Basketballspiel 
3:3 eigenständig und selbstgesteuert 
durchführen zu können 

 

• Erweiterung der Wurffertigkeiten 
 

• Festigung des Korblegers 
 

• In vereinfachten Spielsituationen 
lernen die Schüler*innen 
grundlegende gruppentaktische 
Elemente kennen und anzuwenden. 

 

• Durch angemessene Übungen und 
Spielformen wird der Positionswurf 
und der Korbleger gefestigt. 

 

• Die Schüler*innen werden zu einem 
selbstgesteuerten Basketballspiel 
nach Streetballregeln angeleitet. 

Reflektierte Praxis: 
• Grundlegende Regeln des Basketball-

spiels, insbesondere die Streetball-
regeln 

 

• Grundlegende taktische Überlegun-
gen im Basketballspiel  

 
 

Fachbegriffe: 
• Give and go 
 

• Cut 
 

• Check-In, Checkline  
 

• Manndeckung (Defense) 
 

• Offense 

unterrichtsbegleitend: 
• Beachten der Spielregeln 
 

• Ausführung von Bewegungsaufgaben 
 

• Engagement in spielerischen 
Situationen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Einsatzbereitschaft, Anstrengungs-
bereitschaft  

 

• Teamfähigkeit  
 

punktuell: 
• Spiel 3:3 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Umsetzung der Regeln und 
Durchführung eines fairen Spiels 

 

• Einbindung der taktischen Elemente in 
der Offense 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

102 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.6 

Thema des UV: „Fit für die Bretter“ – Erarbeitung einer grundlegenden Fitness für das Skifahren und Möglichkeiten zum 
skispezifischen Aufwärmen  

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Allgemeines und spezielles Aufwärmen   

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente der 
Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich funktional und wahrnehmungsorientiert - allgemein und 

sportartspezifisch - aufwärmen [10 BWK 1.1] 
 

• ein gesund-funktionales Muskeltraining (z.B. als Zirkeltraining) 
unter Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. 
Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 1.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspezifischen Vorbereitung 

auf sportliches Bewegen im Hinblick auf die damit verbundenen unterschiedlichen 
psycho-physischen Belastungen erläutern [10 SK f2] 

 

• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 
Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

 

• ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur 
Gestaltung eines Trainings auf grundlegendem Niveau erläutern [10 SK d2] 

 
MK 
• einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen Einzelelementen zur 

Verbesserung einer ausgewählten motorischen Grundfähigkeit zusammenstellen 
[10 MK d1] 
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Thema des UV:  „Fit für die Bretter“ – Erarbeitung einer grundlegenden Fitness für das Skifahren und Möglichkeiten zum 
skispezifischen Aufwärmen  

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Vermittlung und eigener Entwurf 
von Bewegungsmöglichkeiten 
(Hüpfen, Laufen, Gehen, Federn, 
Springen etc.) 
 

• Grundbewegungen bewusst mit 
Spannung und Entspannung 
durchführen (Bewegungsumfang) 

 

• Schulung der Grundbewegungsarten 
zur Musik 

 

• Erarbeitung der grundlegenden 
körperlichen Fitness für das 
Skifahren (Muskel- und 
Ausdauertraining) 

 
• Skispezifisches Aufwärmen 

 
 
 

• Zirkeltraining 
 

• Allgemeine Aufwärmprinzipien 
allein und in der Gruppe anwenden  

 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• Erstellung eines Trainingsplan auf 

Grundlage der individuellen 
Voraussetzungen 
 

• Kraft- und Ausdauertraining 

Fachbegriffe: 
• Spannung und Entspannung 
 

• Grundbewegungsarten 
 

• Allgemeines und spezifisches 
Aufwärmen 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Umsetzung der einzelnen Grund-

bewegungen 
 

• Korrekte Ausführung der Übungen 
im Zirkeltraining 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Anstrengungsbereitschaft 

punktuell: 
• Zusammenstellung eines individuellen 

Trainingsplans aus vorgegebenen 
Einzelelementen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Berücksichtigung der Merkmale eines 
Ganzkörpertrainings 
 

• Beachtung der Bedingungen eines 
Fitnesszirkels (Umfang, Intensität, 
Dichte) 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: Exkursion Nummer des UVs im BF/SB: 8.2 

Thema des UV: „Ab auf die Bretter!“ – Beim Skifahren vielfältige Herausforderungen sicher und geschickt meistern 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 
Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c - Wagnis und Verantwortung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und Fahren auf 
dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf Eis und Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Handlungssteuerung [c] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in komplexen Anforderungssituationen unter 

Wahrnehmung von Material, Geschwindigkeit und Umwelt mit 
einem fahrenden oder rollenden oder gleitenden Sportgerät 
dynamisch und situationsangemessen fortbewegen [10 BWK 
8.1] 
 

• gerätespezifische, technisch-koordinative Fertigkeiten unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen (ästhetisch, 
gestalterisch, spielerisch oder wettkampfbezogen) sicher und 
kontrolliert demonstrieren [10 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale 

benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten 
erläutern [10 SK a2] 

 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die 
Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

 
MK 
• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer 

Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 
 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisierungen, 
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akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen 
auswählen und verwenden [10 MK a3] 

 

• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituationen (u.a. zur 
Bewältigung von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen angepasst an das 
individuelle motorische Können gezielt verändern [10 MK c2] 

 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und 
Wettkampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK 
f1] 

 

 
UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher 
Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 

 

• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksichtigung 
des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen und sich 
begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 UK c1] 
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Thema des UV:  „Ab auf die Bretter!“ – Beim Skifahren vielfältige Herausforderungen sicher und geschickt meistern 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Schüler*innen erlernen die grund-
legenden Bewegungsmuster beim 
Skifahren evtl. mithilfe der Kassat–
Methode   

 

• Entsprechendes gilt für das 
Snowboarden (bei Einrichtung eines 
Kurses) 

 

• Skispezifisches Aufwärmen 
 

• Skigewöhnung 
 

• Formgebundene Schwünge 
 

• Schüler*innen lernen die FiS-Regeln 
und wenden diese situationsgerecht an 

 

• Abfahrtsrennen  
 

• Schüler*innen können sich in 
Gruppen sicher im Skigebiet 
bewegen 

 

• Fahren in einer Gruppe bei 
vorgegebener Fahrspur 

 

• Schüler*innen führen eine Gruppe 
unter Aufsicht des Lehrers 

 

• Schüler*innen korrigieren sich 
gegenseitig in Kleingruppen 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Wagnissituationen 
 

• Sicherheit beim Skifahren 
 

• Bewegungslernen 

Fachbegriffe: 
• FIS-Regeln 

• Falllinie 

• Bogen 

• nose, tail 

• goofy, regular 

• frontside, backside 

• Stands 

• Kanten 

• Bremsschwung 

• Linie 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Schüler*innen erlernen die Grund-

lagen des parallelen Skifahrens bzw. 
des Snowboardfahrens 

 

• Bewegungsqualität 
 

• Wagnissituationen auf Grundlage 
ihres Könnens angemessen 
beurteilen und entsprechend 
handeln 

 
 

punktuell: 
• Absolvieren eines Abfahrtsrennen 

(sofern eine Teilnahme unter 
Berücksichtigung des skifahrerischen 
Könnens zu verantworten ist) 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 2.5 

Thema des UV: „Around the world“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen, hinsichtlich ausgewählter Aspekte analysieren 
und beurteilen sowie unter Berücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale variieren 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Spiele aus anderen Kulturen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eigene Spiele und Spiele aus anderen Kulturen unter 

Berücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale (z.B. Glück, 
Strategie und Geschicklichkeit) kriterienorientiert entwickeln 
und spielen [10 BWK 2.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 

unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysieren und 

kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale 
Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
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Thema des UV: „Around the world“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen, hinsichtlich ausgewählter Aspekte analysieren 
und beurteilen sowie unter Berücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale variieren 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Bewertung verschiedener Spiele aus 
einer anderen Kultur (z.B.: Capture the 
Flag, Takeshi, Windball, Ball in der Luft)  

 

• Visualisierung der Anteile Glück-
Strategie-Geschicklichkeit anhand eines 
Regler-Modells 

 

• Entwicklung von Variationen der 
bekannten Spiele mit Hilfe des Regler-
Modells  

• Erstellung und Nutzung eines Regler-
Modells Glück-Strategie-
Geschicklichkeit 

 

• Erarbeitung in kooperativen Lern-, 
Arbeitsformen 

 

• Spielentwicklung bzw. Veränderung 
kriterienorientiert 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Bedeutung von Regeln für das 

miteinander Spiele 
 

• Was macht ein gutes Spiel aus? 
 

• Was bedeutet Spaß und welchen 
Einfluss hat Spaß auf ein Spiel? 
 

• Gibt es Möglichkeiten, die Faktoren 
Glück und Zufall zu beeinflussen? 

Fachbegriffe: 
• Glück, Strategie, Geschicklichkeit, 

Fairness, Respekt 
 

unterrichtsbegleitend: 
• Einsatzwille – Leistungsbereitschaft 

 

• allgemeine SoMi-Aspekte nutzen 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Aktivität in Gruppenarbeitsphasen 
 

• Lernbereitschaft im Bereich der 
Entwicklung der Sozialkompetenz 
erkennen 

 
 

punktuell: 
• Präsentation eigener Spielideen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Anwendung der Strukturmerkmale und 
ihre Passgenauigkeit für eine 
erfolgreiche Variation der vorgestellten 
Spiele 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.5 

Thema des UV: „Überwinde dich und den Parkour“ – Hindernisse kreativ und sicher überwinden 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 
c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Normungebundenes Turnen an Geräten und 
Gerätekombinationen  

• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ 

grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines weiteren 
Turngeräts demonstrieren [10 BWK 5.1] 
 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen 
wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 

• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) sportlichen Handelns in Wagnissituationen 
erläutern [10 SK c1] 

• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen beschreiben [10 SK c2] 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die 
Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

MK 

• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für Gestaltungen - 
allein oder in der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 

• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituationen (u.a. zur 
Bewältigung von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen angepasst an das individuelle 
motorische Können gezielt verändern [10 MK c2] 

UK 

• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksichtigung des 
eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen und sich begründet 
für oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 UK c1] 
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Thema des UV: „Überwinde dich und den Parkour“ – Hindernisse kreativ und sicher überwinden 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Kennenlernen der Sportart Parkour 
 

• Erlernen der Grundtechniken zum 
Überwinden von Hindernissen 
(Balancieren, Sprünge, Wandlauf) 

 

• Erlernen der Grundtechniken zum 
Abrollen und Sichern der Bewegungen 

 

• Aufbau von geeigneten Turn- und 
Sportgeräten 

 

• Erlernen oder Auffrischen des Sicherns 
und Helfens bei turnerischen 
Bewegungen 

 

• Gestaltung eines eigenen 
Bewegungsparcours 

 

• vom Bekannten zum Unbekannten 

 

• Steigern des Wagnisses 

 

• Eigene und gegenseitige 
Beurteilung der sportbezogenen 
Handlungs-kompetenz 

 

• Stationenlernen 

 

 
 

Reflektierte Praxis: 
• Helfergriffe 

 

• Sicherer Geräteaufbau 
 

• Faktoren von Angst und Freude im 
Sport 

Fachbegriffe: 
• Tic-Tac, Speedvault etc. 
 

•  Mobilisation, Dehnen 
 
 

unterrichtsbegleitend: 
• sich auf Unbekanntes einlassen 

 

• Hilfsbereitschaft und Teamgeist 
zeigen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 
 

• Überwinden von Angst oder 
Unsicherheit 

 

 

punktuell: 
• Die Schüler*innen überwinden im 

ästhetischen Bewegungsfluss einen 
Geräteparcours in der Sporthalle mit 
unterschiedlichem/individuell 
angepasstem Schwierigkeitsgrad der 
einzelnen Stationen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Schwierigkeitsgrad der turnerischen 
Bewegungen 
 

• Bewegungsfluss 
 

• Ausführungsqualität 
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2.6.6 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 

Nummerierung  Name des UVs 
Nummer im  

Bewegungsfeld 
UE  

(45 Minuten)  

UV 1 „Ich mach‘ mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 1.7 12 

UV 2 „Wir planen den Erfolg im Kleinteam“ – Volleyball gegeneinander spielen und gewinnen 7.10 12 

UV 3 „Aufrecht durchs Leben“ – Wirbelsäulengymnastik als Anlass zur Auseinandersetzung mit 
den gesundheitlichen Auswirkungen sportlichen Handelns 

1.8 10 

UV 4 „Spielen wie die Profis!“ – auf fortgeschrittenem Niveau technische Fertigkeiten und 
taktische Fähigkeiten beim Badminton situativ angemessen anwenden 

7.11 12 

UV 5 „Die Welt ist eine Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter 
Berücksichtigung der besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeit der 
geschlechterübergreifenden Partizipation kennen lernen 

7.12 14 

UV 6 „Kauern – Angleiten – Drehen – Strecken – Stoßen!“ – Kugelstoßen als neue 
Herausforderung 

3.7 10 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  70 UE 
Freiraum:  50 UE  
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.7 

Thema des UV: „Ich mach‘ mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Aerobe Ausdauerfähigkeit  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung über einen 

je nach Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Laufen 30 min, 
Schwimmen 20 min, Aerobic 30 min, Radfahren 60 min) in zwei 
ausgewählten Bewegungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 

 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 

Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 
 

• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben 
[10 SK f1] 

 
MK 
• einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen Einzelelementen zur 

Verbesserung einer ausgewählten motorischen Grundfähigkeit zusammenstellen 
[10 MK d1] 

 

• sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und anhand von graphischen 
Darstellungen und/oder Diagrammen dokumentieren [10 MK d2] 
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Thema des UV: „Ich mach‘ mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Trainingsformen der Ausdauer 
erproben und für das eigene Training 
nutzen sowie dokumentieren 

 

• Gesundheitsbegriff und Gesundheits-
verständnis; Leistungsbegriff und 
Leistungsverständnis 

 

• Pulsmessungen (auch mit der 
Pulsuhr) 

 

• Ausdauertestverfahren 
 

 
 
 

• selbstständiges Üben und Trainieren 
(allein und in Gruppen) 

 

• Individuelle Vorbereitung auf eine 
Ausdauerleistung 

 

Reflektierte Praxis: 
• Aerobe und anaerobe Energie-

bereitstellung 
 

• Leistungsfaktoren 
 

• Positive Effekte von Ausdauer-
training 

Fachbegriffe: 
• Mittel- und Langzeitausdauer 
 

• Langzeitausdauerleistungen 
(Laufen) 

 

• 30-Minuten-Lauf 
 

• Mittel- und Langzeitausdauer 
 

unterrichtsbegleitend: 
• Engagement, Anstrengungsbereit-

schaft und Motivation beim Üben und 
Trainieren zeigen 

 

• Ermüdungswiderstandsfähigkeit zeigen 

 

• angemessenes Übungs- und Trainings-
verhalten (z. B. beim Aufwärmen) 
zeigen 

 

• Hilfsbereitschaft und Teamgeist beim 
gemeinsamen Training zeigen 

 
 

punktuell: 
• 30min-Lauf 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Bewertungstabelle (zurückgelegte Zeit 
in 30 Minuten) 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.10 

Thema des UV: „Wir planen den Erfolg im Kleinteam“ – Volleyball gegeneinander spielen und gewinnen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch 

Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerinnen und 
Spielern taktisch angemessen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 

Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 
 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 
kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

   



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

115 

 

Thema des UV:  „Wir planen den Erfolg im Kleinteam“ – Volleyball gegeneinander spielen und gewinnen  

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Basisfähigkeiten: oberes und unteres 
Zuspiel, Aufschlag von oben 

 

• taktisch angemessenes Verhalten 
(Mitspieler und Gegenspieler 
wahrnehmen; einfache Spiel-
situationen)  

 

• Aufgaben auf den verschiedenen 
Positionen: Drei-Stationenspiel mit 
Zuspieler, Steller und Angriffsspieler  

 

• Spielidee kennen lernen (Regeln, 
Vereinbarungen)  

 

• individuelle Leistungsfähigkeit im 
Sinne der Mannschaft auf 
„Idealposition“ einbringen 
 

• Übungsformen entwickeln und 
kennenlernen, um den Ball zu dritt 
„im Spiel“ zu halten 

 

• Spielaufgabe: Beachvolleyball mit 3 
Pflichtkontakten 

 

• Spielgenauigkeit verbessern durch 
Spielformen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Reflektierte Praxis: 
• verschiedene 

Aufstellungsmöglichkeiten 
 

• Grundfertigkeiten des Zielspiels 
 

• Begriffe aus der Regel- und 
Taktikkunde (Zählweise, Satz- und 
Spielgewinn, technischer Fehler)  

 
 

Fachbegriffe: 
• oberes/ unteres Zuspiel 

• Annahme 

• Stellen 

• Angabe Bereitschaftsstellung  

• Beinarbeit  

• Körperstreckung  

• Koordination  

• Antizipation 

unterrichtsbegleitend: 
• Spiel- und Unterrichts-

beobachtungen 
 

• Partner- und gruppentaktisches 
Spielverhalten 

 
Beobachtungsschwerpunkte 
 

• Anzahl der Kontakte  

• Möglichkeiten des Weiterspielens  

• Einsatz als Mannschaft 
 
 

punktuell: 
• Lernkontrolle zur Technik und 

Spielfähigkeit 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Aufrecht durchs Leben“ – Wirbelsäulengymnastik als Anlass zur Auseinandersetzung mit den 
gesundheitlichen Auswirkungen sportlichen Handelns 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente der 
Fitness  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• ein gesund-funktionales Muskeltraining (z.B. als Zirkeltraining) 

unter Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. 
Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 1.3] 
 

• sich funktional und wahrnehmungsorientiert - allgemein und 
sportartspezifisch - aufwärmen [10 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben 

[10 SK f1] 

 
MK 
• Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen 

Handlungssituationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im 
Hinblick auf den gesundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren [10 MK 
f2] 

 
UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer 

Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter 
Geschlechteraspekten kritisch beurteilen [10 UK f1] 
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Thema des UV:  „Aufrecht durchs Leben“ – Wirbelsäulengymnastik als Anlass zur Auseinandersetzung mit den 
gesundheitlichen Auswirkungen sportlichen Handelns 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Analyse aktueller Fehlhaltungen der 
Wirbelsäule anhand von 
Krankheitsbildern und der eigenen 
Körperhaltung 

 

• Erarbeitung möglicher Ursachen im 
(Schul-) Alltag für Fehlhaltungen  

 

• Erlernen und Erproben gezielter 
Kräftigungsübungen im Rahmen einer 
gesundheitsorientierten 
Wirbelsäulengymnastik 

 

• Erlernen grundlegender 
Ausführungskriterien beim 
gesundheitsorientiertem Krafttraining 

 

• Entwicklung eigener Trainingspläne zur 
Verbesserung der Körperhaltung 

 

• Erhöhung der Selbstwahrnehmung für 
Fehlhaltungen während des Alltags  

 

• Kennenlernen wichtiger Muskeln und 
Muskelgruppen  

• Kennlernen eines Kraftzirkels 
innerhalb einer 
Wirbelsäulengymnastik 

 

• Absprache grundlegender 
Ausführungskriterien zur 
Verletzungsprophylaxe  

 

• Muskeln den entsprechenden 
Übungen zuordnen 

 

• Kriteriengeleitetes Feedback bei 
Fremdeinschätzung der 
Bewegungsausführung 

 

• Übernahme der „Trainer-
/Therapeutenrolle  

 

Reflektierte Praxis: 
• Eignung entsprechender Übungen 

zur Kräftigung der jeweiligen 
Muskulatur evaluieren 

 

• Eigene Fehlhaltungen im Alltag 
erkennen und beheben 

Fachbegriffe: 
• Fehlhaltung 

• Muskuläre Dysbalancen 

• Wirbelsäulengymnastik 

• Gesundheitsorientiertes 
Krafttraining 

• Bewegungsausführung 

• Belastungsreiz 

• Agonist 

• Antagonist 

• exzentrisch/konzentrisch 

• Wirbelsäule 

• Bandscheibe 

• Lordose/Kyphose 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Angemessenes und 

gesundheitsbewusstes Agieren bei 
der Ausführung der Übungen 

• Anstrengungsbereitschaft 

• Beiträge im Unterrichtsgespräch 

• Kenntnis der Muskelgruppen 
 

punktuell: 
• Vorstellung selbst entwickelter 

Kräftigungsübungen hinsichtlich einer 
spezifischen Muskelgruppe 

• Analyse und Beurteilung der erstellten 
Übungen 

 



Leibniz-Gymnasium  ∙  Breddestr. 21  ∙  45894 Gelsenkirchen              Lehrplan Sport Sek. I 

118 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.11 

Thema des UV: „Spielen wie die Profis!“ – auf fortgeschrittenem Niveau technische Fertigkeiten und taktische Fähigkeiten 
beim Badminton situativ angemessen anwenden  

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder Tischtennis)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 
Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

 

MK 

• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer 
Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 
 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 

Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 
 

• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zeichen 
und Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen [10 MK e3] 
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Thema des UV: „Spielen wie die Profis!“ – auf fortgeschrittenem Niveau technische Fertigkeiten und taktische Fähigkeiten 
beim Badminton situativ angemessen anwenden 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• vertieftes Anwenden von grundlegen-
den taktischen Handlungsweisen im 
Badminton (zurück zur ZP, Wechsel von 
kurzen und langen Bällen, Spiel auf die 
Rückhand, Ecken anspielen, Longline 
spielen, Grundstellung) 

 
• Einführung und Vertiefung der bisher 

erlernten motorischen Grundfertigkeiten 
(Hoher/kurzer Aufschlag, Drop, Smash, 
Ük-/Uh-Clear) 

 

• Verschiedene Laufarten anwenden (z.B. 
Side-Steps, Umsprung) 

 

• Stellungsspiel bei Angriff und Abwehr 
 
 

 
 

• Lernaufgabe: Erarbeitung 
verschiedener Spielsituationen durch 
neue Medien 

 

• Komplexe Schlagfolgen/-schleifen  
(z. B. lang-lang-kurz-kurz) 

 

• Videoanalyse zur Verbesserung der 
Technik und Taktik 
 

Reflektierte Praxis: 
• verschiedenen taktischen 

Entscheidungen im Badminton je 
nach Spielsituation beurteilen 

 

• eigenverantwortliche Anwendung 
der Regeln im Einzel 

 

• Eignung der verschiedenen 
Schlagarten in Abhängigkeit von 
der Spielsituation 

 

Fachbegriffe: 
• Clear 

• Smash 

• Drop 

• Side-Step 

• Umsprung 

• Hoher/kurzer Aufschlag 

unterrichtsbegleitend: 
• Die Schüler*innen beherrschen 

grundlegende Schlagtechniken auf 
fortgeschrittenem Niveau und 
wenden diese situationsbezogen an 

 

• Badmintontaktiken können im Spiel 
angewandt werden 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• taktisches Verhalten in Spielsituation 
 

• Variation der Schlagtechniken 
abhängig von der Spielsituation 

 
 

punktuell: 
• Überprüfung in einer Spielsituation 
 
Beobachtungsschwerpunkte: 

• situative Anwendung geeigneter 
Schlagtechniken und Taktiken je nach 
Spielsituation (z. B. Smash bei hohen 
Bällen) 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.12 

Thema des UV: „Die Welt ist eine Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeit der geschlechterübergreifenden 
Partizipation kennen lernen  

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – 
Sportspiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarianten  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• ein Endzonenspiel (z.B. Ultimate Frisbee, Rugby, Flag-Football) 

unter Berücksichtigung der taktisch-kognitiven und technisch-
koordinativen Herausforderungen regelgerecht und situativ 
angemessen spielen [10 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 

unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 

Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 
 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 

kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Thema des UV: „Die Welt ist eine Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeit der geschlechterübergreifenden 
Partizipation kennen lernen 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Grundlegende technisch-koordinative   

    Fertigkeiten: 
➢ Backhand-Wurf 
➢ Sidearm-Wurf 
➢ Upsidedown-Wurf 
➢ Fangen (Sandwichcatch) 
➢ Sternschritt 

 

• Grundlegende taktisch-kognitive 

Fähigkeiten: Angriffs- und Abwehr-

verhalten,  

• Spielpositionen kennen lernen und 

Einhalten, Freilaufen und Anbieten 

• Spielidee kennen lernen (Regeln, 

Vereinbarungen) 

 
 
 

• Erprobung unterschiedlicher Wurf- 

und Fangtechniken 

• Spielgerätgewöhnung: Wurfspiele, 

Staffelspiele, Überzahlspiele 

• einfache Spielformen  

➢ Überzahlspiel ohne Spielrichtung 
4:3 

➢ Gleichzahlspiel mit unterschied-
licher Zielsetzung (Spiel auf zwei 
verkleinerte Zone, Spiel auf vier 
Zonen 

➢ Spiel auf eine Zone 3:3 
➢ Spiel ohne vorgegebene Spiel-

richtung 3:3 
 

• Zielspiel 7:7 
 

• Erarbeitung spieltaktisch günstiger 
Lösungsmöglichkeiten 

Reflektierte Praxis: 
• Grundlegende Regeln von Ultimate 

Frisbee und die besondere 
Bedeutung des Fair Play 
 

• Angriffs- und Verteidigungstaktiken 
 
 

Fachbegriffe: 
• Anbieten 

• Freilaufen 

• Sternschritt 

• Gruppen- und Individualtaktik (z. B. 

Cut, V-Prinzip) 

• Fair Play 

 

unterrichtsbegleitend: 
• Spiel- und Übungsformen zu Taktik 

und Technik demonstrieren und 
beschreiben 

• technische und taktische Elemente 
in Spielsituationen umsetzen 

 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Ausführungsqualität 

• taktisches Verhalten in Spielformen 
 

punktuell: 
• Zielspiel 7:7 
 

• Technikdemonstration (Fangen und 
Werfen) 

 
Beobachtungsschwerpunkte: 

• Ausführungsqualität 
 

• Umsetzung der Regeln und 
Durchführung eines fairen Spiels 

 

• Einbindung der taktischen Elemente 
im Zielspiel 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 3.7 

Thema des UV: „Kauern – Angleiten – Drehen – Strecken – Stoßen!“ – Kugelstoßen als neue Herausforderung 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
• eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Kugelstoß, 

Hochsprung) in der Grobform ausführen [10 BWK 3.2] 
 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 

und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

 
MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 

Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer 
Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

 
UK 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung 

motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 
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Thema des UV: „Kauern – Angleiten – Drehen – Strecken – Stoßen!“ – Kugelstoßen als neue Herausforderung 

Didaktische  
Entscheidungen 

Methodische  
Entscheidungen 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe 

Leistungsbewertung 

• Grundlegende Merkmale der 
genannten Disziplinen in ihrer 
Funktion erläutern 

 

• Sicherheitsbestimmungen und 
grundlegende Wettkampfregeln in den 
genannten Disziplinen 

 

• Messverfahren sachgerecht anwenden 
 

• selbstständiges Üben und Trainieren 
(allein und in Gruppen) 

 

• Individuelle Vorbereitung auf eine 
Trainingsleistung (z. B. Aufwärmen) 

 

• Wettkampfstätten sachgerecht 
herrichten 

 

• Lernaufgabe zum Erlernen der 
Technik (Standstoß- und 
Angleittechnik) sowie zur 
Recherche über die Technik 

 

• Videoanalyse von Teilbewegungen 
und der Gesamtbewegung 

 
 

 

 

Reflektierte Praxis: 
• Nutzen und Grenzen der 

Videoanalyse 
 

• Vergleich der Angleit- und 
Standstoßtechnik 

Fachbegriffe: 
• Standstoßtechnik 
 

• Angleittechnik (Rückenstoßtechnik) 
 

• Drehstreckung 
 

• Körperschwerpunkt 

 

unterrichtsbegleitend: 
• sich auf Unbekanntes einlassen 

 

• Engagement, Anstrengungsbereit-
schaft und Motivation beim Erlernen 
und Üben der Disziplinen zeigen 

 

• angemessenes Übungs- und Trainings-
verhalten (z. B. beim Aufwärmen) 
zeigen 

 

• Hilfsbereitschaft und Teamgeist zeigen 
 
 

punktuell: 
• Technik- und Leistungsüberprüfung 
 
Beobachtungsschwerpunkte 

• Qualität der technischen Ausführung 

• Weite anhand der LA-Tabelle 
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2.7     Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Bewegungsfeldern 

2.7.1 BF/SB 1 – Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten entwickeln 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.) 

1.1 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die 
Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

5 6 

1.2 „Vorbereitung mit Plan“ – Gut vorbereitet für sportliche Aktivität - allgemeines und 
sportartspezifisches Aufwärmen funktionsgerecht und strukturiert durchführen 

6 6 

1.3 Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung 
der Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

6 8 

          Ende Erprobungsstufe 

1.4 „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordination-
strainings unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, 
Belastungs- und Präzisionsdruck) von sportlichen Bewegungen 

8 6 

1.5 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – die eigene Kraft erproben und verbessern 9 10 

1.6 „Fit für die Bretter“ – Erarbeitung einer grundlegenden Fitness für das Skifahren und 
Möglichkeiten zum skispezifischen Aufwärmen  

9 10 

1.7 „Ich mach‘ mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 10 12 

1.8 „Aufrecht durchs Leben“ – Wirbelsäulengymnastik als Anlass zur Auseinandersetzung mit den 
gesundheitlichen Auswirkungen sportlichen Handelns 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 68 UE 
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2.7.2 BF/SB 2 – Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

2.1 „Wir kooperieren gemeinsam und entdecken so neue Möglichkeiten“ – Unterschiedliche 
Spiele und Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden 
Kooperation durchführen 

5 8 

2.2 „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur 
Förderung der Konzentrationsfähigkeit erproben 

5 4 

2.3 „Welche Spiele machen am meisten Spaß?“ – verschiedene Bewegungsspiele 
kriteriengeleitet einschätzen und Regeln sinnvoll variieren“ 

6 10 

       Ende Erprobungsstufe 

2.4 „Glück – Strategie – Geschicklichkeit“ – Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen 
erleben und schwerpunktorientiert variieren 

7 6 

2.5 „Around the world“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen, hinsichtlich ausgewählter Aspekte 
analysieren und beurteilen sowie unter Berücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale 
variieren 

9 12 

Ende Sekundarstufe I 40 UE 
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2.7.3 BF/SB 3 – Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.) 

3.1 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt 
erleben und erfahren 

5 8 

3.2 „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – 
Leichtathletische Disziplinen entdecken und erleben 

5 12 

3.3 „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen 
Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

6 8 

          Ende Erprobungsstufe 

3.4 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes 
Lernen und Üben verbessern 

7 14 

3.5 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe 
leichtathletische Technik (Hochsprung) als Herausforderung annehmen und mit Unter-
stützung digitaler Medien erlernen 

8 10 

3.6 „Unser Fünfkampf“ – Einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in fünf Disziplinen 
planen, durchführen und auswerten 

8 10 

3.7 „Kauern – Angleiten – Drehen – Strecken – Stoßen!“ – Kugelstoßen als neue 
Herausforderung 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 72 UE 
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2.7.4 BF/SB 4 – Bewegen im Wasser – Schwimmen  

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.) 

4.1 „Schwimmen wie ein Fisch“ – grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung als 

Voraussetzung für sicheres Schwimmen 

6 6 

4.2 „Zug-, Druck-, Streck- und Gleitphase“ – Beim Erlernen einer Gleichzugtechnik den 
Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

6 12 

4.3 „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst 
umgehen und seine Grenzen ausloten 

6 4 

4.4 „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!“ – Beim Erlernen einer 
Wechselzugtechnik den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

6 12 

          Ende Erprobungsstufe 

Ende Sekundarstufe I  34 UE 
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2.7.5 BF/SB 5 – Bewegen an Geräten – Turnen 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

5.1 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur 
Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

5 12 

5.2 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische 
Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung 
einer Bewegungsverbindung nutzen 

6 14 

           Ende Erprobungsstufe 

5.3 „Akrobatische Kunststücke“ – eine Gruppengestaltung erarbeiten, präsentieren und 
bewerten 

7 12 

5.4 „Felge, Kippe? Mit Sicherheit!“ – Am Barren oder Reck auch schwierigere Übungen sicher 
turnen 

8 14 

5.5 „Überwinde dich und den Parkour“ – Hindernisse kreativ und sicher überwinden 9 12 

Ende Sekundarstufe I 64 UE 
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2.7.6 BF/SB 6 – Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

6.1 „Rhythm is it“ – Wie Musik Bewegung formt am Beispiel einer Minichoreo mit Reifen oder 
Seil 

5 10 

6.2 „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen 
Basischoreographie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

6 14 

          Ende Erprobungsstufe 

6.3 „Zirkus in der Schule“ - Grundlagen der Jonglage mit Tüchern, Bällen, Diabolo und Co. 7 10 

6.4 „Springen wie Skippy“ – Die eigene Bewegungsqualität in der Rope-Skipping-Choreographie 
durch Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) 
verbessern und den Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend 
beurteilen 

8 12 

Ende Sekundarstufe I 46 UE 
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2.7.7 BF/SB 7 – Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  
7.1 „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger 

Ballschule in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen 
Bewegungsqualität vertiefen 

5 12 

7.2 „Basketball von Anfang an“ – motorische Grundlagen beim Basketball erlernen und in kleinen 
Spielformen kooperativ und konkurrierend anwenden 

5 12 

7.3 „Vom Federball zum Badminton“ – Einführung der Grundschläge anhand der spielerischen 
Vermittlung der Schläger-Auge-Koordination zum Kennenlernen erster Handlungssituationen im 
Badminton 

6 12 

          Ende Erprobungsstufe 

7.4 „Gegeneinander Basketball spielen“ – Körbe erzielen und Körbe verhindern in verein-fachten 
Spielsituationen 

7 14 

7.5 „Doppelpass – Schuss – Tor!!!“ – spielgemäße Vermittlung von ausgewählten Taktik- und 
Technikelementen 

7 12 

7.6 „Jetzt gibt’s Schläge!“ – Einführung in ein Stockballspiel (Hockey oder Floorball) 8 12 

7.7 „Mehr als Ball über die Schnur“ – Spielerische Einführung in die Grundgedanken des Volleyballspiels 8 12 

7.8 „Mit- und gegeneinander spielen!“ – Einfache Aufgaben in Partnerspielen taktisch und technisch 
sicher sowie regelgerecht bewältigen 

8 12 

7.9 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – Das Basketballspiel regelkonform sowie individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

9 12 

7.10 „Wir planen den Erfolg im Kleinteam“ – Volleyball gegeneinander spielen und gewinnen 10 12 

7.11 „Spielen wie die Profis!“ – auf fortgeschrittenem Niveau technische Fertigkeiten und taktische 
Fähigkeiten beim Badminton situativ angemessen anwenden 

10 12 

7.12 „Die Welt ist eine Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung 
der besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeit der geschlechterübergreifenden 
Partizipation kennen lernen 

10 14 

Ende Sekundarstufe I 148 UE 
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2.7.8 BF/SB 8 – Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wassersport 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

8.1 „Das Rollen entdecken“ – Das Rollbrett und das Waveboard vielfältig und sicher nutzen 5 8 

          Ende Erprobungsstufe 

8.2 „Ab auf die Bretter!“ – Beim Skifahren vielfältige Herausforderungen sicher und geschickt 
meistern 

9 35 

Ende Sekundarstufe I 43 UE 

 

 

2.7.9 BF/SB 9 – Ringen und Kämpfen – Zweikampfsport 

Nummer im  
Bewegungsfeld 

Name des UVs Jahrgangsstufe 
UE  

(45 Min.)  

9.1 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und 
Ausgangssituationen regelgerecht kämpfen 

6 8 

          Ende Erprobungsstufe 

9.2 „Es kann nur einen geben“ – Halte- und Befreiungsgriffe bei (Boden-) und 
Zweikampfsituationen gemeinsam entwickeln und für den kontrollierten Kampf nutzen 

7 10 

Ende Sekundarstufe I 18 UE 
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2.8 Hausaufgaben im Sportunterricht 

Hausaufgaben können prinzipiell zur Vorbereitung, Nachbereitung, Vertiefung und Erweiterung 

der Unterrichtsinhalte dienen. 

Die Fachkonferenz Sport schließt sich dem pädagogischen Auftrag an, verantwortungsvoll mit 

der Lernzeit der Schüler*innen umzugehen. Kinder und Jugendliche brauchen Zeit sich in der 

Welt zu orientieren, sich auszuprobieren. Sie brauchen Zeit für Freundschaft und Familie, für 

Freizeitaktivitäten und für Erholungsmöglichkeiten.  

Andererseits tragen Hausaufgaben dem Anspruch der Fachkonferenz Sport entsprechend auch 

im Sportunterricht zur Qualitätssicherung bei. Daraus ergibt sich für die Sportlehrkräfte der 

Fachkonferenz Sport die Verpflichtung, Hausaufgaben pädagogisch behutsam und didaktisch 

effizient zu konzipieren.   

Hausaufgaben als Übungs-, Anwendungs- und Vorbereitungsaufgaben sollten im Fach Sport in 

der Sek. I deshalb im Wesentlichen beschränkt bleiben auf Prozesse, die zwar im Unterricht 

initiiert werden, deren geforderte Ergebnisse in Form von Kompetenzerwartungen (z. B. 

Ausdauerleistungen) aber durch schulischen Unterricht allein nicht hinreichend kontinuierlich 

und vertiefend realisiert werden können. Dabei sind differenzierte Aufgabenstellungen 

geeignet, den unterschiedlichen Fähigkeiten und der unterschiedlichen Belastbarkeit der 

Schüler*innen Rechnung zu tragen. 

 

2.9   Entschlüsselung von Operatoren zur Bewältigung von Aufgaben  

Die offiziellen, fächerspezifischen Operatorenlisten des MSW stellen Handlungsaufforderungen 

dar, um fachspezifische - mündliche oder schriftliche - Aufgaben für Schüler*innen zu initiieren, 

zu lenken und zu strukturieren. Sie bestimmen letztendlich die Instrumente und Methoden, auf 

die Lernende zur Lösung der Aufgabe zurückgreifen.  

Wie erfolgreich sie bewältigt wird, hängt maßgeblich davon ab, ob die Lernenden den jeweiligen 

Operator entschlüsseln können. Das ist besonders bei komplexen Operatoren (wie z. B. 

erörtern) wichtig und bedarf der genauen Analyse des Operators sowie einem intensiven 

Übungsprozess bei Schüler*innen.  

Die Fachkonferenz stellt durch gezielt ausgewählte und verantwortungsvoll eingesetzte 

mündliche und schriftliche Übungen/Hausaufgaben sicher, dass Fachlehrer*innen sowie 

Schüler*innen ein gemeinsames Verständnis vom Kerninhalt der für die Sekundarstufe I 
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grundlegenden Operatoren – unter Berücksichtigung des Anforderungsbereichs – und der für 

ihre Umsetzung sinnvollen Schrittfolge haben.  

Folgende Auswahl von Operatoren (z. T. für die Sek. I mit reduzierten Anspruch) aus der  

Operatorenliste für den Sportunterricht in der Sekundarstufe II wird verbindlich bis zum Ende 

der Sekundarstufe I von der Fachkonferenz in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben festgelegt.  

 

Operator AFB Definition - Sekundarstufe I 

Benennen I ohne nähere Erläuterungen aufzählen 

Beschreiben I (- II) einfache Strukturen, Sachverhalte oder Zusammenhänge unter 
Darstellen Verwendung der Fachsprache in eigenen Worten 
wiedergeben 

Ein-/Zuordnen I – II einen Sachverhalt in einen konkreten Zusammenhang einfügen 

Skizzieren I – II grundlegende Sachverhalte, Strukturen oder Ergebnisse kurz und 
übersichtlich (z. B. mit Hilfe von Diagramme, Abbildungen, 
Tabellen) beschreiben 

Zusammenfassen I – II wesentliche Aussagen strukturiert wiedergeben 

Analysieren II Unter gezielten Fragestellungen Ergebnisse darstellen 

Anwenden/ 
Übertragen 

II (- III) einen bekannten Sachverhalt, eine bekannte Methode auf eine 
neue Problemstellung beziehen 

Erklären II (- III) ein Phänomen oder einen Sachverhalt auf Gesetzmäßigkeiten 
zurückführen 

Vergleichen / 
Gegenüberstellen  

II (- III) nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten oder 
Kriterien Gemeinsamkeiten, Ähnlichkeiten und Unterschiede 
ermitteln und gegenüberstellen 

Auswerten II (- III) Arbeits- und Lernprozesse, Daten oder Einzelergebnisse in einer 
abschließenden Gesamtaussage zusammenfassen 

Begründen II – III einen angegebenen Sachverhalt auf Gesetzmäßigkeiten 
zurückführen bzw. hinsichtlich Ursachen und Auswirkungen 
nachvollziehbar Zusammenhänge herstellen 

Beurteilen III zu einem Sachverhalt ein selbstständiges Urteil unter Verwendung 
von Fachwissen und Fachmethoden auf Grund von ausgewiesenen 
Kriterien formulieren und begründen 
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3 Konzept zur individuellen Förderung 

Individuelle Förderung ist unverzichtbar, wenn in einem kompetenzorientierten Unterricht ein 

bestimmter Output (verbindliche Kompetenzerwartungen) von allen Schüler*innen verlangt 

wird, unabhängig von welcher Lernausgangslage sie jeweils starten. Gerade im Sportunterricht 

ist die Heterogenität bei den Schüler*innen, durch die unterschiedlichen 

Entwicklungsstadien und die unterschiedliche sportliche Sozialisation, sehr ausgeprägt. 

Neben Maßnahmen zur Binnendifferenzierung wird den Schüler*innen am Leibniz-

Gymnasium eine Vielzahl von individuellen Entwicklungsmöglichkeiten geboten. Die Schüler 

können darüber hinaus während der Übermittagsbetreuung sportliche Angebote auswählen, 

die sie in ihrer Entwicklung unterstützen. Zusätzlich werden zahlreiche Sport-AGs sowie 

Schulsportmannschaften angeboten, die die Schüler*innen besuchen können. 

 

3.1 Grundsätze zur individuellen Förderung  

Die Fachkonferenz des Leibniz-Gymnasiums beschließt organisatorische und methodische 

Möglichkeiten, die dann eingesetzt werden, wenn herausragende Begabungen und Stärken oder 

aber typische Lernschwierigkeiten oder Verhaltensauffälligkeiten (spezifische Ängste, 

Aggressionen, physische oder psychosoziale Defizite) im Sport auftreten:  

-  Maßnahmen zur äußeren Differenzierung 

- bei beobachtbaren Lernhemmnissen und Konflikten greift das Beratungskonzept durch 

Experten oder die Streitschlichter  

-  bei vorhandenen besonderen Begabungen und Stärken werden Einsatz in 

Schulmannschaften, Helfersystemen oder Arbeitsgemeinschaften empfohlen 

 

3.2 Maßnahmen äußerer Differenzierung  

Die Fachkonferenz  entscheidet über organisatorische Maßnahmen, welche die Einrichtung von 

besonderen Lerngruppen bzw. die Teilnahme Einzelner an bestimmten Lerngruppen betreffen. 

Dazu werden folgende Vereinbarungen getroffen: 

-  Ergänzend zum regulären Schwimmunterricht wird ein „Förder-Schwimmkurs“ angeboten  

-  In der Sek. II werden als Maßnahme zur Individualisierung durch äußere Differenzierung 

vielfältige unterschiedliche Profilkurse, die die Schüler*innen wählen können, angeboten. 

- Es werden Fördergruppen im AG- oder Schulmannschaftsbereich für begabte und 

besonders interessierte Schüler*innen eingerichtet (Fußball, Basketball, Tanz).  
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3.3 Maßnahmen zur Gestaltung individualisierten Lernens 

Die Fachkonferenz beschließt grundsätzliche Verfahrensweisen zu einem individualisierten 

Unterricht, ohne die Verantwortung, die persönliche Ausprägung der Unterrichtsstile einzelner 

Lehrkräfte sowie die spezifischen Umstände einzelner Lerngruppen zu nivellieren. 

Sie entwickelt bzw. empfiehlt lerngruppen- oder jahrgangsbezogene Diagnoseverfahren zur 

professionalisierten Ermittlung der unterrichtlichen Voraussetzungen für den Sportunterricht 

überhaupt oder als Lernausgangslage für spezielle Unterrichtsvorhaben: 

Physisch/motorische Tests 

-  zur Ermittlung der Schwimmfähigkeit 

-  zur Fitness (Ausdauer) den Cooper-Test  

-  zur Technik/Taktik durch Beobachtung, Videoanalyse, Fremd- und Selbsteinschätzungs-

bögen (Kann-Blätter, Lerntagebücher) 

Die Fachkonferenz setzt über die Diagnoseverfahren hinaus auch Richtlinien fest, wie mit den 

Diagnoseergebnissen weitergearbeitet wird:  

Im Sinne eines möglichst selbstgesteuerten, kompetenzorientierten Unterrichts sollen die 

Schüler*innen je nach Vermögen zunehmend selbst für ihr weiteres Lernen sensibilisiert werden 

und Verantwortung übernehmen. Dies geschieht, indem durch eine dialogische möglichst offene 

Lernberatung eher moderierend als bestimmend die Ergebnisse vorausgegangener Diagnostik 

gemeinsam zur Bestimmung individualisierter Lernziele und Lernwege genutzt werden.  

 

3.4 Anlassbezogene individuelle Förderung  

Für den Fall, dass besondere Ereignisse eintreten, die den normalen Lernfortschritt Einzelner 

unterbrechen (z. B. längerfristige Erkrankung, Verletzungen, massiver Leistungseinbruch ...) 

plant und beschließt die Fachkonferenz Sport geeignete Verfahrensweisen, etwa:  

-  verbindliche Aufgabenstellungen für nicht „aktiv“ am Unterricht teilnehmende 

Schüler*innen (Protokollführung, Beobachtungsaufgaben, diagnostische Fremdeinschätzung 

nach klaren Kriterien, vorbereitende Theorieelemente ...) 

-  die Organisation von Helfersystemen durch Mitschüler („Lerntandem“) zur „Wiederein-

gliederung“ nach Krankheit, Verletzung oder Leistungseinbruch. 
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- die Durchführung von teilgruppen-, jahrgangsstufen- oder klassenbezogene Maßnahmen zur 

Durchführung besonderer Schwerpunktsetzungen (z. B. Förderung der Schwimmfähigkeit, 

der Ausdauerleistungsfähigkeit) 

 
 
 
 
 

4 Leistung und ihre Bewertung – Leistungskonzept 

Die Fachkonferenz des Leibniz-Gymnasiums vereinbart ein Konzept zur Leistungsbewertung auf 

der Grundlage des Kernlehrplans Sport NRW, in welchem festgelegt ist, welche Grundsätze und 

Formen der Leistungsmessung und Leistungsbewertung verbindlich in den jeweiligen 

Jahrgangsstufen gelten bzw. zu erbringen sind. Sie stellt dadurch die Vergleichbarkeit der 

Anforderungen innerhalb einzelner Jahrgangsstufen und Schulstufen sicher.  

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen, an den im 

Lehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen und jeweils ausgewiesenen Zielsetzungen 

eines Unterrichtsvorhabens.  

Die Leistungsbeurteilung berücksichtigt die Stimmigkeit von Lernerfolgsüberprüfungen im 

Gesamtzusammenhang des Kernlehrplans Sport. Sie orientiert sich am spezifischen 

Lernvermögen und an den im Lehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen, wobei neben 

den Ergebnissen auch die Prozesse selbst einzubeziehen sind.  

 

 

 

4.1 Grundsätze der Leistungsbewertung 

Folgende Grundsätze zur Leistungsbewertung im Fach Sport der Sek. I werden von der 

Fachkonferenz Sport am Leibniz-Gymnasium verbindlich festgelegt: 

• Bewertung auf der Grundlage der Bewegungsfelder/ Sportbereiche 

Leistungsbewertung im Laufe der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle Bewegungsfelder und 

Sportbereiche. Es wird sichergestellt, dass sich die Leistungsbewertung entsprechend der 

Anzahl und inhaltlichen Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen verhält, eine 

Beschränkung auf einzelne Bewegungsfelder und Sportbereiche/Kompetenzerwartungen ist 

nicht erlaubt. 
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• Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist einem Unterrichtsprinzip der reflektierten 

Praxis verpflichtet. Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

jeweils Ausgangspunkt für die Entfaltung der Methoden-, Sach- und Urteilskompetenz.  

Die Leistungsbewertung im Fach Sport bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem 

Kernlehrplan Sport: 

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz bezieht sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, 

taktisch-kognitive sowie ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten. Darüber 

hinaus berücksichtigt dieser Kompetenzbereich aber auch das Einbringen 

systematischen, grundlegenden Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport.  

- Von zentraler Bedeutung für die Realisierung des eigenen sportlichen Handelns und für 

sportliches Handeln im sozialen Kontext ist, über sporttheoretisches Hintergrundwissen 

sowie Sachkenntnisse aus den unterschiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu 

verfügen und mit diesem Wissen situationsangemessen umgehen zu können. Eine breit 

gefächerte Sachkompetenz bietet die Grundlage, sportliches Handeln zu verstehen und 

zu ausgewählten Problemen sachbezogen Stellung zu nehmen. Damit werden wichtige 

Grundlagen für den wissenschaftspropädeutischen Sportunterricht in der gymnasialen 

Oberstufe geschaffen.                                                  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz  bezieht sich auf 

methodisch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen 

selbstständigen Arbeitens allein und in der Gruppe. Einerseits sind grundlegende 

Verfahren, sportbezogene Informationen und relevantes Fachwissen zu beschaffen, 

aufzubereiten, zu strukturieren. Andererseits sind Verfahrenskenntnisse und 

Fähigkeiten, sich selbstständig strukturiert und systematisch mit Aufgaben aus den 

Bereichen sportlichen Handelns auseinander zu setzen und eigenverantwortlich 

angemessene Lösungswege sowie Handlungspläne zu entwerfen in die 

Leistungsbewertung einzubeziehen. Darüber hinaus sind Verfahren in die 

Leistungsbewertung im Sportunterricht einzubeziehen, die sporttypischen 

Handlungssituationen in der Gruppe angemessen zu berücksichtigen.  

- Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz ist eng verknüpft mit 

Leistungen in allen Kompetenzbereichen. Es umfasst eine kritische Auseinandersetzung 

mit dem erarbeiteten fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten 

sportlichen Wirklichkeit, indem das selbstständige, auf Kriterien gestützte begründete 
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Beurteilen im Mittelpunkt steht. Dies impliziert das Finden eines eigenen Urteils ebenso 

wie das verständigungsorientierte Abwägen und den verständnisvoll reflektierten 

Umgang mit anderen auch in der Sportpraxis. Urteilskompetenz zielt somit auf 

argumentativ schlüssiges Abwägen und Beurteilen, das sich sowohl auf sportpraktische 

Erfahrungen als auch auf fachliche und methodische Kenntnisse stützt. Darüber hinaus 

zielt das Reflektieren und Einordnen von Lernerfahrungen im Zusammenhang mit 

verschiedenen Sinnrichtungen und Motiven sportlichen Handelns auf den Sinn des 

eigenen Tuns ab. Andererseits bezieht sie aber auch die kritische Auseinandersetzung 

mit Bewegungs-, Spiel- und Sportkulturen ein. 

 

• Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener  Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung 

angemessen berücksichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung 

vom Anteil und von der jeweiligen Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens 

abhängen. 

Leistungen im Bereich sportbezogenen personalen und sozialen Verhaltens beziehen sich 

immer auf Kriterien, die im Unterricht erarbeitet und eingeübt werden können. Die bloße 

Auflistung von Beurteilungsaspekten reicht nicht aus, um sportbezogenes Verhalten 

angemessen zu beurteilen. 

- Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen  spielen im Sportunterricht 

eine bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das 

selbstständige und verantwortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. 

Leistungen in diesem Bereich berücksichtigen das Herrichten von Spielflächen und 

Geräten, das Verteilen von Rollen oder die Bildung von Mannschaften, das Vereinbaren 

von Regeln. Darüber hinaus beziehen sie sich – altersangemessen – auf gegenseitige 

Beratung, Hilfe sowie Korrektur beim Lernen, Üben und Trainieren.          

- Anstrengungsbereitschaft spielt in der Leistungsbewertung produkt- und 

prozessbezogen eine wesentliche Rolle. Einerseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft 

konkret auf das unterrichtliche Geschehen und die Bereitschaft, darin engagiert und 

motiviert mitzuarbeiten. Andererseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft aber auch 

auf die Fähigkeit, selbstständig und eigenverantwortlich die eigene psycho-physische 

Leistungsfähigkeit kontinuierlich und vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu 

verbessern und zu erhalten, um darin erfolgreich mitarbeiten zu können. 
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- Selbstständigkeit  bezieht sich in der Leistungsbewertung im Sportunterricht auf die 

Fähigkeit, beim Geräteaufbau und -abbau zu helfen und Eigenverantwortung für die 

Sicherheit im Sportunterricht zu gewährleisten. Darüber hinaus geht es auch darum, sich 

im Sportunterricht selbstständig aufzuwärmen, intensiv zu üben und zu trainieren sowie 

sich auf den Sportunterricht angemessen vor- und nachzubereiten sowie für eine 

angemessene Sportbekleidung zu sorgen. 

- Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit  beziehen sich darauf, sich im 

jeweiligen Unterrichtsvorhaben an die Regeln des fairen Umgangs miteinander zu 

halten,  die Bereitschaft zu zeigen, berechtigte Interessen auch mal zurückzustellen, 

sowie in allen Gruppen konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. 

 

• Bewertung vor dem Hintergrund individuellen Leistungsvermögens  

Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, Schüler*innen individuelle Rückmeldungen über 

ihren Leistungsstand zu ermöglichen und sie vor dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens 

individuell zu fördern und zu stärken. Sie ist damit einem pädagogischen 

Leistungsverständnis verpflichtet, das das individuelle Leistungsvermögen sowie der 

individuelle Lernfortschritt in der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  

 

• Bewertung vor dem Hintergrund von Transparenz und Angemessenheit  

Eine (sach-)gerechte Leistungsbewertung setzt voraus, dass Schüler*innen sowie deren 

Erziehungsberechtigte jeweils zu Beginn des Schuljahres mit den Leistungsanforderungen 

des Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe durch die Sportlehrkraft vertraut 

gemacht werden. Deshalb legt die Fachkonferenz zu Beginn des Schuljahres den 

Bildungsplan für das Fach Sport sowie die Grundsätze der Leistungsbewertung gegenüber 

Schüler*innen sowie deren Erziehungsberechtigten offen.  

Die Sportlehrkraft macht zu Beginn eines Unterrichtsvorhabens – neben der Darlegung der 

Zielsetzungen sowie der inhaltlichen Schwerpunkte – die Leistungsbewertung durch die 

Offenlegung der konkreten Leistungsanforderungen sowie der angestrebten Kompetenzen 

bzw. durch die gemeinsame Erarbeitung von Kriterien zur Leistungsbewertung transparent. 

Lern-, Übungs- und Prüfungssituationen stehen dazu inhaltlich und zeitlich in einem 

angemessenen Verhältnis zueinander. 

Jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens werden die Schüler*innen über ihren 

Lernfortschritt sowie entsprechende Maßnahmen zur individuellen (Leistungsförderung) im 

Sport informiert bzw. individuell beraten.  
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4.2 Formen der Leistungsbewertung  

Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß Kernlehrplan Sport in vielfältigen Formen, die verbindlich 

vorgegeben werden. Diese Vielfalt dient der Möglichkeit zur differenzierten individuellen 

Rückmeldung über das Erreichen von Zielsetzungen im Sportunterricht sowie über den Könnens- 

und Lernfortschritt in Form von Lernerfolgsüberprüfungen, um diese für die individuelle 

Entwicklungsförderung von Schüler*innen zu nutzen. Lehrkräften dienen die 

Lernerfolgsüberprüfungen dazu, Konsequenzen für das weitere pädagogische Handeln im 

Unterricht abzuleiten. Deshalb benennt das Leibniz-Gymnasium für jedes Unterrichtsvorhaben 

konkrete Leistungsanforderungen hinsichtlich einzubringender punktueller und 

unterrichtsbegleitender Formen der Überprüfung. Diese sind verbindlich. Es bedarf 

gemeinsamer Vereinbarungen der Fachkonferenz, wenn Leistungsanforderungen über- oder 

unterschritten oder Formen der Leistungsbewertung entgegen den Beschlüssen der 

Fachkonferenz durchgeführt werden sollen. 

Die Fachschaft vereinbart einen Minimalkonsens über verbindliche Formen der 

Leistungsbewertung. Dabei beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der 

Gruppe) auf alle drei Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport.  

 

4.2.1    Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung  

Sie erwachsen aus dem konkreten Unterrichtsgeschehen auf der Grundlage zuvor festgelegter, 

der Lerngruppe bekannter Kriterien. Sie stellen in besonderer Weise ein geeignetes Instrument 

zur individuellen Rückmeldung für das Erreichen von Lernzielen im Unterricht dar. Deshalb ist 

eine möglichst zeitnahe Rückmeldung  zur erbrachten Leistung erforderlich. Darüber hinaus 

ermöglichen prozessbezogene Lernerfolgsüberprüfungen in Form von Langzeitbeobachtungen, 

Lernleistungen in ihrer Stetigkeit einzuschätzen und durch deren langfristige Begleitung und 

Unterstützung kontinuierlich zu entwickeln. Das gilt vor allem für den Bereich von 

Verhaltensdispositionen im Sport, die sich in partnerschaftlichem fairem, kooperativen sowie 

tolerantem Verhalten zeigen. Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen 

Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf folgende Formen: 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen  

- Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

- Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und   Kampfrichteraufgaben 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

- Anstrengungsbereitschaft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungs-bereitschaft 

- Beiträge (mündlich): Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge 

zum Unterrichtsgespräch etc. 
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4.2.2    Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung  

Sie setzen voraus, dass die Schüler*innen mit den an sie gestellten Anforderungen aus dem 

Unterricht vertraut sind und dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen des Erlernten 

im Unterricht bestand. Die Fachschaft Sport verständigt sich darüber, dass dies im Klassenbuch 

sorgfältig dokumentiert wird. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der 

Gruppe) beziehen sich auf folgende Formen: 

- Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-koordinativer Fertigkeiten, 

taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

- Fitness-/Ausdauerleistungstests  

- Qualifikationsnachweise: Schwimmabzeichen, Sportabzeichen  

- Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

- selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

- Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen  

- Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z. B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzreferate, 

Stundenprotokolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht: z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und 

Gruppenarbeit, Beiträge zum Unterrichtsgespräch etc. 

 
 

4.3 Leistungsanforderungen – Kriterien zur Leistungsbewertung 

Die Fachkonferenz Sport legt Kriterien (L 1 – L 17) für gute und ausreichende Leistungen in den 

Jahrgangsstufen 5 und 6 sowie 7 bis 10 fest (siehe Anhang). Dabei berücksichtigt sie die im 

Kernlehrplan formulierten Leistungsanforderungen sowie beobachtbares Verhalten, das in allen 

Bewegungsfeldern/Sportbereichen übergreifend erkennbar ist.  

Die Fachkonferenz vereinbart Mindestanforderungen für alle durch die Fachkonferenz im 

Rahmen der Obligatorik vereinbarten Unterrichtsvorhaben (siehe auch Rückseite der UV-

Karten), die sie der Lerngruppe jeweils zu Beginn eines UVs vorstellt. Die  vereinbarten 

Leistungsanforderungen der Unterrichtsvorhaben werden für die jeweiligen UVs festgelegt und 

durch entsprechende bewegungsfeldbezogene Kriterien von der Lehrkraft konkretisiert. 
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Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 - Übersicht                                                                                                                                                         
 

Gute Leistungen 

Ende 6 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

Schüler*innen verfügen in grundlegenden sportlichen 
Handlungssituationen über insgesamt - den 

Anforderungen voll entsprechende - physische 
Leistungsvoraussetzungen zur angemessenen 

Bewältigung der Bewegungsaufgaben und dazu 
notwendiger konditioneller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         
(6 L 1) 

Schüler*innen verfügen insgesamt über physische 
Leistungsvoraussetzungen, die bereits altersbezogene 

Defizite aufweisen, die insgesamt aber noch 
grundlegendes sportliches Handeln ermöglichen; Einsicht 

und Wille zur Leistungsverbesserung sind vorhanden. 

Schüler*innen verfügen über grundlegende technisch- 
koordinative Fähigkeiten in nahezu allen 

Bewegungsfeldern und Sportbereichen (u.a. 
Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus); 

der Gesamteindruck der Bewegungsausführungen wird 
auch bei kleinen Fehlern nicht beeinträchtigt. 

technisch-koordinativ                        
(6 L 2) 

Schüler*innen verfügen über mäßig ausgeprägte 
technisch- koordinative Fähigkeiten (u.a. 

Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus), die 
den Anforderungen zum Teil nicht mehr entsprechen; der 

Gesamteindruck der Bewegungsausführungen wird auf 
Grund von Fehlern etwas beeinträchtigt. 

Schüler*innen verhalten sich in den meisten sportlicher 
Handlungssituationen sowie in grundlegenden 
Spielhandlungen unter Berücksichtigung der 

Beurteilungskriterien taktisch-kognitiv situativ 
angemessen. 

taktisch-kognitiv                                    
(6 L 3) 

Schüler*innen verhalten sich in sportlicher 
Handlungssituationen sowie grundlegenden 

Spielhandlungen situativ wenig angemessen; einfache 
Handlungssituationen können selten taktisch-kognitiv 

angemessen bewältigt werden. 

Schüler*innen bewältigen ästhetisch- gestalterische 
Grundanforderungen entsprechend der 

Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu geforderte 
Gestaltungs- und Ausführungskriterien jeweils situativ 

angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(6 L 4) 

Schüler*innen bewältigen ästhetisch- gestalterische 
Grundanforderungen selten entsprechend der 

Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu nur zum Teil 
die geforderten Gestaltungs- und Ausführungskriterien. 

Schüler*innen verfügen über grundlegende Kenntnisse 
zum eigenen sportlichen Handeln in allen Inhaltsfeldern 
und können diese vor dem Hintergrund erlebter Praxis 
an ausgewählten Beispielen reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das der anderen situativ 

angemessen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln (6 L 5) 

Schüler*innen weisen bei den grundlegenden Kenntnissen 
zum eigenen sportlichen Handeln in Teilbereichen Lücken 
auf  und verfügen nur über rudimentäre Kenntnisse zum 
eigenen sportlichen Handeln in allen Inhaltsfeldern und 

können über ihr eigenes sportliches Handeln und das der 
anderen wenig sachgerecht reflektieren. 

Schüler*innen verfügen über grundlegende Kenntnisse 
zum sportlichen Handeln im sozialen Kontext. Sie 

verfügen über differenzierte und vertiefte Kenntnisse 
und Einsichten in den entsprechenden Inhaltsfeldern 
und können diese beim Mit- und Gegeneinander stets 

sozialadäquat und teamorientiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 
sozialen Kontext (6 L 6) 

Schüler*innen weisen bei den grundlegenden Kenntnissen 
zum sportlichen Handeln im sozialen Kontext in 
Teilbereichen Defizite auf. Sie verfügen nur über 
rudimentäre Kenntnisse und Einsichten in den 

entsprechenden Inhaltsfeldern und können ihre 
Kenntnisse beim Mit- und Gegeneinander nicht 

sozialadäquat anwenden. 

Methodenkompetenz 

Schüler*innen wenden grundlegende Fachmethoden 
sowie Methoden und Formen selbstständigen 

Arbeitens selbstständig und eigenverantwortlich an 
und nutzen die Kenntnisse hierfür 
situationsangemessen in anderen 

Sachzusammenhängen. 

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schüler*innen wenden grundlegende Fachmethoden sowie 
Methoden und Formen selbstständigen Arbeitens 
rudimentär und mit starker Unterstützung an. Sie 

können ihre schwach ausgeprägte Methodenkompetenz 
nicht immer situationsangemessen auf andere 

Sachverhalte übertragen. 

Schüler*innen verfügen in nahezu allen sportlichen 
Handlungssituationen über grundlegende 

Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese situativ 

beim gemeinsamen Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schüler*innen verfügen beim sportlichen Handeln nur über 
unzureichende Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken. Sie nutzen diese beim 

gemeinsamen sportlichen Handeln nur selten situativ 
angemessen. 
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Gute Leistungen 

Ende 6 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Urteilskompetenz  

Schüler*innen schätzen ihre individuelle psycho-
physische Leistungsfähigkeit sowie ihre technisch-
koordinativen, taktisch- kognitiven und ästhetisch-

gestalterischen Fähigkeiten und die der 
Mitschüler*innen mit Hilfe vorgegebener Kriterien 

selbstständig situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschüler*innen 

(6 L 10) 

Schüler*innen schätzen ihre individuelle psycho-
physische Leistungsfähigkeit sowie ihre technisch-
koordinativen, taktisch- kognitiven und ästhetisch-

gestalterischen Fähigkeiten und die der Mitschüler*innen 
nur mit Hilfe grundlegend ein. Ihre Selbst- und 

Fremdwahrnehmung ist in nahezu allen Bereichen 
schwach ausgeprägt. 

Schüler*innen schätzen ihre eigenen Kenntnisse und 
die der Mitschüler*innen  über sportbezogene 

Sachverhalte und Rahmenbedingungen weitgehend 
angemessen ein. 

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen Handelns, 
des Handelns im sozialen 

Kontext (6 L 11) 

Schüler*innen schätzen ihre eigenen Kenntnisse und die 
der Mitschüler*innen  über sportbezogene Sachverhalte 
und Rahmenbedingungen sehr vereinfacht und sachlich 
nicht immer angemessen bzw. häufig nur unter starker 

Mithilfe. 

Schüler*innen schätzen die Anwendung und Nutzung 
methodisch-strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und Zugänge in Bewegung, 
Spiel und Sport bei sich selbst und anderen  stets 

angemessen ein. 

methodisch-strategische und 
sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport 

(6 L 12) 

Schüler*innen schätzen die Anwendung und Nutzung 
methodisch-strategischer sowie sozial-kommunikativer 

Verfahren und Zugänge in Bewegung, Spiel und Sport bei 
sich selbst und anderen  oft nicht  angemessen ein. 

Beobachtbares Verhalten 

Schüler*innen unterstützen einen geordneten 
Unterrichtsablauf und zeigen in verschiedenen 

sportlichen Handlungssituationen 
Verantwortungsbereitschaft für sich selbst und 

andere. Sie unterstützen weitgehend selbstständig das 
Herrichten und Aufrechterhalten der Sportstätte. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung (6 L 13) 

Schüler*innen unterstützen den geordneten 
Unterrichtsablauf nur auf ausdrückliche Anweisung und 

zeigen in verschiedenen sportlichen 
Handlungssituationen kaum Verantwortungsbereitschaft 

für sich selbst und andere. Sie unterstützen das 
Herrichten und Aufrechterhalten der Sportstätte nur auf 

ausdrückliche Aufforderung. 

Schüler*innen zeigen in Lern-,                  Übungs-, 
Trainingsprozessen kontinuierlich eine hohe 

Bereitschaft, die Ziele des Unterrichts zu erreichen; 
das bezieht sich sowohl auf sportbezogene kognitive 

wie auch auf kognitive Prozesse. Sie zeigen hohe 
Anstrengungsbereitschaft. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft,                    

Anstrengungsbereitschaft                
(6 L 14) 

Schüler*innen zeigen in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen eine geringe Bereitschaft, die Ziele 

des Unterrichts zu erreichen; das bezieht sich sowohl auf 
sportbezogene kognitive wie auch auf kognitive Prozesse. 
Sie zeigen von sich aus kaum Anstrengungsbereitschaft. 

Schüler*innen setzen sich im Sportunterricht 
situationsangemessen eigene Ziele und verfolgen 

diese weitgehend selbstständig  bis zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 15) Schüler*innen setzen sich im Sportunterricht 
situationsangemessen selten eigene Ziele und müssen im 

Lern- Übungs- und Trainingsprozess  vom Lehrer zur 
Zielerreichung  eng geführt werden. 

Schüler*innen kennen die bewegungsfeld- und 
sportbereichsspezifischen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen und wenden diese allein und 
in der Gruppe unter Aufsicht der Lehrkraft 

sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen                      
(6 L 16) 

Schüler*innen kennen die bewegungsfeld- und 
sportbereichsspezifischen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen nur teilweise und wenden diese 
nur auf ausdrückliche Aufforderung des Lehrers und 

unter seiner Anleitung sachgerecht an. 

Schüler*innen haben ein auf Gerechtigkeit 
ausgerichtetes Werteverständnis und kooperieren in 

sportlichen Handlungssituationen alters- und 
situationsadäquat. Sie nehmen Rücksicht auf andere 
und zeigen Konfliktfähigkeit und Empathie. Darüber 
hinaus können sie ihr eigenes Verhalten sowie das 

Verhalten der anderen in Wettkampf- und 
Spielsituationen angemessen reflektieren.  

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft und 

-fähigkeit (6 L 17) 

Schüler*innen verhalten sich in einfachen 
Spielhandlungen sowie  in sportlichen 

Handlungssituationen häufig situativ unangemessen. Sie 
haben überwiegend den eigenen Vorteil im Blick und 

zeigen sich wenig einsichtig im Blick auf die 
Wertevorstellungen und Lösungsmöglichkeiten anderer. 

Darüber hinaus können sie kaum kritische Distanz zu 
ihrem eigenen sportlichen Handeln entwickeln.  
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Leistungsanforderungen am Ende der Jahrgangsstufen 10 - Übersicht 

Gute Leistungen 

Ende 10 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 10 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz  

Schüler*innen zeigen eine dauerhaft hohe Leistungs- 
und Anstrengungsbereitschaft sowie einen individuell 

förderlichen Leistungswillen ohne Rücksicht auf 
individuelle sportliche Interessen und Neigungen. 

Darüber hinaus zeigen sie die Bereitschaft, diese auch 
weiterhin zu verbessern. 

psycho-physisch  

(10 L 1) 

Schüler*innen zeigen häufig eine geringe Leistungs- und 
Anstrengungsbereitschaft sowie einen nur gering 

ausgeprägten Leistungswillen. Die psycho-physische 
Belastbarkeit ist schwach entwickelt. Es ist häufig ein 
Vermeidungsverhalten zu beobachten.  Einsicht und 
Wille zur Leistungssteigerung sind wenig ausgeprägt. 

Schüler*innen verfügen in komplexen technisch-
koordinative Anforderungen (u.a. 

Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -rhythmus) in 
nahezu allen Bewegungsfeldern und Sportbereichen 

über ausgeprägte technisch- koordinative Fertigkeiten; 
der Gesamteindruck der Bewegungsausführungen ist 

sicher und zeigt hohe Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  

(10 L 2) 

Schüler*innen weisen technisch-koordinative Mängel auf 
(u.a. bei Bewegungsgenauigkeit, -fluss, -dynamik, -

rhythmus), die den Anforderungen kaum entsprechen; 
der Gesamteindruck der Bewegungsausführungen wird 

auf Grund von Fehlern in der Bewegungsausführung 
qualitativ gemindert. Der Bewegungsfluss muss 

unterbrochen werden. 

Schüler*innen verhalten sich in den meisten 
sportlichen Handlungssituationen sowie in 

grundlegenden Spielhandlungen taktisch-kognitiv 
situativ stets angemessen. Eine ausgeprägt 

differenzierte Selbst- und Fremdwahrnehmung führt 
auch unter Druckbedingungen zu sachgerechten und 

situativ angemessenen taktisch-kognitiven 
Entscheidungen. 

taktisch-kognitiv (10 L 3) Schüler*innen verhalten sich in den meisten sportlichen 
Handlungssituationen sowie in grundlegenden 

Spielhandlungen taktisch-kognitiv situativ selten 
angemessen. Eine fehlerhafte Selbst- und 

Fremdwahrnehmung führt oftmals – bereits bei geringen 
Druckbedingungen - zu fehlerhaften taktisch-kognitiven 

Entscheidungen. 

Schüler*innen bewältigen auch komplexe ästhetisch-
gestalterische Anforderungen entsprechend der 

Aufgabenstellung. Sie berücksichtigen dazu geforderte 
Gestaltungs- und Ausführungskriterien stets situativ 

angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   
(10 L 4) 

Schüler*innen bewältigen komplexe ästhetisch-
gestalterische Anforderungen selten entsprechend der 

Aufgabenstellung und berücksichtigen dazu nur zum Teil 
die geforderten Gestaltungs- und Ausführungskriterien.  

Schüler*innen verfügen über weitreichende 
Kenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln in allen 

Inhaltsfeldern und können diese vor dem Hintergrund 
erlebter Praxis souverän reflektiert anwenden und 

nutzen. Sie können jederzeit über ihr eigenes 
sportliches Handeln und das der anderen situativ 

angemessen differenziert reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                
zum eigenen                     

sportlichen Handeln  

(10 L 5) 

Schüler*innen weisen kaum angemessene 
Grundkenntnisse zum eigenen sportlichen Handeln auf. 
Sie weisen in weiten Bereichen Lücken auf. Sie verfügen 

nur über rudimentäre Kenntnisse zum eigenen 
sportlichen Handeln in allen Inhaltsfeldern und können 

über ihr eigenes sportliches Handeln und das der 
anderen nicht immer sachgerecht reflektieren. 

Schüler*innen verfügen über vertiefte Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im sozialen Kontext. Sie weisen 
sehr differenzierte Kenntnisse und Einsichten in den 

entsprechenden Inhaltsfeldern nach und können diese 
beim Mit- und Gegeneinander auch unter hohen 

Druckbedingungen sozialadäquat und teamorientiert 
anwenden. 

Fachliche Kenntnisse zum 
sportlichen Handeln im 

sozialen Kontext  

(10 L 6) 

Schüler*innen weisen schwach ausgeprägte 
Grundlagekenntnisse zum sportlichen Handeln im 
sozialen Kontext in nahezu allen Bereichen vor. Sie 

weisen lückenhafte Kenntnisse und Einsichten in den 
entsprechenden Inhaltsfeldern nach und können diese 

beim Mit- und Gegeneinander auch nicht in 
Standardsituationen sozialadäquat und teamorientiert 

anwenden. 

Schüler*innen verfügen über grundlegende 
Kenntnisse zum Sport als Teil der gesellschaftlichen 
Wirklichkeit. Sie können einfache gesellschaftliche 

Phänomene des Sports sachgerecht einordnen und für 
eigene sportliche Werthaltungen und Einstellungen 

nutzen. 

Fachliche Kenntnisse zum 
Sport als Teil der                 
gesellschaftlichen                

Wirklichkeit  

(10 L 7) 

Schüler*innen verfügen kaum über angemessenes 
Grundlagenwissen im Bereich des Sports als Teil der 

gesellschaftlichen Wirklichkeit. Sie können nicht einmal 
grundlegende  gesellschaftliche Phänomene des Sports 

sachgerecht einordnen und für eigene sportliche 
Werthaltungen und Einstellungen nutzen. 
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Gute Leistungen 

Ende 10 
Leistungsanforderungen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 10 

Methodenkompetenz 

Schüler*innen wenden vielfältige Fachmethoden 
sowie Methoden und Formen selbstständigen 

Arbeitens selbstständig und eigenverantwortlich an. 
Sie können diese mühelos auf andere Sachverhalte 

übertragen. Sie weisen dabei hohe 
Selbststeuerungskompetenz auf.  

Methodisch-strategische 
Verfahren anwenden  

(10 L 8) 

Schüler*innen wenden Fachmethoden sowie Methoden 
und Formen selbstständigen Arbeitens kaum 

selbstständig und eigenverantwortlich an und können 
diese auch nicht ohne starke Unterstützung  auf andere 
Sachverhalte übertragen und anwenden. Sie weisen nur 

sehr geringe Selbststeuerungskompetenzen auf. 

Schüler*innen verfügen in nahezu allen sportlichen 
Handlungssituationen über differenzierte 

Gruppenarbeits-, Gesprächs- und 
Kommunikationstechniken und nutzen diese situativ 

angemessen beim gemeinsamen Sporttreiben. 

Sozial-kommunikative     
Verfahren anwenden  

(10 L 9) 

Schüler*innen verfügen beim sportlichen Handeln oft 
nicht über sachgerechte Gruppenarbeits-, Gesprächs- 
und Kommunikationstechniken. Sie lassen diese beim 

gemeinsamen sportlichen Handeln ungenutzt. 

Urteilskompetenz ... 

Schüler*innen beurteilen ihre sportbezogene 
Handlungskompetenz und die der Mitschüler*innen 

selbstständig, differenziert – auch unter 
Druckbedingungen – situationsangemessen ein. 

eigenes sportliches Handeln 
und das der Mitschüler*innen  

(10 L 10) 

Schüler*innen beurteilen ihre sportbezogene 
Handlungskompetenz und die der Mitschüler*innen 

kaum sachgerecht ein. Ihre Selbst- und 
Fremdwahrnehmung ist nur sehr schwach ausgeprägt. 

Schüler*innen beurteilen ihre eigenen Kenntnisse und 
die der Mitschüler*innen  über sportbezogene 

Sachverhalte und Rahmenbedingungen auch unter 
Druckbedingungen sachgerecht und differenziert  

Grundlegende Sachverhalte/ 
Rahmenbedingungen des 

eigenen sportlichen Handelns, 
des Handelns im sozialen 

Kontext  

(10 L 11) 

Schüler*innen nutzen ihre eigenen Kenntnisse und die 
der Mitschüler*innen  über sportbezogene Sachverhalte 

und Rahmenbedingungen kaum/ wenig sachlich. Ihre 
Selbst- und Fremdwahrnehmung ist schwach ausgeprägt. 

Schüler*innen beurteilen die Anwendung und 
Nutzung methodisch-strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren und Zugänge im Sport bei 
sich und anderen stets eigenverantwortlich und 

differenziert. 

methodisch-strategische und 
sozial-kommunikative 

Verfahren und Zugänge bei 
Bewegung, Spiel und Sport  

(10 L 12) 

Schüler*innen beurteilen die Anwendung und Nutzung 
methodisch-strategischer sowie sozial-kommunikativer 
Verfahren und Zugänge im Sport bei sich und anderen 

unsachgerecht/lückenhaft. 

Beobachtbares Verhalten 

Schüler*innen unterstützen einen geordneten 
Unterrichtsablauf und übernehmen Verantwortung für 
sich und andere. Sie unterstützen das Herrichten und 

Aufrechterhalten der Sportstätte selbstständig. 

Selbst- und                 
Mitverantwortung  

(10 L 13) 

Schüler*innen unterstützen einen geordneten 
Unterrichtsablauf nur auf Anweisung und übernehmen 

kaum Verantwortung für sich und andere. Sie 
unterstützen das Herrichten und Aufrechterhalten der 

Sportstätte nur nach Anweisung.  

Schüler*innen zeigen in Lern-,                 Übungs-, 
Trainingsprozessen eine hohe Bereitschaft, 

Unterrichtsziele zu erreichen; das bezieht sich auf 
sportbezogene - wie auch auf Reflexionsphasen; die 

Anstrengungsbereitschaft ist hoch. 

Leistungswille,                    
Leistungsbereitschaft, 

Anstrengungsbereitschaft  

(10 L 14) 

Schüler*innen zeigen sich in Lern-, Übungs-, 
Trainingsprozessen wenig interessiert und bemüht, 
Unterrichtsziele zu erreichen; das bezieht sich auf 

sportbezogene - wie auch auf Reflexionsphasen. Die 
Anstrengungsbereitschaft ist gering. 

Schüler*innen setzen sich situationsangemessen 
eigene Ziele,  wählen sachgerecht fachliche Kenntnisse 

und Fachmethoden bzw. Methoden und Formen 
selbstständigen Arbeitens situations- und 

altersangemessen aus und verfolgen avisierte, 
realistische  Ziele eigenständig bis zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit  

(10 L 15) 

Schüler*innen setzen sich selten situativ angemessene 
eigene Ziele und müssen im Lern- Übungs- und 

Trainingsprozess  von der Lehrkraft zur Zielerreichung  
stark angeleitet werden. Sie verfolgen Unterrichtsziele 

oftmals erst nach mehrfacher Aufforderung. 

Schüler*innen kennen die Bewegungsfeld - und 
Sportbereich - spezifischen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen und wenden diese allein und 
in der Gruppe sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 
Organisation von                    

Rahmenbedingungen  

(10 L 16) 

Schüler*innen kennen die Bewegungsfeld - und 
Sportbereich - spezifischen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen nur teilweise und wenden diese 
nur auf ausdrückliche Aufforderung der Lehrkraft 

sachgerecht an. 

Schüler*innen haben ein auf Gerechtigkeit 
ausgerichtetes Werteverständnis, kooperieren und 
kommunizieren alters- und situationsadäquat. Sie 

nehmen sie Rücksicht auf andere und zeigen 
Konfliktfähigkeit und Empathie. Darüber hinaus 

können sie ihr eigenes Verhalten sowie das Verhalten 
anderer in sportlichen Konfliktsituationen angemessen 

reflektieren. 

Fairness, 
Kooperationsbereitschaft  und -

Kooperationsfähigkeit  

(10 L 17) 

Schüler*innen verhalten sich häufig situativ 
unangemessen und können die Leistungen anderer kaum 

anerkennen und wertschätzen. Außerdem können sie 
kaum kritische Distanz zu ihrem eigenen sportlichen 

Handeln entwickeln. Es gelingt ihnen kaum, ihr eigenes 
Verhalten sowie das Verhalten anderer in sportlichen 

Konfliktsituationen angemessen zu reflektieren. 
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4.4 Grundsätze der Notenbildung 

Die Fachkonferenz Sport des Leibniz-Gymnasiums einigt sich auf folgende Grundsätze der 

Notenbildung: 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle 

Unterrichtsvorhaben und berücksichtigt alle Formen und Grundsätze der Leistungsbewertung in 

einem angemessenen Rahmen. Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der 

Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt.  

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport – wie z. B. leistungssportliches Engagement, die 

Teilnahme an Schulsportwettkämpfen, Ausbildung zu DFB-Junior-Coaches sowie ehrenamtliche 

Tätigkeiten – werden verbindlich als Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können 

jedoch nicht als Teil der Sportnote berücksichtigt werden. Der Erwerb von 

Qualifikationsnachweisen zum Schwimmen wird im Zeugnis vermerkt. 

 
 
 
 

5 Lehr- und Lernmittel  

Für das Fach Sport ist in der Klasse 6 als Lernmittel verpflichtend ein Badmintonschläger 

anzuschaffen. Hierbei unterstützt die Fachschaft die Eltern in Form einer Sammelbestellung, bei 

der ein vergünstigter Schläger zum Selbstkostenpreis erworben werden kann. Die Teilnahme an 

diesem Angebot ist freiwillig.  

Ansonsten sind keine verbindlichen Lehr- und Lernmittel vorgesehen. Bei der Durchführung der 

einzelnen Unterrichtsvorhaben können die eingesetzten Arbeitsmaterialien (z. B. digitale und 

analoge Medien, Arbeitsblätter, Diagnose- und Beobachtungsbögen, Leistungstabellen) jeweils 

in einem eigenen Ordner der Fachkonferenz Sport in der Schulcloud (IServ) hinterlegt werden. 

Ausgewählte Materialien stehen auch den Schüler*innen direkt im digitalen Klassen- oder 

Kursordner für das Fach Sport zur Verfügung. 
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6 Integration von Zielen und Inhaltsbereichen der Rahmenvorgabe 
Verbraucherbildung 

 
 Inhaltsfeld f: Gesundheit  

Die Schüler*innen können  

1. Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben, (VB B, 

Z3)  

➢ UV: 1.5, 1.7, 1.8 

2. Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen Handlungs-

situationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im Hinblick auf den 

gesundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren, (VB B, Z1, Z3) 

➢ UV: 1.5, 1.8 

3. gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer Berücksichtigung 

medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter Geschlechteraspekten kritisch 

beurteilen. (VB Ü, VB B, Z1, Z2, Z3, Z6) 

➢ UV: 1.5, 1.8 

 

 

 

7 Integration der Ziele des Medienkompetenzrahmens (NRW) 
 

Erprobungsstufe - Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schüler*innen können  

1. mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung auf 

grundlegendem Niveau nutzen, (MKR 1.2) 

➢ UV: 5.2, 6.1 

2. einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim 

Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden. (MKR 1.2) 

➢ UV: 3.2, 4.2, 4.4, 5.1, 5.2, 7.2, 7.3 

Sekundarstufe - Konkretisierte Kompetenzerwartungen:  

Die Schüler*innen können  

1. analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer Lern 

und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen, (MKR 1.2) 

➢ UV: 3.5, 3.7, 7.8, 7.11, 8.2 
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2. unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, 

akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und 

verwenden, (MKR 1.2)  

• UV: 3.4, 3.5, 5.4, 8.2 

3. den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, 

Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher 

Bewegungen kriteriengeleitet bewerten, (MKR 1.2) 

• UV: 3.4, 5.4, 8.2 

4. den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung motorischer 

Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen, (MKR 5.1)  

• UV: 3.5, 3.7, 6.4, 7.2 

5. Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien nach-, 

um- und neugestalten, (MKR 1.2)  

• UV: 6.4 

6. gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien kriteriengeleitet 

(u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) beurteilen, 

(MKR 1.2)  

• UV: 5.2 

7. sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und anhand von graphischen 

Darstellungen und/oder Diagrammen dokumentieren, (MKR 1.2)  

• UV: 1.7 

8. einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 

Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden, (MKR 1.2)  

• UV: 7.9, 7.11, 7.12 

9. Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen 

Handlungssituationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im Hinblick auf 

den gesundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren, (MKR 5.3)  

• UV: 1.5, 1.8 

10. gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer Berücksichtigung 

medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter Geschlechteraspekten 

kritisch beurteilen. (MKR 5.3) 

• UV: 1.5, 1.8 
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8 Qualitätssicherung und Evaluation  

Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 

von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden. Kolleg*innen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte 

Fachschaft) nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren 

und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die 

Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.  

Die Fachschaft Sport am Leibniz-Gymnasium hat vereinbart, dass jedes Jahr – sofern möglich – 

eine gemeinsame Fortbildung besucht werden soll. So werden bereits seit einigen Jahren 

sowohl die Erste-Hilfe-Fortbildung als auch die Abnahme der Rettungsfähigkeit für das 

Schulschwimmen im Team absolviert. 

 

Evaluation 

Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des Schulsports und 

deren Verwirklichung im Abstand von 5 Jahren und überprüft deren Übereinstimmung mit der 

Schulprogrammarbeit. Dazu überprüft sie, inwiefern die Aufgaben der Schule im 

Zusammenhang mit dem Sport stehen.  

Die Fachkonferenz evaluiert die schulinternen Lehrpläne hinsichtlich ihrer Machbarkeit und 

nimmt ggf. Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor.  

Die Fachkonferenz überprüft die Attraktivität der Kursprofile hinsichtlich der Interessen der 

Schüler*innen durch regelmäßige Befragungen. Bei Bedarf werden die Kursprofile überarbeitet 

und angepasst. Dabei ist auf eine ausgewogene Verteilung der Interessen von Schüler*innen zu 

achten. Die Kursprofile sind so zu gestalten, dass sie gleichermaßen die Interessen von Jungen 

und Mädchen berücksichtigen. Die Befragung wird jeweils im 2. Halbjahr der Einführungsphase 

durchgeführt. 

Im Rahmen der Fachkonferenz werden jährlich die Arbeitsfelder und Aufgabenbereiche 

evaluiert und die Verantwortlichen für die neuerliche Umsetzung bestimmt.  
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9 Übersicht zur Aufgabenverteilung in der Fachschaft Sport  

Arbeitsbereiche  

  

Aufgabenbereich Verantwortliche*r 

Vorsitz Herr Hilkenbach 

Stellvertretender Vorsitz Herr Heitbreder 

Sammlungsleitung Herr Hilkenbach 

Sicherheitsbeauftragte Frau Greb 

Ansprechpartner Schulmannschaft Fußball Herr Heitbreder, Herr Pischetsrieder 

Ansprechpartner Schulmannschaft Basketball Herr Fürstenberg 

Ansprechpartner DFB-Junior-Coach Herr Heitbreder 

Ansprechpartner Medien Herr Hilkenbach, Herr Matuschek 

Skikeller Herr Hilkenbach 

Betreuung von Studierenden Herr Heitbreder, Herr Hilkenbach 

 
 
 Turniere und Veranstaltungen 
 

Veranstaltung Verantwortliche*r möglicher Termin 

Völkerballturnier  
(Jgst. 5 + 6) 

Frau Schindler, Herr Pischetsrieder Mitte/Ende Januar 

Leichtathletik-Fest 
(Jgst. 5 + 6) 

Frau Hilkenbach, Herr Hilkenbach, 
FAKO Sport 

Ende des Schuljahres 

Fußballturnier 
(Jgst. 7) 

Herr Pischetsrieder, Herr Heitbreder, 
Frau Bükesoy 

Ende des Schuljahres 

Badmintonturnier 
(Jgst. 8) 

Herr Klessa, Herr Fürstenberg, Herr 
Matuschek 

vor den Osterferien 

Basketballturnier 
(Jgst. 9) 

Herr Fürstenberg, Herr Klessa 19.12.2023, 4.-6. Std. 

Frisbeeturnier 
(Jgst. 10) 

Herr Pischetsrieder, Herr Hilkenbach Mai 

Stadtmeisterschaft 
Basketball 

Herr Fürstenberg 06.11.2023, ganztägig 

Tag der offenen Tür 
Herr Hilkenbach, Frau Greb, Herr 
Heitbreder, Frau Schindler, Herr Salmi 

18.11.2023 

Organisation Skifahrt  Frau Hilkenbach 28.01.-06.01.2024 
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10 Anhang 
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